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B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e .

D ie  e le k t r is c h e  S t r e c k e n f ö r d e r u n g  d e r  Z e c h e  R o s e n 

b lu m e n d e lle  g e h t  a u f  d e r  I V .  (351 m -) S o h le  u m ,  

auf d ie  d e r  g r ö ß te  T e i l  d e r  G e s a m t fö r d e r u n g  e n t fä l lt .  

D er H a u p t q u e r s c h la g  d ie s e r  S o h le  g e h t  v o m  S c h a c h t  

aus n a c h  N W  e tw a  3 k m  w e it  in s  F e ld  (s. A b b .  7). 

H ie r  s ta n d  v o r  E in f ü h r u n g  d e s  e le k t r is c h e n  B e t r ie b e s  

eine S e ilb a h n  in  B e t r ie b ,  m i t  d e r  in  e in e r  D o p p e ls c h ic h t  

etw a 1 1 0 0 -1 1 5 0  t z u m  S c h a c h t  z u  fö r d e r n  w a re n , d a v o n  

m orgen s u n g e fä h r  53 5 , n a c h m it t a g s  e tw a  5 9 0  t. D ie  

d u r c h s c h n it t lic h e  V e r t e i lu n g  d e r  F ö r d e r u n g  a u f  d ie  

e in ze ln en  A n s c h la g p u n k t e  is t  a u s  A b b .  7 z u  e r s e h e n ; 

d an a ch  e r g ib t  s ic h  a ls o  e in e  t ä g l ic h e  F ö r d e r le is t u n g  

von  rd . 2 1 1 0  t k m  b e i e in e r  m i t t le r n  W e g lä n g e  v o n  

1900 m , u . zw . w a re n  m o r g e n s  e tw a  10 00 , n a c h m it t a g s  

etw a 1110 t k m  z u  le is te n .  D ie  v o r s t e h e n d e n  Z a h le n  s in d  

a lle rd in g s  e rs t  n a c h  E in r i c h t u n g  d e r  e le k t r is c h e n  F ö r d e 

rung re g e lm ä ß ig  e r r e ic h t  w o r d e n ; d ie  u r s p r ü n g l ic h  

v o rh a n d e n e  S e ilb a h n  e rg a b  g e w ö h n lic h  e in e  e tw a s  

geringere F ö r d e r le is t u n g .  D e m  C h a r a k t e r  d e r  S e ilb a h n

e n t s p r e c h e n d  w a r  d ie  S t r e c k e  b e i e in e r  S c h ie n e n 

s p u r w e ite  v o n  5 5 5  m m  v o n  v o r n h e r e in  z w e ig le is ig  

a u fg e fa h re n  w o rd e n . M it  R ü c k s ic h t  a u f  e in e  b e q u e m e  

u n d  le ic h t  z u g ä n g lic h e  L o k o m o t iv b a u a r t  e rs c h ie n  es 

je d o c h  e m p fe h le n s w e rt ,  d ie  b e id e n  G le is e  e tw a s  w e ite r  

a u s e in a n d e r  z u  le g e n , w o d u r c h  a lle r d in g s  d e r  b e r g 

p o l iz e i l ic h  v o r g e s c h r ie b e n e  F a h r w e g  v o n  8 0  c m  

B r e it e  a n  d e m  e in e n  S to ß  e tw a s  e in g e s c h r ä n k t  w u rd e .  

U m  t r o t z d e m  fü r  A u f s ic h t s b e a m t e  u s w . d ie  M ö g lic h k e it  

e in e s  A u s w e ic h e n s  a u c h  d a n n  z u  s c h a f fe n ,  w e n n  s ic h  

z u f ä l l ig  a n  d e r  b e tre f fe n d e n  S te lle  z w e i Z ü g e  a u s  

v e r s c h ie d e n e n  R ic h t u n g e n  b e g e g n e n  s o llte n ,  w u r d e  in  

E n t fe r n u n g e n  v o n  e tw a  6 0  m  d ie  W a s s e rs e ig e  a u f  rd .  2 m  

L ä n g e  ü b e r b r ü c k t  u n d  je d e r  d e r  so  e n t s t a n d e n e n  F l u c h t 

p lä tz e  d u r c h  w e iß e  F ä r b u n g  d e s  g a n z e n  Q u e r s c h la g p r o f i ls  

v o n  w e ite m  g e k e n n z e ic h n e t .  D e s  w e ite r n  e rs c h ie n  e in e  

E r n e u e r u n g  u n d  V e r s t ä r k u n g  d e r  G le is a n la g e  g e b o te n ;  

d ie  n e u e n  S c h ie n e n  h a t te n  93  m m  H ö h e .  

45 m m  K o p f b r e it e ,  78  m m  F u ß b r e it e  u n d  w o g e n  

18 k g  d t. m ;  s ie  w u rd e n  te i ls  a u f  H o lz s c h w e lle n  m it
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Btindschach/ 
'Auflruch zu r K  Sohle 

■f?3t

A bb. 7. G rundriß  des H aup tquersch lages m it den  einzelnen A nsch lagpunk ten .

gewöhnlichen Schienennägeln, teils auf Eisenschwellen 
befestigt und in Steinkleinschlag verlegt. Die Um
wandlung der Seilbahn in elektrischen Betrieb wurde 
ferner noch dazu benutzt, um zwei wichtige Anschlag
punkte, die etwas abseits von der Hauptförderstrecke 
lagen, nämlich den Blindschacht zur II. Sohle und 
den Schacht Kronprinz (s. Abb. 7) durch eingleisige 
Abzweigstrecken an den Hauptquerschlag anzuschließen.

Der Grundgedanke der Speisung einer Einphasen
grubenbahn aus einem Drehstromnetz besteht bekannt-

ZOOOVoH

Kabel 3xl0om m  POOOVo/f

Hochspannungs- 
Schalter und-^Sicherung

Bahntransforma/or

[ selbsttätiger Ausschalter 

rah rd ra h t

n

iSchiene

¿50 M

A bb. 8. Schaltungsschem a der Anlage.

lieh darin, daß zwischen zwei Phasen des Drehstrom
netzes die Oberspannungswicklung eines oder mehrerer 
Einphasentransformatoren gelegt wird; die Enden der 
Niederspannungswicklung werden an den Fahrdraht 
und die Schienen angeschlossen. Mit Rücksicht darauf, 
daß der Spannungsabfall in der Oberleitung und in den 
Schienen bei Wechselstrom erheblich größer als bei 
Gleichstrom ist, werden bei jeder nur einigermaßen aus
gedehnten Anlage mehrere Speisetransformatoren not
wendig sein. Man hat früher vorgeschlagen, diese Trans
formatoren auf der Hochspannungsseite an verschiedene 
Phasen des Drehstromnetzes anzuschließen, um eine 
einseitige Belastung des Netzes zu vermeiden; es hat sich 
aber gezeigt, daß diese Vorsichtsmaßregel überflüssig 
ist, da bei jeder großem Zechenzentrale die verschiedene 
Belastung der drei Zweige durch eine Grubenbahn kaum 
nachgewiesen werden kann. Bei der vorliegenden Anlage 
hat man daher auch auf die Komplikation, die in der 
Benutzung verschiedener Drehstromphasen liegen würde, 
verzichtet und alle vier in Betracht kommenden Speise
transformatoren nur zwischen zwei Phasen gelegt. 
Da aber außerdem die Förderung im Blindschacht dem
nächst elektrisch bewirkt werden soll und hier daher 

das Vorhandensein eines Drehstrom
netzes wünschenswert erschien, wurde 
trotzdem durch die ganze Strecke ein 
Drehstromkabel verlegt; zwischen zwei 
Phasen dieses Kabels wurden dann die 
Hochspannungswicklungen sämtlicher 
Speisetransformatoren angeschlossen.

Für die 4 Transformatoren wurde 
eine einheitliche Größe von 31 KVA 
bei einem Übersetzungsverhältnis von 
2000:250 V gewählt, die ungefähr 
der mittlern elektrischen Leistung einer 
Lokomotive entspricht; ihre Verteilung 
über die Strecke geht aus Abb. 7 
hervor. Wie aus den eingetragenen 
Entfernungen ersichtlich ist, sind für 
die V ahl der Speisepunkte nicht nur 
rechnerische Erwägungen über die 
Größe des Spannungsabfalles maß
gebend gewesen, sondern man hat auch
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die Speisepunkte dabei so gelegt, daß sie, an den 
Einmündungsstellen einer Nebenstrecke in den Haupt - 
querschlag gelegen, gleichzeitig Stationen für die 
Förderaufseher, also Kontrollpunkte für den Betrieb 
werden konnten. Zu diesem Zweck sind die Trans
formatoren mit den zugehörigen Schaltapparaten in 
kleinen Kammern von etwa 2 x 2,5 m Grundfläche unter
gebracht worden, die durch eine Gittertür gegen den 
Querschlag abgeschlossen sind und dem Aufsichts
personal etwas Schutz gegen den scharfen. Wetterzug 
des Querschlages gewähren ; außerdem sind sie gleich
zeitig als Telephonstationen ausgebildet worden. Die 
erste Transformatorkammer, die in der Nähe des Schach
tes liegt, ist nebenher Kontrollpunkt für die ganze 
Förderung; hier erfolgt auch der Anschluß des durch
gehenden Speisekabels der Strecke an die Schachtkabel, 
außerdem steht dort ein kleiner Transformator zur Be
leuchtung des Füllorts. Das Schema dieser ersten Station 
sowie das der gesamten Anlage zeigt Abb. 8. Zwei an- 
kommende Kabel sind mit Trennschaltern an die 
Sammelschienen der ersten Station angeschlossen; von 
hier aus gehen zwei durch Maximal-Ölausschalter 
gesicherte Stromkreise ab; während der eine zu dem 
erwähnten Transformator für die Füllortbeleuchtung 
führt, bildet den ändern das Speisekabel der Bahn, 
an dessen Anfang übrigens ein Zähler für ungleiche 
Belastung der drei Phasen in die Schaltanlage 
eingebaut ist. Das Speisekabel ist, wie Abb. 8 zeigt, 
an 4 Stellen angezapft und durch Schaltkästen 
mit Schaltern und Sicherungen unter Öl zu den Strecken
transformatoren geführt. Die Sekundärseite der letztem 
ist durch einen einpoligen Maximalautomaten an die 
Oberleitung angeschlossen. An jedem Speisepunkt sind 
die zusammengehörenden Einrichtungen, nämlich Hoch
spannungsschaltkasten, Transformator und Nieder
spannungsautomat, in einem mit durchbrochenem Blech 
abgekleideten pultförmigen Gehäuse zusammengebaut, 
so daß sie möglichst wenig Raum einnehmen. Die erste 
derartige Gruppe steht in der bereits erwähnten Haupt
kammer am Schacht, die gleichzeitig die Hochspannungs
schaltanlage enthält; die übrigen 3 Stationen be
finden sich in den beschriebenen kleinen Kammern 
längs der Strecke.

Um eine Verständigung der verschiedenen Betriebs
punkte untereinander zu ermöglichen und gleich
zeitig von jeder Stelle der Bahn ein Signal zum 
Schacht geben zu können, ist durch die ganze Strecke 
ein zwölfadriges Telephon- und Signalkabel verlegt 
worden, das mit dem Hochspannungsspeisekabel 
zusammen am Stoß hängt. Jede Transformator
kammer, die ja zugleich Förderaufsichtspunkt ist, enthält 
eine an das Telephonkabel angeschlossene Fernsprech
station, außerdem sind noch einige zwischenliegende 
Betriebspunkte mit Fernsprechern ausgerüstet; alle 
diese Stationen können durch Vermittlung der ersten 
Transformatorkammer am Schacht, wo sich ein guß
eiserner wasserdichter Verteilungsschrank befindet, unter
einander verkehren. Im allgemeinen beschränkt sich 
der Fernsprechverkehr während der Schicht freilich 
darauf, daß die Betriebspunkte der ersten Kammer die 
Anzahl der abzuholenden vollen und der benötigten

leeren Wagen melden, damit die Züge schon am Schacht 
richtig zusammengestellt werden und die Lokomotiv
führer entsprechende Weisungen erhalten.

Der Bestimmung der neuen Vorschriften des Ver
bandes deutscher Elektrotechniker, daß von jedem 
Punkt der Bahnstrecke ein Signal zur Maschinenkammer 
oder zur Hauptschaltstelle gegeben werden kann, ist 
in der üblichen Weise dadurch genügt, daß an das Signal
kabel in Entfernungen von etwa 200 m sog. Zugkontakte 
angeschlossen sind, die ein am Stoß des Quer
schlages hängendes verzinktes Drahtseil von etwa 5 mm 
Durchmesser mechanisch miteinander verbindet. Ein 
Ziehen an diesem Seil betätigt einen Zugkontakt und 
schließt damit im Kabel den Signalstromkreis, worauf 
in der ersten Kammer ein Glockensignal ertönt. Wie 
üblich, bedeuten: ein Schlag »ausschalten«, zwei
Schläge »einschalten«. Außerdem sitzt aber auf dem 
Maximal-Ölausschalter der Hochspannungsschaltanlage, 
der das durchgehende Streckenkabel aus- und ein
schaltet, noch ein besonderes Relais, das vom Signal
strom durchflossen wird und beim Ansprechen den Öl
ausschalter zur Auslösung bringt. Auf diese Weise läßt 
sich durch einen einfachen Zug am Drahtseil von 
jedem Punkte der Bahn aus sofort die ganze Ober
leitung spannungslos machen.

Für die Oberleitungsanlage wurde ein einheitlicher 
Kupferquerschnitt von 55 qmm gewählt, u. zw. haupt
sächlich mit Rücksicht auf die bereits vorhandene 
Gleichstrom-Grubenbahn der ebenfalls dem Mülheimer 
Bergwerksverein gehörigen Zeche Hagenbeck, deren 
Fahrleitung denselben Querschnitt besitzt; hierdurch 
wird die Lagerhaltung der Verwaltung wesentlich ver
einfacht. Der Fahrdraht liegt in einer Höhe von 1900 
bis 2100 mm über Schienenoberkante und ist in der 
üblichen Weise durch Fahrdrahtklammern an Porzellan- 
Doppelglockenisolatoren aufgehängt, die entweder un
mittelbar oder durch Vermittlung von entsprechend 
geschmiedeten Flacheisen an der Firste des Quer
schlages befestigt sind. Die Schienenstöße werden durch 
kupferne Verbinder von 6 mm Durchmesser überbrückt; 
auf die gute Herstellung dieser Verbindungen war mit 
Rücksicht auf den verhältnismäßig großen Spannungs
abfall in den Schienen bei Wechselstrom besondere Sorg
falt zu verwenden. Die Abzweige der Oberleitung nach 
dem Blindschacht und Schacht Kronprinz sowie einzelne 
Stücke am Schacht mußten von der Hauptstrecke 
abgetrennt werden können; hierfür wurden besonders 
gebaute Streckenschalter in gußeisernen Gehäusen ver
wandt, u. zw. wurde an jeder Trennstelle eine zwei
malige Unterbrechung des Fahrdrahtes ausgeführt, 
damit, wenn einmal eine Lokomotive an einer Trenn
stelle etwas zu weit Vorfahren und hierdurch mit ihren 
Stromabnehmern die erste Unterbrechungsstelle über
brücken sollte, immer noch eine zweite Trennung des 
Fahrdrahtes bestände.

Von der Möglichkeit, den Ouerschlag durch Glüh
lampen zu beleuchten, die man einfach zwischen Ober
leitung iind Schiene schaltet, wurde an allen Be
triebspunkten und in der Nähe des Schachtes Gebrauch 
gemacht; eine allzu reichliche Beleuchtung des Quer-
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Sch lages w u rd e n ic h t für zw eck m ä ß ig  g e h a lten , w e il d ie  
L o k o m o tiv fü h rer  d a d u rch  g e b len d e t w erd en  k ö n n en .

Von den 5 Lokomotiven, die von den Siemens- 
Schuckertwerken geliefert wurden, befinden sich 4 in 
regelmäßigem Betrieb, während eine in Reserve steht. 
Entsprechend dem neuerdings vorherrschenden Be
streben, das Lokomotivgewicht nach Möglichkeit zu 
steigern, wurden die Maschinen für ein Adhäsions
gewicht von annähernd 8 t entworfen, das selbst bei sehr 
starken Beanspruchungen das für Räder und Schienen 
gleich wenig wünschenswerte Sandstreuen entbehrlich 
machen dürfte. Dabei war damit gerechnet worden, 
daß die normale Anhängelast etwa 40 Wagen betragen 
sollte; die leeren Wagen werden ins Feld und die 
beladenen zum Schacht mit einer durchschnitt
lichen Geschwindigkeit von 4 m/sek bei voller Fahrt 
befördert. Gemäß den Erfahrungen, die man mit 
Gleichstromlokomotiven entsprechender Größe ge
macht hatte, wurde jede Maschine mit zwei Motoren 
von je 18 PS Stundenleistung bei 750 Uml./min 
synchroner Umdrehungszahl ausgerüstet. Die allgemeine 
Anordnung der Lokomotiven 
(s. Abb. 9 und 10) unterscheidet 
sich nur wenig von den bekannten 
charakteristischen Formen der 
Gleichstrom-Grubenlokomotiven.
Der Rahmen wird durch zwei 
schwere Längsträger aus Gußeisen 
mit schmiedeeisernen Einlagen ge
bildet und besitzt an den ent- 
sprechendenStellen Aussparungen 
für die Achsbüchsen und Trag
federn. Kräftige Kopfstücke mit 
federnden Zug- und Stoß
vorrichtungen schaffen den er
forderlichen Querverband ;an dem 
einen Ende ist ein schmiede
eisernes Führerhaus aufgesetzt, in 
dem der Führer durch auf
klappbare Glasfenster und nach der ändern Fahrtrichtung 
durch eine bis zur Mittelebene der Lokomotive reichende 
Blechwand ausreichend gegen die scharfe Zugluft des 
Querschlages geschützt ist. Der Lokomotivkasten ist 
nach oben durch schräge, sargdeckelartige Klappen 
al gedeckt, die ein leichtes Nachsehen der innenliegenden 
Teile ermöglichen; um den obern Rand des Kastens 
läuft ein Geländer, um die Leute an dem beliebten 
Aufsitzen während der Fahrt zu verhindern. Der 
Laufkreisdurchmesser der Radsätze beträgt 810 mm; 
Radscheiben und Achsen bestehen aus Siemens-Martin- 
Stahl mit aufgezogenen Bandagen. Der allgemeine 
Aufbau der Motoren entspricht dem der Gleichstrom- 
lokomotivmotoren. Der Motor umschließt auf der 
einen Seite mit einem Tatzenlager die Laufachse und 
ist auf der ändern Seite federnd am Lokomotivgestell 
aufgehängt. Der Antrieb der Laufradachse wird durch 
ein in einen schmiedeeisernen Schutzkasten eingebautes 
Vorgelege mit dem Übersetzungsverhältnis 1 :8,7 be
wirkt. Die Schmierung sämtlicher Motorlager erfolgt 
von reichlich bemessenen, an das Gehäuse angegossenen 
Ölkammern aus, von denen das Öl durch dicke Dochte 
an das Lager geführt und dort durch Schmierkissen auf

die Wellenzapfen gebracht wird. Das Blechpaket des 
Stators enthält eine in Nuten eingebettete, gleichmäßig 
verteilte Wicklung, der Anker ist genau so wie ein 
gewöhnlicher Gleichstromanker gewickelt. Der Stator 
ist nicht, wie es bei den Gleichstrommotoren üblich 
ist, in der wagerechten Ebene geteilt; das Blechpaket 
selbst ließ sich natürlich nicht zweiteilig ausführen, 
und das Statorgehäuse allein aufklappbar zu machen 
hatte wenig Zweck. Vor die beiden Stirnseiten des 
Stators sind die Lagerschilder geschraubt, von denen 
das eine Angüsse für den Zahnradschutzkasten enthält, 
während das andere gleichzeitig den Kollektor
raum bildet. Hier sitzt der Bürstenstern, der durch 
einen zwischen Statorgehäuse und Lagerschild gelagerten 
drehbaren Ring geführt wird. Im obern Teile des 
Kollektorraumes befindet sich einewagerecht angeordnete 
Schraubenspindel mit Wandermutter; von dieser greift ein 
entsprechend ausgebildeter Lappen auf den Bürsten- 
verschiebering über. Durch Drehen der erwähnten Spindel 
werden die Bürsten aus ihrer Nullstellung nach vorwärts 
oder rückwärts verschoben und damit die Motoren gesteuert.

fehrdrahthöhe 1900-2100

Abb. 9.
Bauart der Lokomotiven.

Abb. 10.

Das Verdrehen der beiden miteinander gekuppelten 
Spindeln für die Bürstenverschiebung erfolgt vom 
Führerstande aus durch ein schrägliegendes Handrad, 
das ähnlich wie das Steuerrad eines Automobils aus
gebildet ist und die mit den Spindeln gekuppelte Steuer
welle durch ein Kegelradvorgelege antreibt. Die Achse 
dieses Steuerrades wird umschlossen von einer Hohl
welle, die ein zweites Handrad zur Betätigung der 
Bremse trägt. Steuerrad und Bremsrad sitzen also 
gleichsam auf einer V eile übereinander, sind daher 
von dem Führer stets mit beiden Händen zu erfassen 
und bequem zu bedienen, was dem Mann ein Gefühl 
erhöhter Sicherheit verleiht. Die Bremse ist im übrigen 
die übliche Ausgleichbremse mit 4 Klötzen, d. h. 
das Bremsgestänge ist so angeordnet, daß jeder Brems
klotz für das Gestänge des ändern den festen Auflager
punkt bildet, wodurch ein durchaus gleichmäßiger 
Anpressungsdruck gewährleistet wird. Die ohne An
hängelast fahrende Lokomotive kann mit der Hand
bremse allein aus voller Geschwindigkeit über einen 
Bremsweg von 514 m zum Stehen gebracht werden.

Lnter dem Führersitz ist der schon früher erwähnte 
Statorschalter angebracht, der den Motorstrom erst
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nach Zurücklegung eines gewissen Weges der Kollektor
bürsten einschalten soll. Zu diesem Zweck trägt die 
wagerechte, mit den Bürstenspindeln der Motoren ge
kuppelte Steuerwelle ein Kettenrad, das durch Ver
mittlung einer Gallschen Kette und eines zweiten 
Rades eine Kurvenscheibe antreibt. Gegen den Rand 
der Kurvenscheibe drückt ein Rollenhebel, der von der 
Kurvenscheibe in einem bestimmten Augenblick zurück
geschoben wird und damit den Schalter einklinkt. Er
wähnenswert ist, daß dieser Schalter, der ursprünglich 
als Ölschalter ausgebildet war, im Anfang verschiedent
lich zu Reparaturen Veranlassung gab, weil seine Kon
takte auffallend schnell verbrannten. Sobald dagegen 
die Öliüllung weggelassen wurde, arbeitete er einwand
frei. Diese Erscheinung war offenbar darauf zurück- 
zufiihren, daß sich durch die fortwährenden Er
schütterungen der fahrenden Lokomotive Öl zwischen 
die geschlossenen Kontakte schob und dadurch einen 
künstlichen Widerstand zwischen ihnen schuf, der zu 
ihrer übermäßigen Erhitzung Veranlassung gab. Ein 
neuer Beweis dafür, daß Bauarten, die sich in fest
stehenden Anlagen durchaus bewährt haben, nicht 
immer ohne weiteres auf Fahrzeuge übertragen werden 
können.

Im Führerstande befindet sich ferner noch ein 
in den Hauptstromkreis zu den Motoren eingeschalteter 
selbsttätiger Maximalausschalter, der auch von Hand 
betätigt werden kann und mit sog. Freiauslösung ver
sehen ist, d. h. bei Fortdauer der Überlastung nicht 
wieder eingeschaltet werden kann. Das häufig beliebte 
Verfahren, an die Lokomotiven eine übermäßig große 
Wagenzahl zu hängen und den Maximalausschalter 
durch Festhalten am Auslösen zu verhindern, ist hier
durch unmöglich gemacht werden.

A bb. 11. A n sic h t  der L o k o m o tiv e .!

Die sonstigen Ausrüstungsteile der Lokomotiven: 
Stromabnehmer, Beleuchtungseinrichtung, Sandstreuer, 
Warnungsglocke usw., unterscheiden sich nicht ven den 
bei der Gleichstrom-Grubenlokomotive üblichen, wie 
die Ansicht einer der Rosenblumendeller Lokomotiven 
(s. Abb. 11) zeigt.

In der Nähe des Schachtes, u. zw. in der rückwärtigen 
 ̂erlängerung des Hauptquerschlages, der kurz vor 

dem Füllort eine scharfe Biegung macht, ist ein 
ppmanprtpr und mit Türen abgeschlossener Raum als

Lokomotivkammer und Reparaturschuppen vorgesehen. 
Da die Herstellung einer Arbeitsgrube, wie sie sonst 
bei derartigen Anlagen üblich ist, mit Rücksicht auf 
ihre Trockenhaltung nicht gut angängig erschien, 
wurde eine Lokomotivhebevorrichtung, Bauart Trelen- 
berg1, eingebaut. Die Treibkette dieser Hebevorrichtung 
wird von einem Einphasenrepulsionsmotor von 3 PS 
Dauerleistung bewegt, der an die Oberleitung der Bahn 
angeschlossen ist und ebenso wie die Lokomotivmotoren 
durch Bürstenverschiebung gesteuert wird. Das Heben 
einer Lokomotive mit dieser Einrichtung, wobei ge
wöhnlich die Radsätze mit den Motoren unten bleiben, 
nimmt etwa 3 min in Anspruch.

V ersuchs- und B etriebsergebn isse .
Die Inbetriebsetzung der Anlage bot insofern einige 

Schwierigkeiten, als sich vorher in dem Querschlage 
eine Seilbahn befand und die Umänderung bedingungs
gemäß ohne jede Störung der Förderung zu erfolgen 
hatte. Es war daher erforderlich, die Oberleitung, so 
gut es ging, über dem noch in Betrieb befindlichen 
Förderseil zu verlegen und alle Montagearbeiten tun
lichst während der Nacht auszuführen. So wurden 
in einer Nacht von Sonnabend auf Sonntag die Seilbahn
anlagen abgebrochen und die noch verbleibenden Stunden 
dazu benutzt, um einmal mit den Lokomotiven durch 
die Strecke zu fahren und gegebenenfalls noch vor
handene Mängel im freien Profil zu beseitigen; zu irgend
welchen weitern Probefahrten, zum Anlernen der 
Führer usw. verblieb keine Zeit. Montag, den 6. März 1911 
wurde sodann die Förderung mit den elektrischen 
Lokomotiven aufgenommen. Die ersten 3 Tage der 
Woche brachten der Zeche einen kleinen Förderausfall, 
da naturgemäß das Personal erst auf die neue Betriebs
art eingearbeitet werden mußte, was nicht ohne gelegent
liche kleine Störungen abging. Am vierten Tage wurde 
aber schon wieder das Soll gefördert, gegen Ende der 
Woche war der Ausfall bereits eingeholt, pnd seitdem 
hat die Zeche durch Versagen der Bahnanlage keine 
Minderförderung zu verzeichnen gehabt.

Zur Feststellung des Energieverbrauches der Loko
motiven und zur Nachprüfung der gegebenen Garantien 
wurden etwa 2 Monate nach der Inbetriebsetzung 
Abnahmeversuche vorgenommen, an denen sich die 
Zeche und die liefernde Firma beteiligten. Die Messungen 
fanden in der Weise statt, daß die zu untersuchenden 
Lokomotiven mit ihren Zügen zwischen der ersten und 
zweiten Transformatorstation hin und her fuhren. Die 
Entfernung zwischen diesen beiden Punkten beträgt 
1625 m. Die Ergebnisse der Messungen sind in Zahlen
tafel 1 zusammengestellt, wobei zur Erklärung der 
geringen Zahl der Einzelversuche bemerkt werden muß. 
daß das Umrangieren der Versuchszüge mit Rücksicht 
auf die geringe Weichenzahl an den Endstellen sehr 
umständlich und zeitraubend war, so daß für die Ver
suche selbst verhältnismäßig wenig Zeit verblieb. Da 
sich auf der Lokomotive nur sehr schwer einigermaßen 
genaue Ablesungen vornehmen und Präzisionsgeräte 
überhaupt nicht einbauen ließen, wurden die meisten 
Werte am ersten Transformator auf genommen. Zu 
diesem Zweck wurden alle übrigen Transformatoren

i Glückauf 1911, S. 169.
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primär und sekundär abgeschaltet, so daß nur noch 
der erste die Strecke speiste. Bei dem letzten Versuch 
(Nr. 5 der Zahlentafel 1) mußte allerdings der zweite 
Transformator hinzugeschaltet werden, da sonst der 
auf tretende Spannungsabfall zu groß geworden wäre. 
Es wurden gemessen auf der Primärseite von Trans
formator I Spannung und Leistung, bei den Versuchen 1 
bis 4 auch auf der Sekundärseite Strom, Spannung 
und Leistung. Alle diese Werte wurden mit Präzisions
geräten aufgenommen. Außerdem wurden auf der 
Lokomotive mit aperiodischen Geräten Strom und 
Spannung bestimmt; schließlich wurde die Fahrzeit 
abgelesen. Der Auswertung wurde ein Lokomotiv- 
gewicht von 8 t zugrunde gelegt; das Gewicht eines 
leeren Wagens wurde mit 350 kg, das eines mit Kohle 
beladenen zu 1000 kg und das eines Bergewagens zu 
1250 kg angenommen. Ferner wurde mit einer durch
schnittlichen Steigung vom Schacht ins Feld hinein 
von 0,3°/0 gerechnet. Die aus der Zahlentafel 1 ersicht
lichen Werte des Arbeitsverbrauches beziehen sich nur 
auf die Lokomotivförderung selbst, nicht eingeschlossen 
ist also die Energie, welche die gleichfalls an den Fahr
draht angeschlossenen Glühlampen verbrauchten. Wie 
aus der Zahlentafel 1 ersichtlich ist, beträgt der 
spezifische Arbeitsvebrauch auf 1 Brutto-tkm im 
Mittel 74 Wst bei der Fahrt bergauf, bei der Fahrt 
bergab rd. 33,75 Wst und bei gleichzeitiger Fahrt 
bergauf und bergab 57,5 Wst. Dabei sind die beiden 
erstgenannten Werte, wie schon erwähnt ist, auf der 
Sekundärseite gemessen, während der letzte, weil ja 
zwei Tranformatoren gleichzeitig arbeiteten, auf der 
gemeinsamen Hochspannungsseite bestimmt wurde. 
Nimmt man einen durchschnittlichen Verlust im Kabel 
von etwa 6 bis 7% an, so dürften die ermittelten Werte 
recht gut miteinander übereinstimmen.

Bei derselben Gelegenheit wurde auch die Frage 
des Spannungsabfalls in der Oberleitung untersucht,

die ja gerade bei Wechselstrombahnen eine besonders 
wichtige Rolle spielt. Zu diesem Zweck wurde die 
Meßstrecke in Teile von je 100 m Länge eingeteilt, die 
durch aufgehängte Wetterlampen gekennzeichnet waren. 
An jedem derartigen Markierungspunkt wurde dann 
auf der vorbeifahrenden Lokomotive die Spannung 
abgelesen; die Ergebnisse wurden in Form von Kurven 
aufgetragen, welche die Verteilung der Spannung über 
die Meßstrecke zeigen, wie sie von der fahrenden 
Lokomotive aus erscheint. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse würde hier zu weit führen, sie sind übrigens 
je nach der Art und Weise, wie die Führer anfahren, 
sehr verschieden. Bemerkt sei nur folgendes: Die
niedrigste Spannung, die beim Anfahren an einem Ende 
der Versuchsstrecke herrschte, während sie vom ändern 
aus gespeist wurde, betrug bei Versuch Nr. 3 150 V; 
bei Versuch Nr. 5 trat naturgemäß die niedrigste 
Spannung in der Mitte der Strecke auf, wo sich beide 
Züge begegneten, und betrug 170 V. Der erste Fall 
tritt praktisch ja überhaupt nicht auf, der zweite kann 
nur als besonders ungünstiger Zufall angesehen werden.

An dem in die Hochspannungsschaltanlage ein
gebauten Zähler werden im übrigen regelmäßige Ab
lesungen gemacht, die einen Rückschluß auf den 
spezifischen Arbeitsverbrauch der Anlage auf 1 Netto-tkm 
zulassen. Das Mittel aus den täglichen Ablesungen 
mehrerer Monate hat ergeben, daß für 1 tkm 
zum Schacht geförderter Kohle ein Arbeitsverbrauch 
von ziemlich genau 200 Wst zu rechnen ist, u. zw. 
gemessen an der Eintrittstelle in das Speisekabel der 
Stiecke. In diesem Werte ist aber nicht nur der Strom
verbrauch für die Förderung selbst enthalten, sondern 
naturgemäß auch der für die von der Oberleitung 
abgezweigten Lampen, im Gegensatz zu den vorher 
angeführten Werten, welche diesen Betrag nicht mit 
einschlossen. W;ährend der Stromverbrauch für 
I Brutto-tkm, wie ihn die unmittelbaren Messungen
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ergaben, abgesehen von dem Zustande des Gleises 
und der Wagen, nur abhängig ist von der Wirt
schaftlichkeit der elektrischen Anlage, umfaßt der 
Arbeitsverbrauch auf 1 Netto-tkm außerdem vor allem 
auch den Ausnutzungsfaktor der Bahnanlage. Er wird 
umso günstiger sein, je geringer das tote Gewicht eines 
Zuges im Vergleich zu seinem Fassungsvermögen an 
Kohle ist, je weniger Bau- und Versatzmaterialien in 
die Grubenbaue zurückgefördert werden, je weniger 
Rangierarbeit die Lokomotiven zu leisten haben und 
je kürzer ihr Aufenthalt an den Endstationen ist. Das 
Verhältnis des Arbeitsverbrauches auf 1 Brutto-tkm zu 
demjenigen auf 1 Netto-tkm gibt daher beim Vergleich 
verschiedener Anlagen einen Maßstab für ihre Ausnutzung 
in mechanischer und betriebstechnischer Beziehung; 
im vorliegenden Falle beträgt es 57,5:200 =  0,287.

Über die gesamten Betriebskosten hat die Zeche 
eine Berechnung aufgestellt, die in Zahlentafel 2 wieder
gegeben ist.

Zahlentafel72.
1. Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals

a. Verzinsung: 5% von 150 000 J i ,
auf einen Monat umgerechnet . 625 M

b. Amortisation: 10% von 150000 J£,
auf einen Monat umgerechnet .1 250 ,,

l”875 M
2. Löhne, u. zw. für 10 Lokomotiv

führer, 6 Rangierer, 6 Strecken
wärter und 2 Wärter in der Haupt
station, zugleich Förderaufseher . 2 465 M

3. Unterhaltung, u. zw.
a. für die Lokomotiven, einschließ

lich des Lohnes für die Elektro- 
m o n te u re .................................... 550 M

b. für Oberleitung, Signalanlage, 
Beleuchtungsanlage und das
G le is .............................................1 050 ,,

" 1 600 M
4. Stromkosten, u. zw. bei 54 860 tkm 

im Monat (52 Schichten), 200 Wst 
für 1 tkm und 5,5 Pf./KWst
54 860 • 0,2 • 0,055 =  603,48 Jll . 603 M

zus. 6 543
, 654 300 ., n .

oder C-/Ö Ö Ä -  =  1 4 *9 p f - /t k m .o4 860

Hieraus ergibt sich ein Einheitssatz für 1 Nutz-tkm 
von 11,9 Pf., der auf den ersten Blick ziemlich hoch 
erscheint. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
in dieser Berechnung eine Reihe von Posten ent
halten ist, die man gewöhnlich in derartige Zu
sammenstellungen nicht aufzunehmen pflegt. Zu
nächst ist in dem Anlagekapital, wie ja schon aus 
seiner Höhe hervorgeht, nicht nur die Lieferung des 
elektrischen Teiles enthalten, sondern auch die Verlegung 
der neuen Gleise und die sämtlichen bergmännischen 
Arbeiten, wie Ausschießen der Transformatorenkammern, 
Erweiterung der Strecken usw.; alles dies wird mit dem 
verhältnismäßig hohen Satz von 15% verzinst und

abgeschrieben. Der Posten Löhne enthält ferner außer 
den Löhnen der 10 Lokomotivführer die für die Rangierer, 
Streckenwärter, Förderaufseher usw'., dabei wurde in 
der ersten Betriebszeit vorsichtshalber die vorhandene 
Reservelokomotive stets mit einem Führer besetzt 
bereitgehalten, der dann auch anderweitig bei der 
Förderung Verwendung fand. In den unter 3a auf
geführten Unterhaltungskosten der Lokomotiven, die 
übrigens im vorliegenden Falle geschätzt, u. zw. 
vorsichtshalber recht reichlich bemessen wurden, da 
noch keine ausreichenden Erfahrungen darüber Vor
lagen, ist auch der Lohn der Elektromonteure ent
halten, die natürlich auch anderweitig Verwendung 
finden, und unter 3b sind auch sämtliche Gleisarbeiten 
eingerechnet, auf die ebenfalls ein nicht unbeträchtlicher 
Anteil am Ganzen entfällt; die Stromkosten wurden 
ebenfalls reichlich mit 5,5 Pf./KWst bewertet.

Es ist vielleicht ganz richtig, wenn eine Verwaltung 
in dieser scharfen und vorsichtigen Weise rechnet, 
um sich selbst keinen Täuschungen über alle mit einer 
Förderanlage irgendwie zusammenhängenden Unkosten 
hinzugeben, und in der Tat gehören ja auch schließlich 
alle in der Rechnung aufgeführten Posten auf das Konto 
Streckenförderung. Anderseits werden vielfach in der 
Literatur und namentlich von den interessierten Firmen 
Betriebskostenziffern veröffentlicht, die wesentlich 
niedriger liegen, und die sich dadurch ergeben, daß 
man aus der Rechnung alles das herausläßt, was 
nicht unmittelbar zum maschinellen Teil der Strecken
förderungsanlage gehört. Um zu zeigen, wie ganz 
anders das Bild aussieht, wenn man nach dieser Art 
verfährt, ist dieselbe Rechnung nach dem erwähnten 
Gesichtspunkte noch einmal durchgeführt worden.

Z ah len ta fe l 3.
1. Verzinsung und Amortisation des

Anlagekapitals
a. Verzinsung: 5% von 75 000 M,

auf einen Monat umgerechnet . 313 M
b. Amortisation: 10% von 75 000M,

auf einen Monat umgerechnet . 625 ,,
938 M

2. Löhne für 8 Lokomotivführer . . 880 M
3. Unterhaltung, u. zw.

a. für die Lokomotiven, ausschließ
lich Lohn der Elektromonteure. 300 M

b. für Oberleitung, Signalanlage, 
Beleuchtungsanlage, ausschließ
lich G le isa rb e ite n .................... 200 ,,

500 M
4. Stromkosten, wie in Zahlentafel 2

angegeben .......................................  603 M
zus. 2 921 M

292 100 , „ s  J
o d e r  - r ,  dEFT =  5 -3  p f - / t k m .  ’/  C L u w -s  / '

5 4  8 b ü  ■ v w n r f '

Es ergibt sich dann, wie aus Zahlentafel 3 hervorgeht,
ein Einheitssatz von 5,3 Pf./tkm, der sich noch weiter 
auf 4,9 Pf./tkm vermindert, wenn man, wie es häufig 
geschieht, für Verzinsung und Amortisation nur 10% 
des gesamten Anlagekapitals einsetzt.
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W ir ts c h a f t l ic h e  S ch a ch tfö rd eru n g ; a u s  g r o ß e n  T e u fe n .

Von D ip l.-In g . M o

I. R echnungsgrund lagen  und allgem eine 
Angaben.

Das bei großen Teufen erheblich steigende Gewicht 
der Schachtförderseile hat ein derartiges Wachsen der 
zu beschleunigenden und zu verzögernden Massen zur 
Folge, daß man im Interesse der Wirtschaftlichkeit der 
Förderung bestrebt sein muß, diese Massen zu verringern 
oder weniger zur Geltung zu bringen. Nachstehend soll 
untersucht werden, inwieweit sich hierdurch die Wirt
schaftlichkeit der Schachtförderanlagen verbessern läßt, 
und wie sich die Maschinen- und Betriebsverhältnisse bei 
Teufen von 1000 bis 1500 m für Dampf- und elektrischen 
Antrieb gestalten.

l d e n h a u e r ,  D üsseldorf.

Bei einer bestimmten täglichen Fördermenge ist zu
erst die Entscheidung über die Größe der Nutzlast zu 
treffen. Es ist also zu untersuchen, ob es wirtschaftlicher 
ist, mit kleiner Nutzlast schnell oder mit großer Nutzlast 
langsam zu fahren. Bevor jedoch hierüber Rechnungen 
angestellt werden können, ist das Förderseil nähern Be
trachtungen zu unterziehen, denn bei großen Teufen 
wird die ganze Maschinenanlage von den Abmessungen 
des Seiles beträchtlich beeinflußt.

Von dem Zugsicherheitsgrad, der Materialfestigkeit 
und der Biegefähigkeit eines Schachtförderseiles kann 
man nur dann ein klares Bild erhalten, wenn man die 
Seilstatistiken, die genaue Aufschlüsse über die Betriebs
ergebnisse der Schachtförderseile geben, zu Hilfe nimmt,

Starke der Biegungen 100 0 ^  +2 j

Abb. 1. Leistung von runden Schaohtförderseilen, bestimmt durch die Anzahl der geleisteten Förderzüge in Abhängigkeit 
von der Starke der auf der Irommel oder Treibscheibe und den Seilscheiben erlittenen Biegungen.
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denn der Einfluß des Röstens, Stauchens, Schmierens 
usw. entzieht sich jeder rechnerischen Ermittlung.

Die Statistiken der Schachtförderseile1 machen die 
Entscheidung vor allem über die Biegefähigkeit und den 
Sicherheitsgrad möglich. Werden die Seile allein nach der 
Anzahl der Biegungen um Treibscheibe oder Trommel 
und Seilscheibe bewertet, so wird damit der Einfluß 
von Nutzlast und Teufe, wie er bei Bewertung 
nach Tonnenkilometern vorhanden ist, ausgeschaltet. 
Abb. 1 zeigt, daß den Haupteinfluß auf die Lebensdauer 
des Seiles, d. h. auf die Anzahl der bis zum Drahtbruch 
möglichen Züge, die Stärke der Biegungen um Treib- 
und Seilscheibe ausübt. Genau genommen müßten bei 
dieser Bewertung auch die Art des Schlages sowie die 
Flechtwinkel des Drahtes und Seiles berücksichtigt 
werden'2. Obwohl diesen Rechnungen ein theoretischer 
Wert nicht abzustreiten ist, so sind sie doch für die Er
mittlung der wirklich erreichbaren Leistungsfähigkeit 
der Seile nicht anwendbar. Auch die nach dieser Richtung 
hin vorgenommenen Ermittlungen haben keine brauch
baren Ergebnisse geliefert ; denn einerseits kann, wie schon 
gesagt wurde, der Einfluß des Röstens, Stauchens usw. 
nicht rechnerisch verfolgt werden, anderseits sind die 
erforderlichen Größen der Bruch- und Zugdehnungen 
nicht genügend bekannt. In Abb. 1 sind die voneinander 
abweichenden Durchmesser von Treib- und Seilscheibe 
einer Maschine und die sich daraus ergebenden ver
schieden starken Biegungen dadurch berücksichtigt

1 B e n u t z t  w u r d e n  d i e  S t a t i s t i k e n  d e r  S c h a c h t f ö r d e r s e i l e  i m  O b e r -  
b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  a u s  d e n  J a h r e n  1 9 0 6 ,  1 9 0 7  u n d  1 9 0 8 .

s  v g l .  B o c k ,  G l ü c k a u f  1 9 0 9 ,  S .  1 5 4 5  f f .
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Abb. 2. Stärke der Seilbiegungen a u f  d e r  T r e i b s c h e i b e  

oder Trommel und den Seilscheiben, a b h ä n g i g  v o m  

Sicherheitsgrad beim A u f l e g e n .

worden, daß der Unterschied der Biegungen ungefähr 
zutreffend und der Einfachheit halber doppelt eingesetzt 
ist. Wie aus der Abb. 1 hervorgeht, macht sich 
der Einfluß der starkem Biegung in diesem Maße geltend, 
so daß z. B. durch dreifach stärkere Biegungen die Lebens
dauer des Seiles auf ungefähr ein Sechstel herabgemindert 
wird.

Wenn Treibscheibe oder Trommel und Seilscheibe 
den gleichen Durchmesser haben, wie es eigentlich immer 
sein sollte, so ist, wenn ö den Drahtdurchmesser, D den 
Treibscheiben- oder Trommel durchmesser inmm bedeutet, 
gemäß den Auftragungen in Abb. 1, die wirtschaftlich 
größtmögliche Biegung

ö
D

1
1800'

Von _  = 
D

1 1bis — =2000 D 3000
ist kein Unterschied in der Lebensdauer abhängig von 
der Stärke der Biegung festzustellen. Abb. 2 liefert den 
Beweis, daß ein größerer Zugsicherheitsgrad die Biege
fähigkeit nicht heraufsetzt, denn der hohe Sicherheits
grad, wie er bei den Seilen mit starken Biegungen fast 
immer gewählt wird, kann diese Seile vor bald ein
tretenden Drahtbrüchen nicht bewahren. Dieses Ver
halten ist auch durchaus erklärlich, wenn man bedenkt, 
daß die durch den Sicherheitsgrad berücksichtigten Zug
beanspruchungen weit geringer sind als die Biegungs
beanspruchungen .
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A b b .  3 . L e i s t u n g  v o n  S e i l e n  m i t  g e r i n g e n  B i e g u n g e n ,  

b e s t im m t  d u r c h  d i e  A n z a h l  d e r  g e le i s t e t e n  F ö r d e r z ü g e  

i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  M a t e r i a l f e s t i g k e i t  d e r  D r ä h t e .

In den Abb. 3-6, 8 und 9 sind die Seile mit schwachen 
Biegungen daraufhin untersucht worden, welche sicht
baren Einflüsse sich noch auf die Lebensdauer geltend 
machen. Abb. 3 zeigt, daß die Materialfestigkeit keinen 
Einfluß ausübt1. Daß sich eine größere Einwirkung des 
Röstens auf dünnere Drähte nicht ohne weiteres nach- 
weisen läßt, zeigt Abb. 4; ebensowenig sind für das Ver- 
h ältnis von Seildurchmesser (d) zum Drahtdurchmesser aus 
Abb. 5 Schlüsse zu ziehen2. Den Einfluß der starken 
Biegungen auf den Sicherheitsgrad zeigt Abb. 7; die hier 
während der Aufliegezeit ermittelten Abnahmen der

1 F ü r  d i e  h ö h e r n  F e s t i g k e i t e n  l a g  k e i n e  g e n ü g e n d e  A n z a h l  v o n  
S e i l e n  v o r .  ,  ,  ,^  N a c h  d e m  S a m m e l w e r k ,  B d .  V ,  i s t  m i t  d i c k e r n  D r ä h t e n  e i n e  e t w a s  
g r ö ß e r e  L e b e n s d a u e r  d e r  S e i l e  e r z i e l t  w o r d e n .
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Sicherheitsgrade, die Durchschnittswerte für eine 
große Anzahl von Seilen darstellen, sind für die höhern 
Sicherheitsgrade infolge der durchschnittlich großem 
Biegungen (s. Abb. 2) bedeutender als bei den Seilen 
mit niedrigem Sicherheitsgrad und kleinen Biegungen.

A b b .  4. A u f l i e g e z e i t  i n  T a g e n  v o n  S e i l e n  m i t  g e r i n g e n  

B i e g u n g e n ,  a b h ä n g i g  v o m  D u r c h m e s s e r  d e r  S e i l d r ä h t e .
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A b b .  5 .  L e i s t u n g  v o n  S e i l e n  m i t  g e r i n g e n  B i e g u n g e n ,  

b e s t i m m t  d u r c h  d i e  A n z a h l  d e r  g e l e i s t e t e n  F ö r d e r z ü g e  

i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e m  V e r h ä l t n i s  

S e i l d u r c h m e s s e r : D r a h t d u r c h m e s s e r .

Eine weitere schädliche Einwirkung, die des Stauchens 
der Seile, ist nach A. K äs1 z. T. von der Teufe ab
hängig; jedoch zeigt Abb. 8, daß dieser Einfluß sich 
weniger bemerkbar macht. Viel bedeutsamer für die 
Stauchwirkung sind: die Aufhängung des Korbes, das 
Zwischengeschirr und besonders die Aufsatzvorrichtungen. 
Werden an ihrer Stelle Anschlußbühnen verwendet, so 
wird die Gefahr des SeiTsfäuchens. beträchtlich herab
gemindert.

i Berg- u. Hüttenm. Jahrb. Wien, Bd. XLIX, S. 183 ff.
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A b b .  C .  L e i s t u n g  v o n  S e i l e n  m i t  g e r i n g e n  B i e g u n g e n ,  

b e s t i m m t  d u r c h  d i e  A n z a h l  d e r  g e l e i s t e t e n  F ö r d e r z ü g e  

i n  A b h ä n g i g k e i t  v o m  S i c h e r h e i t s g r a d  b e i m  A u f l e g e n .

A b b .  7 .  M i t t l e r e  A b n a h m e  d e s  S e i l s i c h e r h e i t s g r a d e s  

w ä h r e n d  e i n e r  B e t r i e b s d a u e r  v o n  2 J a h r e n .

\ f

Bei Seiltrommeln kommt noch der Verschleiß des 
Seiles an Trommel und Seilscheibe in Frage, wenn 
die Breite der Trommel einen beträchtlichen Seil
ablenkungswinkelergibt. Abb. 9 läßt erkennen, daß, bei 
sonst nahezu gleichen Betriebsverhältnissen für das Seil, 
ein Ablenkungswinkel, der größer als 1,5° ist, die Lebens
dauer herabsetzt. Diese Erkenntnis ist besonders für 
große Teufen wichtig, denn hier erfordert das lange und 
dicke Seil große Trommelbreiten. Um auch in solchen 
Fällen den Seilverschleiß zu vermindern, muß die 
Maschine in größerer Entfernung vom Schacht auf
gestellt werden. Tim nun den spezifischen Auflagerdruck 
des Seiles nicht zu groß werden zu lassen, ist auf Grund 
des über Abb. 1 Gesagten der Treibscheiben- oder 
Trommeldurchmesser D =  2000 <5, und nicht D =  1800 <), 
gewählt worden, denn dieses Verhältnis ergibt den 
kleinsten wirtschaftlichen Durchmesser. Die Seilscheiben 
sind durchweg in gleicher Größe angenommen worden.

Dei Einfluß des Durchmessers auf den spezifischen 
i u ageidiuck macht sich bei der Trommel in gleichem 
Maße geltend wie bei der Treibscheibe. Denn den
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stärksten Druck auf die Holzausfütterung übt das Seil 
an seiner Auflauf- und Ablaufstelle aus. Für den spezi
fischen Auflagerdruck kommen somit die vielen Win
dungen des Seiles auf der Trommel nicht in Frage.

Um geringe Seilmassen zu erzielen, muß vor allem 
die Materialfestigkeit des Seildrahtes möglichst groß 
sein. Daher sind als Zerreißfestigkeit der Drähte 

/l90 bis 200 kg/cm2 für die Berechnung der Seile zugrunde 
/gelegt worden1.
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Abb. 7 zeigt, daß der Zugsicherheitsgrad S im Laufe 
der Aufliegezeit des Seiles um rd. 0,5 abnimmt, wenn der 
anfängliche Sicherheitsgrad 8 oder 7 war. Da nun nach 
den bergpolizeilichen Vorschriften des Oberbergamts
bezirks Dortmund S =  6 der geringste zulässige Sicher
heitsgrad ist, so würde beim neuen Seil S =  6,5 genügen. 
Trotzdem ist im allgemeinen S =  7, dagegen für einige 
Beispiele S — 6 angesetzt worden, um festzustellen, 
welchen Einfluß dieser geringere Sicherheitsgrad auf die
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1  v g l .  B a u  m a n n ,  G l ü c k a u f  1 9 1 1 ,  S .  2 6 1  f f .

Wirtschaftlichkeit ausübt. Obwohl sich auch nach Abb. 8 
nicht nachweisen läßt, daß die zunehmende Teufe die 
Lebensdauer der Seile sichtlich verlängert, so sind trotz
dem bei großer Teufe die Verhältnisse für das Seil 
günstiger anzusehen als bei geringer Teufe. Denn er
fahrungsgemäß finden die Seilbrüche infolge der Stau
chungen fast immer an den Enden unmittelbar über dem 
Korbe statt, deren Zugsicherheitsgrad bei Seilen von 
gleichförmiger Dicke mit zunehmender Teufe größer wird.

Als Teufen T, für welche die Untersuchungen 
durchgeführt werden sollen, sind 1000, 1200
und 1500 m gewählt worden. Der tiefste Schacht \ 
im Steinkohlenbergbau des Ruhrgebietes (Gewerk- 
schaft Westfalen bei Ahlen) hat z. B. 1100 m i 
Teufe; die Lagerung der Kohle in diesem Bezirk 
wird aber in absehbarer Zeit noch zu größern ! 
Teufen führen. Der Kalibergbau weist schon 
tiefere Schächte auf; da es sich hier jedoch nicht 
um Massenförderungen handelt, so tritt die Frage 
der Wirtschaftlichkeit nicht in demselben 
Maße in den Vordergrund.

Im Steinkohlenbergbau gilt der Leitsatz: mög
lichst flott fordern. Die Tagesleistung des tiefen 
Schachtes muß groß sein, damit sich die teure 

700 Anlage verzinst. Die Schichten werden hier 
wesentlich kürzer, da die Zeiten für die Seil

bestimmt fahrt mit der Tiefe des Schachtes länger 
gkeit von werden. Bei 2 Schichten zu je 7 st genügt für 

3000 t Tagesleistung noch die übliche Seilfahrt
geschwindigkeit von 8-10 m bei Teufen bis zu 

1000 m. Darüber hinaus muß aber diese Geschwindigkeit 
vergrößert werden; hierzu berechtigt die ständig 
wachsende Betriebssicherheit auch bei Dampf
fördermaschinen und die große Teufe, die trotz der 
hohen mittlern Geschwindigkeit eine geringe Beschleu
nigung und Verzögerung zuläßt.

Bei einer Förderung von 3000 t in 14 st, wie sie hier 
zugrunde gelegt werden soll, ist nach den errechneten 
Ergebnissen eine Mindestnutzlast N von 5600 kg erforder
lich, wenn nicht die Fördergeschwindigkeit v und die 
Beschleunigung bj ein unzulässiges Maß erreichen sollen. 
Die Rechnungen erstrecken sich demzufolge über 
Nutzlasten N =  5600, 6400, 7200 und 7800 kg.

Für diese großen Teufen und Nutzlasten ist natürlich! 
die Förderung mit Treibscheibe am günstigsten. Der! 
Ablenkungswinkel ist bei ihr klein oder gleich Null, die 
Massen sind geringer als bei der Trommel, und die Sicher
heit gegen Seilrutschen ist groß. Gegen die Seiltrommel 
sprechen vor allem die erforderlichen großen Breiten 
und somit Massen. Auch fällt hier der Vorzug des 
fehlenden Unterseiles, die leichter mögliche Förderung 
von verschiedenen Sohlen, fast ganz fort, da die großen 
Seilgewichte bedeutende negative Momente erzeugen. 
Auch mit konischen Trommeln kann ohne Unterseil kein 
Ausgleich erzielt werden, es müßten denn übermäßig 
große Abmessungen zur Anwendung kommen. Aus 
diesem Grunde ist hier von konischen Trommeln ganz ab
gesehen worden, zumal sie nur selten ausgeführt werden. 
Daß die Förderung ohne Unterseil auch unwirtschaftlich 
ist, soll an einem Beispiel gezeigt werden. Im übrigen 
werden die Untersuchungen für die verschiedenen Nutz-
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lasten und Teufen für Treibscheiben- und Trommel
maschinen mit Unterseil durchgeführt, einschließlich 
einiger Beispiele mit größermTreibscheiben- oder Trommel
durchmesser, nämlich D =  2400 d, und eines Beispiels 
mit schwererm Unterseil, um die Wirkungen dieser Maß
nahmen auf die Wirtschaftlichkeit zu zeigen.

1. D am pffö rderm asch inen . Für den Dampf
antrieb wird in der Mehrzahl der Beispiele die 
Zwillings-Tandemmaschine und für den elektrischen 
Antrieb das Ilgner-System gewählt werden, weil sie z. Z. 
die gebräuchlichsten Antriebsarten darstellen. Im 
wesentlichen sind die Rechnungen für beide gleichartig 
durchgeführt worden, um auch zur Frage der wirtschaft
lichen Überlegenheit der einen oder der ändern Art 
beizutragen.

Außer der Zwillings-Tandemmaschine käme noch die 
einfachere Zwillingsmaschine in Frage. Sie hat jener 
gegenüber den großen Vorzug der Billigkeit; ihre reinen 
Betriebskosten werden aber höher sein als die der Zwillings- 
Tandemmaschine; denn bei dieser sind die Verluste 
durch Teilung des Druck- und Temperaturgefälles ge
ringer als bei der Einzylindermaschine. Wesentlich 
ist vor allem aber der Umstand, daß der Maschinist bei 
der Zwillings-Tandemmaschine nie eine größere Füllung 
als Hochdruckzylinder-Vollfüllung geben kann, sofern 
nicht schon die Steuerung die wirtschaftlichste Füllung 
einstellt.

Aus diesem Grunde, der immer als Hauptvorzug der 
Zwillings-Tandemmaschine angeführt wird, ist hier ein 
möglichst großes Zylinderverhältnis gewählt worden, 
nämlich 3,5, das noch anderseits eine gute Ausnutzung 
der Expansionswirküng ergibt. Allerdings müssen unter 
diesen Umständen auch die Zylinderabmessungen reichlich 
gewählt werden, um die Hochdruckzylinder in Hinsicht 
auf das Anfahren möglichst kräftig zu erhalten. Der 
Hub H ist gleich dem dreifachen Hochdruckzylinder
durchmesser d2 und entspricht 1,605 d(, wenn dx der 
Durchmesser des Niederdruckzylinders in Metern ist. Das 
Hubverhältnis ist so groß gewählt worden, weil der 
Hochdruckzylinder im Vergleich zum Niederdruck
zylinder ziemlich klein ist. Nahezu dasselbe Verhältnis 
von H:dj würde sich nämlich bei H =  2,5 d„ und 
dj2: d22 =  2,5 ergeben.

In noch höherm Maße als bei normalen Betriebs- 
( maschinen trifft bei Dampffördermaschinen die Forderung 

zu, daß zur Erzielung einer wirtschaftlichen Arbeitsweise 
der Dampf möglichst überhitzt sein muß, um die be
trächtlichen Abkühlungsverluste zu vermindern. Hier 
boten sich aber Schwierigkeiten, die in der Herstellung 
langhübiger Zylinder für hohe Temperaturen lagen. 
Sie können jetzt als überwunden betrachtet werden, 
denn schon vor einigen Jahren hat die Friedrich-Wilhelms- 
Hütte in Mülheim (Ruhr) für die Zeche Werne eine große 
Zwillings-Tandemfördermaschine geliefert, die mit hohem 

J Dampfdruck und hoher Überhitzung ohne Störungen 
läuft1. Die vorstehenden Ausführungen über die Expan
sionsausnutzung haben sich bei dieser Maschine als richtig 
erwiesen. Obwohl die Überhitzung bei den vom Dampf- 
kessel-Überwachungs-Verein der Zechen im Ober-

l  s .  W a l l i c l i s :  D a m p f -  o d e r  e l e k t r i s c h e  F ö r d e r m a s c h i n e ,  Z .  D .  I n g .  
1 9 0 7 ,  S .  1  f f .

bergamtsbezirk Dortmund im Jahre 1906 angestellten 
Versuchen1 gering war, ergab sich dennoch eine beträcht
liche Ersparnis im Dampf verbrauch. Selbstverständlich 
hat dies außer in dem eben Angeführten seinen Grund auch 
in der Bauart der Maschine, die in allen wesent
lichen Punkten den Anforderungen einer normalen 
Betriebsdampfmaschine entspricht und somit vor allem 
kleine schädliche Räume besitzt. |

Daher ist es berechtigt, ja sogar nötig, um einen zeit
gemäßen Maßstab zu erhalten, hier mit einer Dampf- 
spannupg. von 13jyt und einer Überhitzung um 100° C 
zu__ie.clmen. Eine noch höhere UbertnFzung würde 
vielleicht weniger Erfolg haben, dagegen größere 
Bedenken verursachen.

Kommt nun aber eine beträchtliche Überhitzung 
des Dampfes in Betracht, so muß das oben über die 
Zwillingsmaschine Gesagte dahin ergänzt werden, daß 
mit der Zunahme der Überhitzung des Dampfes die Vor
züge der Verbundmaschine gegenüber der Einzylinder
maschine bezüglich des Dampfverbrauches immer ge
ringer werden; denn die hauptsächlichsten Nachteile der 
Einzylindermaschine, die durch das große Temperatur
gefälle hervorgerufenen Abkühlungsverluste, vermindern 
sich bei der Anwendung von überhitztem Dampf ganz 
beträchtlich, so daß diese Maschine dann ebenso sparsam 
arbeitet wie die Verbundmaschine, bei der auch noch der 
Spannungsverlust zwischen beiden Zylindern die Leistung i 
herabsetzt. Unter diesen Umständen wird die Zwillings
maschine dann wieder zur vollen Geltung kommen, 1 
wenn der Maschinist durch den Fahrtregler gezwungen ist, 
wirtschaftlich zu steuern. Ein Beispiel wird zeigen, 
welche wirtschaftlichen Vorteile eine derartige hoch
wertige Zwillingsfördermaschine mit sich bringt.

Für den Wirkungsgrad der Maschine sind die Angaben 
von H ra b ä k 2 gewählt worden, der für die hier vor
kommenden Größen der Tandemmaschinen den mecha
nischen Wirkungsgrad i; =  0,835 festsetzt. Dieser Wert 
erscheint etwas zu niedrig; er ist aber zur Anwendung ge
kommen, um von vornherein ein zu günstiges Ergebnis 
zu vermeiden. Der schädliche Raum muß selbstver
ständlich auf das normale Maß moderner Betriebs
maschinen herabgedrückt werden, weil sonst die Vorzüge, 
die durch hohen Dampfdruck und Überhitzung erreicht 
worden sind, wieder verloren gehen; denn bei der Förder
maschine, die nur mit schwacher Kompression arbeitet, 
macht sich der Einfluß der schädlichen Räume auf den 
Dampfverbrauch stark bemerkbar. Für Ventilmaschinen 
sind demnach 5% für den Niederdruckzylinder und 4 % 
für den Hochdruckzylinder angenommen worden.

Ausschlaggebend für den Energieverbrauch ist die 
Größe der Expansion. Nach Wallichs sollen die 
Zylinder so reichlich bemessen sein, daß nicht nur für 
die Dauer der Fahrt mit gleichförmiger Geschwindig
keit, sondern auch während der Beschleunigung eine 
möglichst große Expansion erzielt wird. Bei gleich
mäßiger Geschwindigkeit ist demnach die kleinste 
wirtschaftliche Füllung, hier nach Hrabäk auf den 
Niederdruckzylinder bezogen gleich 5%, zu geben und

7  8 .  G l ü c k a u f  1 9 0 6 ,  S .  6 3 2  u n d  1 9 0 7 ,  S .  3 3  f f .
2  H r a b k k :  H i l f s b u c h  f ü r  D a m p f m a s c h i n e n - T e c h n i k e r  4  A n f l  B d .  I I  u n d  I I I .  ’  '  " u n ->



16. D ezem b er PM 1 G l ü c k a u f 1953

für die Beschleunigung den höhern Drücken ent
sprechend zu vergrößern. Der Erfolg dieser Maßnahme 
hat sich bei der Maschine auf Zeche Werne gezeigt; 
außerdem ist an ihr bewiesen worden, daß der 
Maschinist durch gute Fahrtregler und Steuerein
richtungen gezwungen werden kann, diese Füllungen 
auch zu geben.

Einen Nachteil haben indes die kleinen Füllungen. 
Die bei ihnen stärker schwankenden Tangentialdrücke 
vergrößern den Ungleichförmigkeitsgrad der Maschine, 
so daß das »Korbtanzen« heftiger wird. Versuche oder 
Untersuchungen in dieser Richtung liegen nicht vor1. 
Um trotzdem hierfür einen Anhalt zu gewinnen, ist 
der Ungleichförmigkeitsgrad einer ausgeführten Anlage, 
von der bekannt ist, daß sie trotz der kleinen Fül
lungen einen ruhigen Gang zeigt, berechnet worden. 
Bei der Fördermaschine der Zeche Werne beträgt der 
Ungleichförmigkeitsgrad bei der größten Geschwindigkeit, 
bezogen auf sämtliche mit Seilgeschwindigkeit laufenden 
Massen, 1: 290. Dieser Wert ist als der ungefähr geringste 
zulässige hier zur Anwendung gekommen; die Massen 
sind, soweit es nötig war, dementsprechend vergrößert 
worden2.

2. E le k tr isc h e  F ö rd erm asch in en . Die elektrische 
Fördermaschine, für die hier nur das Ilgner-System in 
Frage kommt, erlangt den Ausgleich der Energieschwan
kungen durch Schwungmassen unter Anwendung der 
Leonard-Schaltung. Obwohl dieses System zwei große 
Nachteile aufweist, nämlich die mehrfache Energie
umsetzung und das kraftzehrende Schwungrad, steht 
es doch in lebhaftem Wettbewerb mit der Dampf
fördermaschine.

Uber den Kraftverbrauch des Massenschwungrades 
hat B ecker3 eine Formel aufgestellt, die zur Ermittlung 
dieser Verluste dienen soll. Erstellte ferner fest, daß der 
günstigste künstliche Schlupf ungefähr 12% beträgt und 
unabhängig von der Größe der Anlage ist. Um das absolute 
Gewicht der Schwungräder nach Möglichkeit gering 
zu gestalten, ist für alle Fälle der größte zulässige Durch
messer von 4,4 m (mit Rücksicht auf die Eisenbahn
beförderung) und die größte Umfangsgeschwindigkeit 
zu 126 m/sek gewählt worden. Ferner ist angenommen 
worden, daß es in der Praxis schwierig ist, größere 
Gewichte als 50 t in einer Masse zu vereinigen, so daß 
erforderlichenfalls 2 oder 3 Räder aufgestellt werden 
müssen.

Die Erregerleistungen der Fördermotoren und der 
Anlaßdynamo sind nicht in den Wirkungsgraden dieser 
Maschinen berücksichtigt, vielmehr ist nach dem Bei
spiel ausführender Firmen ein Zuschlag von 6% der 
Dauerleistung des Ilgner-Motors zum Gesamtenergie
verbrauch gemacht worden.

Die elektrische Fördermaschine eignet sich bei großen 
Teufen vornehmlich zur Förderung in Absätzen. Die

1  B e i m  N i e d e r s c h r e i b e l l  d i e s e r  A r b e i t  w a r e n  d i e  U n t e r s u c h u n g e n  
v o n  W .  v .  C h r z a n o w s k i  l e i d e r  n o c h  n i c h t  v e r ö f f e n t l i c h t ,  d i e  a l s  
D i s s e r t a t i o n  d e r  K g l .  T e c h n .  H o c h s c h u l e  z u  C l i a r l o t t e n b u r g ^  e r 
s c h i e n e n  s i n d .  A u s  d i e s e r  A r b e i t  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  ein L n g l e i c h f o t m i g -  
k e i t s g r a d  v o n  0 , 1 ,  i n b e z u g  a u f  d i e  T r e i b s c h e i b e  a l l e i n ,  b e i m  U b e r g a n ^  
i n  d i e  g l e i c h m ä ß i g e  G e s c h w i n d i g k e i t  g e n ü g t ,  u m  e i n  S c h l a g e n  d e .  

S e i l e s  z u  v e r m e i d e n .  ,  . . i , ;2 W e r d e n  d i e  s o e b e n  e r w ä h n t e n  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  C h r z a n o w s k  
h i e r  z u g r u n d e  g e l e g t ,  s o  b r a u c h t  e i n e  s o l c h e  V e r g r ö ß e r u n g  .  . 
n i c h t  v o r g e n o m m e n  z u  w e r d e n .

3  Z .  f .  E l e k t r .  K r a f t l i e t r .  u .  B a h n e n ,  1 9 0 7 ,  S .  4 8 o  i t .

hierüber angestellten Rechnungen zeigen, welcher Vorteil 
durch Teilung des Schachtes in zwei Abschnitte erreicht 
wird.

Die Ermittlung der Schachtwiderstände ist nach der 
Formel von R uths1 erfolgt.

Bezüglich der mittelbaren Betriebskosten, die vor 
allem durch die Amortisation bestimmt werden, ist 
zu bemerken, daß für die Ermittlung der wirklichen Be
triebskosten nicht der Prozentsatz der Abschreibungen, 
welcher der Rentabilitätsrechnung zugrunde gelegt ist, 
zur Anwendung kommen darf, weil dieser nur die 
Lebensdauer der Maschine berücksichtigt. Vielmehr 
muß der Satz in Rechnung gestellt werden, der sowohl 
der Möglichkeit einer Veraltung der Maschinen als auch 
der so vielen Zufällen unterworfenen Eigenart des Berg
werksbetriebes gerecht wird. Dementsprechend sollen 
hier 8% für die Dampffördermaschinen- und 7% für 
die elektrisch betriebenen Fördermaschinenanlagen ab
geschrieben und 5% als Zinsfuß angesetzt werden.

II. D u rch fü h ru n g  der B erechnungen.
Nach Festlegung der Nutzlasten bedarf es der 

Entscheidung über die Anzahl der Tragböden und 
Abzugsbühnen; denn mit diesen ändern sich die Zeiten t p, 
die für das Auf- und Abziehen der Wagen sowie das 
Umsetzen des Korbes erforderlich sind.

Sollen in 14 st 3 Mill. kg Kohle gefördert werden, 
so ist die zur Verfügung stehende Gesamtzeit, wenn t 
die reine Fahrzeit bedeutet,

3600 • 14 N , 
t + t p -  3000000 Se '

Für jedes Umsetzen sind 5 sek und für das Abziehen 
von zwei vollen und das Aufschieben von zwei leeren 
Wagen je nach ihrer Größe 10-17 sek einzusetzen. Die 
mit diesen Werten sich ergebenden Zeiten sind in der 
Zahlentafel 1 zusammengestellt, u. zw. ist einheitlich 
angenommen worden, daß jeder Tragboden des Korbes
2 Wagen nebeneinander faßt. Aus der Zusammenstellung 
geht hervor, daß sich die kürzesten Pausen bei 8 Wagen 
auf 4 Tragböden und 2 Abzugsbühnen und bei 12 Wagen 
äuFT> Tragböden und 3 Abzugsbühnen erzielen lassen. 
In letzterm Falle wird aber durch die Verwendung von
3 Bühnen ein entsprechend höherer Bau der Fördergerüste 
und vor allem mehr Bedienung erforderlich; der Zeit
gewinn ist also unter Umständen belanglos. Die Unter
bringung der Nutzlast in 8 Wagen auf 4 Tragböden 
kann daher als die günstigste angesehen werden und 
soll den weitern Rechnungen zugrunde gelegt werden. 
Um sicher zu sein, daß die für die Pausen gewählten 
Zeiten auch innegehalten werden können, sind die in 
der Zahlentafel 1 angegebenen Werte etwas vergrößert 
worden, u. zw.

tp auf 36, 40, 43 und 45 sek, 
demnach ist t = 58, 67, 78 und 86 sek.

Zur Bestimmung der Seilgewichte dient die Zahlen
tafel 2, welche die Wagen- und Korbgewichte ent
sprechend den Nutzlasten angibt. Nach H ra b ä k 2 ist

1 M i t t c i l .  ü b e r  F o r s c h u n g s a r b .  ( 1 .  V e r .  d .  I n g .  H .  8 5 .
2  H r a b ä k :  D i e  D r a h t s e i l e .  B e r l i n  I90i>.
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A n g a b e n  f ü r  d ie  F ö r d e r u n g  b e i \  e r s c h i e d e n e r  A n z a h l  d e r  W a g e n , T r a g b ö d e n  u n d  A b z u g s b ü h n e n  f ü r
b e l i e b ig e  T e u fe .

Z a h l e n t a f e l  1.

N u tz la s t in  kg

5600 6400 7200 7800

A nzahl der W a g e n ..................................  . . ■ 6 8 8 10 12 12 6 8 8 10 12 12 8 8 10 12 12 8 8 10 12 12
A nzahl dei T ragböden  ...................................... 3 4 4 5 6 6 3 4 4 5 6 6 4 4 5 6 6 4 4 5 6 6
A nzahl d er A bzugsbühnen  ............................. 1 1 2 1 2 3 1 1 2 1 2 3 1 2 1 2 3 1 2 1 2 3
U m s e tz e n .......................................... .... . m al 2 3 1 4 2 1 2 3 1 4 2 1 3 1 4 2 1 3 1 4 2 1
A uf- und  A b z i e h e n ..................................m al 3 4 2 5 3 2 3 4 2 5 3 2 4 2 5 3 2 4 2 5 3 2
D auer des U m s e t z e n s ..............................sek 10 15 5 20 10 5 10 15 5 20 10 5 15 5 20 10 5 15 5 20 10 5
D auer des Auf- und A bziehens . . . .  sek 47 51 26 56 30 20 51 56 28 60 33 22 60 30 65 35 23 64 32 68 37 25
G e s a m t d a u e r .................................. sek 57 66 31 76 40 25 61 71 33 80 43 27 75 35 85 45 28 79 37 88 47 30
Zugdauer . . .  . . .  . . . . .  sek 94 94 94 94 94 94 107 107 107 1071107 107 121 121 121 121 121 131 131 131 131 131
R eine F a h r z e i t .............................................. sek 37 28 63 18 54 69 46 36 74 27 64 80 46 76 36 76 93 52 94 43 84 101
G erechnete Zeiten fü r Auf- und  A bziehen,

einschl. U m setzen .................................. sek 36 40 43 45
N u tz la s t eines W agens . .............................. .... 466>! 534 560, 600 j 640! 650 700 720 780 800 90C! 935| 975 1066
Zeit fü r Auf- und  A bziehen von 2 W agen von dem selben

T ragboden  .................  ...................................... 10,( 10,8 11,1 11,5 12,0 12,2 12,8 13,0 13,6 14,0 15,0 15,5 16,0 17,0

das Gewicht q von 1 lf. m Seil in kg im Mittel gleich dem 
tragenden Metallquerschnitt in cm2, der Durch
messer d = 1,75 j/q. Die Materialzugfestigkeit soll 
für 1000 m Teufe 190 kg/cm2, für 1200 m 195 kg/cm2 
und für 1500 m 200 kg/cm2 betragen.

In der Zahlentafel 3 sind die sich hiernach ergebenden 
Seilabmessungen zusammengestellt und die den Draht
stärken entsprechenden Durchmesser der Seilscheiben 
oder Treibscheiben und Seiltrommeln angegeben.

Zahlentafel 4 gibt die Auflagerdrücke der Seile auf die 
Scheiben und Zahlentafel 5 die Entfernungen zwischen 
Seiltrommel und Seilscheibe an, die erforderlich sind, wenn 
der Seilablenkungswinkel nicht mehr als 1° 45' beträgt.

Um mit einer einheitlichen Beschleunigung b, rechnen 
zu können, müssen die Massen der Seil- und Treibscheiben 
oder der Seiltrommeln, bei elektrischem Antrieb auch die

Massen der Fördermotorenanker auf Seilmitte bezogen 
werden. Diese Reduktion muß quadratisch erfolgen.

G'
Die im Schwerpunkt vereinigt gedachte Masse Mt = -

Z a h len ta fe l 2.
W a g e n -  u n d  F ö r d e r k o r b g e w i c h t e .

G esam te N u tz la s t L eergew icht Förderkorb 
N u tz la s t eines Wagens gew icht

kg kg kg kg

5 600 700 360 5 500
6 400 800 400 6 400
7 200 900 450 7 250
7 800 975 490 7 600

Z ah len ta fe l 3. 
Seilabmessungen.

G ew icht von 1 lf. m
G esam tgew icht der 

Seile in  kg bei einer
«

D urchm esser d er Seile D urchm esser D urchm esser

N u tz 
Seil in kg bei einer Länge von in m m  bei einer Teufe der Scheibe in  m m der Scheibe in m m

Teufe von 22001 | 2600 3200 von (D = 2000 5) bei e iner (D = 2400 5) bei einer
last 1000 1200 | 1500 m 1000 1200 1500 Teufe von Teufe von

m und  einer Teufe von m 1000 | 1200 | 1500 1000 1200 | 1500

kg

1000 1200 1500 
m

m m

5 600
6 400
7 200 
7 800

5 600
6 400
7 200 
7 800

S i c h e r h e i t s g r a d  6
6,45 6,8

7,85
— 14 200 17 700 — 44 45 __ 4 900 5 200

7,40 8,75 16 300 20 400 28 000 47 49 52 5 300 5 600 5 900 __
8,30 8,80 9,8 18 200 22 800 31 400 50 52 55 5 450 5 700 6 3509,40 10,45 24 400 33 500 — 53 56 — 6 000 6 500 — —

8,20
9,4

10,6

8,8
10,1
11,4
12,1

S i c h e r h e i t s g r a d  7
i— 18 000 22 900 — 50 52 __ 5 600 6 000

11,85 20 800 26 400 38 000 53 55 60 6 000 6 300
13,25 23 300 29 500 42 500 57 59 63 6 200 6 500
14,15 — 31 100 45 300 60 65 6 800

6 800 
7 250 
7 500

6 750
7 200 
7 450

7 200 
7 550
7 800
8 150

8 150
8 700
9 000

* D i e  E n t f e r n u n g  v o n  M a s c h i n e  ü b e r  S e i l s c h e i b e  b i s  B ü h n e  i s t  z u  1 0 0  m  a n g e n o m m e n  w o r d e n .
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Z a h le n ta f e l  4. 
A u f l a g e r d r ü c k e  d e r  S e i l e  a u f  d ie  S c h e ib e n .

A uflagerdruck  in  kg/cm - bei
Nutz D  = 2000 5 D = 2400 £

last u nd  e iner Teufe von und  einer Teufe von

kg 1000 1200 1500 1000 1200 1500

S icherhe itsg rad  6
5 600 16,4 16,55 — —  —
6 400 16,25 16,25 16,95 — — j —
7 200 16,70 16,75 16,85 — —  ; —
7 800 -  16,8 17,1 — -  -

S icherheitsg rad  7

5 600 13,55 13,65 11,25 11,35 -
6 400 13,7 14,1 14,7 11,4 11,8 12,25
7 200 13,85 i 14,4 14,75 11,05 12,00 12,3
7 800 — 14,4 14,75 — 12,00 12,3

Z a h le n ta fe l 5.
T r o m m e lb r e i t e n  u n d  e r f o r d e r l i c h e  E n t f e r n u n g e n  

v o n  T r o m m e l  u n d  S e i l s c h e i b e n .

Teufe

Seiltrom m elbreite in  m m
E r f o r d e r l i c h e  E n t f e r n u n g  

v o n  T r o m m e l  u n d  S e i l s c h e i b e  
b e i  1 ° 4 5 ‘  S e i l a b l e n k u n g  i n  m

N u tz la s t k g N u tz la s t k g
m 5600 6400 7200 7800 5600 i 6400 j 7200 7800

S = 6; D = 2000 £ S = 6; D  = 2000 £
1U00
1200
1500

30401 
3500

3010
3550
4410

3110
3690
4350

3570
4330

841 83 86 
[99]2 ! [102] [106] 
— [130] [128]

[102]
[1—7]

S = 7; D = 2000 £ S = 7; D  = 2000£
1000
1200
1500

3000
3500

—

2910
3530
4430

3200
3680
4380

3600
4260

83 82 [89] 
[99] [100] [105] 
— [130] [128]

[102]
[1-5]

S = 7; D = 2400 £ S = 7; D = 2400 £
1000
1200
1500

2500
2900

2480
2940
3670

2580
3040
3620

2970
3620

66 66 69 
79 81 84 
— 1 [105] [103]

82
[103]

1  D e r A b s t a n d  z w e i e r S e i l e  a u f  d e r  T r o m m e l  i s t z u d  - j - 1  m m  g e r e c h n e t .  
F e r n e r  i s t  a n g e n o m m e n  w o r d e n ,  d a ß  j e d e  S e i l s c h e i b e  5 0 0  m m  a u s  d e r  
M i t t e  h ä n g t .s  B e i  d e n  W e r t e n  i n  [ ]  s c h e i n t  d i e  A u s f ü h r u n g  w e g e n  d e r  d u r c h  

d i e  f r e i e  L ä n g e  s i c h  e r g e h e n d e n  S e i l s c h w a n k u n g e n  b e d e n k l i c h .

äußert bei ihrer Beschleunigung b^ den Tangential
widerstand K / = bj'. Ist der Schwerpunktskreisdurch-

D ' , D /messer D /, so wird bx' = bj ^  also K /  = bx — .

Die Tangentialkraft, bezogen auf Seilmitte, ist 
rz , Di 'K' = K / D ’

demnach, wenn der Wert für K /  eingesetzt wird,

oder

K' =

M A
D / Dj'
D D

G\
w y1

g \ D /
= M' br

Die auf Seilmitte bezogene Scheibenmasse ist also 
G' / D / \ 2

M' = —  l - T  
g \ D

Die auf Seiimitte bezogenen Gewichte der Seil 
und Treibscheiben sind in Abb. 10 in Abhängigkeit vom’ 
Durchmesser, in Abb. 11 die Gewichte der Seiltrommeln 
in Abhängigkeit von der Breite aufgetragen. Hierbei 
bedeuten die Gewichte III die gewöhnlichen Aus
führungen, die fürD = 2000 d zur Anwendung kommen. 
Die Gewichte II sind besonders leicht und für die 
Untersuchungen mit Sicherheitsgrad 6 gewählt worden, 
um die Massen für diese Fälle nach Möglichkeit niedrig zu 
halten; die kleinen Gewichte I entsprechen gewöhnlichen 
Größen für D = 2400 d.

Abb. 10. Q uad ra tisch  auf Seilm itte  bezogene^ Ge w ichte 
von  Seil- und  Treibscheiben.

A bb. 11. Q uadra tisch  auf S eilm itte  bezogene Gewichte 
von  Seiltrom m eln.

Die Gesamtmassen, die der Seilbeschleunigung und 
-Verzögerung unterliegen, sind für Dampffördermaschinen 
in den Abb. 12—14, für elektrische Maschinen in den 
Abb. 15 und 16 zusammengestellt. Zu den Abb. 12-14 
ist zu bemerken, daß, entsprechend dem früher Gesagten, 
in einigen Fällen zur Erzielung eines genügenden Un
gleichförmigkeitsgrades ein Zuschlag zu den ausgeführten 
Gewichten gemacht werden muß. Der Ungleichförmig
keitsgrad ist bekanntlich

, A F
1 -  M v2 a M v2 ’ 

wobei M die auf Seilmitte bezogene zu beschleunigende 
Gesamtmasse, a den Arbeitswert des Tangentialüber
druckdiagramms für 1 cm2 Kolbenfläche, F die wirk
same Niederdruckkolbenfläche in cm2 darstellt. Hierin 
ergibt sich der Wert a für eine Zwillings-Tandemmaschine 
von 1800 mm Hub bei etwa 60 Uml./min, einer Eintritts-
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Spannung von 13 at und 5% reduzierter Füllung des 
Niederdruckzylinders zu rd. 0,66 kgm. Also ist

<3l war zu 1/soo als ungefähr höchstzulässiger Wert er
mittelt worden. Demnach ist

M = 198

Auf Grund dieser Beziehung können die erforderlichen 
Massen in allen Fällen berechnet werden, da der Hub und

12000
'

r -

m Im
- - " - -

- —

N?5St77 er^ 'eit?/77 tet ? er
Si zherhei t - 7

.— m Om

1500m
Teufe

1200m1500m

\1200m

1500m

1200m

5600 7200 76006600 
kg Nutzlast

< Treibscheibenmaschine Tromme/maschine
-  -ohne Berücksichtigung des Ungteic/fdrmigkeits-

grades. 6 :0  -  1 2 0 0 0

A bb. 12. Zw illings-Tandem förderm aschine. A uf Seil
m itte  bezogene G esam tm assen und Seilmassen.

1000
!
%6000

fOOOO

%̂
2000

£>  0

\"7i'00m

A<asu•endm■su/e/m'e, er
5ichetheiT--L -

■7500 m

Teufe

5600 6000 7200
kg Nutzlast 

. ohne Berücksichtigung des Ung/eichformig- 
keitsgrades * "  ' ------<f:0-7:2000

A bb. 13. Z w illings-Tandem förderm aschine m it T reib- 
Auf Seilm itte  bezogene G esam tm assen und 

Seilmassen.
scheibe.

72000

6000

¥
5600

r

U - -  —' - - 1 im

6000

1500m
Teufe

1500m
1200m

1200m

7200 7S00 kg Nutzlast
 Treibscheibenmaschine Tromme/maschine
—  ohne Berücksichtigung des Ungteichformigkeits-

grade$ 6 -D -t 2V00

A bb. 14. Z w illings-Tandem förderm aschine. Auf Seil
m itte  bezogene G esam tm assen .*  S icherheitsgrad  7. 11

die Umdrehungszahl infolge der niedrigen Größe dieser 
Zahl nur sehr geringen Einfluß auf den Wert a haben.

Die wirksame Kolbenfläche und die Seilgeschwindig
keit bedürfen zu ihrer Bestimmung erst noch einiger 
anderer Größen. Zuerst ist die Schachtreibung ein
schließlich der Seilwiderstände zu bestimmen.

Bedeutet r die auf Seilmitte bezogenen Schacht
widerstände in kg bei der Geschwindigkeit v, F ' die 
Bodenfläche beider Förderkörbe in m2 und v .  die 
Wettergeschwindigkeit in m/sek, so ist nach Ruths 

r = 0,35 F ' (v2 + vw2).
Bei den hier in Betracht kommenden großen Förder

geschwindigkeiten und Schachtdurchmessem kann vw 
vernachlässigt werden. F ' sei der Einfachheit halber 
durchweg zu 5,72 qm angenommen, denn dieser Wert 
ändert sich im allgemeinen sehr wenig. Somit ist 

r = 2 v2 kg.
Für die Beschleunigungsperiode, während der die Ge
schwindigkeit gleichmäßig von 0 bis zur Größe v an-

10000

SOOO

e- ^ —■-
1ÍÍ

'2 „

zff r f'Ijj —
10Lyjjl
j j
JO

5600 6600 7200
kg Nutzlast 

■ Treibscheiben maschine

7600

 Tromme/maschine
6:0  ■ 1:2000

A bb. 15. E lek trische  Förderm asch ine . A uf Seilm itte 
bezogene G esam tm assen . Seilsicherheitsgrad  7.

10000

12000

10000

^ ¥000
I  

2000
%

- *

..
____ _

- • 700im
— ■- - '

100

1500mTeufe
1200m
1500m
1200m

5600 7200 76006700
kg Nutztest

 Teibscheibenmaschine S -6 6- D -  /  2 0 0 0

S -7, 6  0 -1 2 7 0 0

A bb. 16. E lek trische  F örderm asch ine . A uf S eilm itte  
bezogene G esam tm assen.

wächst, ist die mittlere Schachtreibung folgendermaßen 
zu ermitteln: Die Geschwindigkeit zu irgend einem Zeit
punkt sei v', dann ist die augenblickliche Reibung y= 2v '2
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und der bis dahin zurückgelegte Weg s' gleich — t, wenn
A

t die Zeit vom Beginn der Bewegung bis zu diesem Zeit
punkt bedeutet. Die im Schacht also bis hierher geleistete 
Widerstandsarbeit beträgt, da

und y = 4 b s ' ist,v , , yt = — also s = — 
b 2 b

/ 4 b s ' = 2 b s ' 2 V  4  V  °
2 b  = ~ 2 i

Demnach wirkt während der Beschleunigungsperiode, 
die bei der Geschwindigkeit v endet, die mittlere Schacht-

reibung^ = v2, vorausgesetzt, daß die Beschleunigung

konstant ist.
Hiernach ist die im Schacht insgesamt geleistete 

Arbeit bei einer Taufe T

N T
+  ^ 2 " S 2 +  1  S 3

oder

n t + T T + T s'’31

wenn sx, s2 und s3 die Wegelängen der Beschleunigung, 
der Verzögerung und der Fahrt mit gleichmäßiger Ge
schwindigkeit in m bedeuten. Die Nutzarbeit beträgt 
NT, also ist der Schachtwirkungsgrad 

N T  
V s = -----------7

N T + — (T + ss)

oder

1 + —  (1 + — 1 2 N T
1. D am pffö rderm asch inen . Die indizierten und 

auf die Niederdruckkolbenflächen bezogenen Kolben
drücke pi und ihre Abhängigkeit von der Füllung zeigt 
Abb. 17. Sie sind nach den Angaben von Hrabäk 
gefunden worden unter der Annahme, daß der Aufnehmer 
geheizt wird. Wenn bei der größten Fördergeschwindigkeit 
die auf den Niederdruckzylinder bezogene Füllung 5% 
betragen soll, die Beschleunigungsdrücke aber durch 
größere Füllungen erreicht werden, so berechnet sich 
die Niederdruckkolbenfläche F aus

2 F pi i]
2H n D/rn 

60 = 60
(N + r)„

wenn n die Uml./min der Trommel oder Treibscheibe 
bei der Fördergeschwindigkeit v bezeichnet, pi beträgt 
für 5% Füllung 1,98 kg/cm2, r j  = 0,835, also ist

2 F 1,98• 0,835 ^  (N+r);FH  = 0.476D(N +r).
60 60

Angenommen war: H = 3 d2; d x2: d22 = 3,5, somit ist

H = > d dl‘
Werden 4% der Kolbenfläche für den Kolbenstangen
querschnitt gerechnet, so folgt

F = 9600 -; dx = 0,01155 VF.& L -  d =14 ’ 1 J/ Ti 9600’
Somit ist H = 0,0185]/F und

0,0185 j/F • F = 0,476 D (N + r); F = /25 ,782D 2 (N + r)*

F = 8,72 y D 2(N + r )2 
und die Hochdruckkolbenfläche 

f = 0,535 F.
Zur Bestimmung der Größe der Verzögerung bedarf es 
nun noch der Kenntnis der Maschinenleerlaufwiderstände.

Bedeutet N0 die Leerlaufarbeit der Maschine in 
PS, so ist die Maschinenreibungskraft bei einer mittlern 
Kolbengeschwindigkeit von c m/sek

^  75 • 2 kg

und auf Seilmitte bez.ogen

M, = —° 75 ■ 2 — h .  
c Ti D

Nach Hrabäk folgt für die hier in Frage kommenden 
Maschinengrößen als mittlerer Wert

N0 F 34 
c 10000'

Somit ist der Leerlauf widerstand in kg, am Seil gemessen, 
F34 nr „ 2 H n _ F H  

Mr ~ TÖÖÖ0 /D' ^  D’ Mr “ 0,325 D ‘

Da nun F H = 0,476 D (N + r) ist, ergibt sich 
Mr = 0,1545 (N + r).

Die Ermittlung der größten Fördergeschwindigkeit v  
erfolgt aus den Werten der Beschleunigung, Verzögerung, 
Fahrzeit und Teufe. Teufe und Fahrzeit sind bekannt. 
Die Verzögerung b2 der Masse M, die ebenso wie 
die Beschleunigung bx als konstant angenommen 
wird, ergibt sich aus der Beziehung

rM b2 = N + 2 Mr

und die

wenn, wie es sicherlich am wirtschaftlichsten ist, die 
Massen nur durch die Nutzlast, die Schachtreibung

(hier wie bei der Beschleunigung gleich ^-)

Maschinen widerstände verzögert werden.

N + — + Mr 
b„ =  rr  mselr22 M

N + v2 + 0,1545 (N + 2 v2)

V

M
1,1545 N + 1,309 v2 

M

msek'

msek'2.

Die Beschleunigung muß unter Berücksichtigung der 
bei Treibscheiben vorhandenen Gefahr des Seilrutschens 
gewählt werden. In welchen Grenzen die Größe der Be
schleunigung zu liegen hat, wird weiter unten bestimmt 
werden.
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Bezeichnen t x, t 2 und t3 die Zeiten für die Wege 
Sj, s2 und s3 in sek, so ist

V  V
S1 — 2 1̂ ’ s2 — 2 ’ S3 Vto

Sj + s2 + s3 -  T -  — (tx + t2 + 2 t3) -  --1 + 9 ts

V  V
t3 = t - t j - t ,  = t - - - jbi b2

v-v V V'_ t + t ---------------  v t - v  .
2 2 2bx 2b2 \ 2 b 1b.

bi + b2
'2

2 b . b„ _  2 bx bo v « - v t u -1 2 + T - - k- 2 -  0
b j  +  b 2 b i  +  b 2

y = bi b2 t ±
* b b

t s-  2 T 1 2
bi + b2 \  \  bx + b2/  ~ bx + b2

Die größtmögliche Geschwindigkeit wird erreicht, 
wenn sich an die Beschleunigungsperiode sofort die Ver
zögerung anschließt. Dann ist

_ ^1 ^2 i
bi + b2

Also gilt hier 
bi b2 ■ t - l / f A V

: X \ b 1 + b5
t 2-  2 T bi b2 m/sek.

bi + \  X \  bi + b2/  " bj + b2
Der Beschleunigungsseilzug beträgt N + v2 + M bx kg 
und der hierfür nötige indizierte Kolbendruck

kg/cm2.
N + v 2+ M b i  D n 1

Pi "  2 “ H 2 F  0^835
Die"1"Annahme, daß die Maschinenwiderstände in dem
selben Maße steigen wie die Kraftleistung, erscheint 
etwas ungünstig, doch soll einheitlich mit dem Wert 
Tj = 0,835 gerechnet werden.

r i i'1 isä .—

À j g l w
0 9 ? , o I U

6 rhi ZU'9

W
0UL

fu -pe

5  9 13 17 2t 25%
reduzie rte Füllungen

Abb. 17. A uf N iederdruck-K olbenfläche bezogene 
ind izierte  Spannungen.

Zu der sich aus Abb. 17 für p; ergebenden Füllung
JJ

kommt 1,15% gleich — , entsprechend einem schädlichen

Raum von 4% des Hochdruckzylinders, hinzu. Der 
schädliche Raum des Niederdruckzylinders ist im Dia
gramm berücksichtigt. Dieser Zuschlag ist auch für 
die reduzierten Füllungen während der größten Ge
schwindigkeit zu machen; für jeden Hub sind also 
5 + 1,15 = 6,15% erforderlich.

Die Abkühlungsverluste C" sind unter den gleichen 
Bezeichnungen nach Hrabäk bestimmt worden. Das

Hubverhältnis des Hochdruckzylinders ist konstant, 
somit ist der Korrektionskoeffizient für jede Füllung 
und dann auch der Wert ]/c C "  bekannt. In Abb. 18 
ist dieser in seiner Abhängigkeit von der Niederdruck
zylinderfüllung aufgetragen und zwar bedeuten Nj die 
indizierte Maschinenleistung in PS, Cj den indizierten 
Dampfverbrauch für 1 Schacht-PSst in kg. Für die Be
schleunigungsperiode kommt der mittlere Wert von ]/c 
in Betracht. Dieser ist, da die Beschleunigung konstant 
ist, gleich

7s
Demnach ist der sich während der Beschleunigungs
periode ergebende Abkühlungsverlust für 1 Schacht-PSst

0,2 (j/cC i") N r  _ A _  N~T
7s fc 3600 75-3600 kg,

und während der Zeit mit der größten Geschwindigkeit 
ergibt sich

0,2 (|/c Ci")
y r

N
N T

3600 75-3600 kg.j

Für die Dauer eines Zuges ist also der Abkühlungsverlust
1 N T

C = 3600 y<T 75-3600

0,3 (i/T  Ci") Nx b • t x +0,2 Ci") Ni g t 3)  kg

A bb. 18. A bküh lungsverlu ste  fü r 13 und  8,5 a t  E in tr i t ts 
spannung  und  D am pflässigkeitsverluste  fü r Zwei

zy linderm asch inen .

Die Dampflässigkeitsverluste C "' sind ebenfalls nach 
den Angaben von Hrabäk berechnet worden. Dort ist 
für Zweizylinderverbundmaschinen

C " ' = — 8,0 +
y  N,i -c

1

2 c
0,8 angenommen.
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Z ah le  n t  afe 1 6.
E in f l u ß  d e r  B e s c h l e u n i g u n g  a u f  d e n  D a m p f v e r b r a u c h .  Z w i l l in g s - T a n d e m - D a m p f f ö r d e r m a s c h i n e .  

T e u f e  1000 m , T a g e s l e i s t u n g  3000 t  in  14 st, N u t z l a s t  5600 kg.
Treibscheibenm aschine. D =  5,6 m , M =  5800, t  =  58 sek, vm =  17,25 m /sek, B eschleunigung 2.3 bis 1.085 m sek

v b, b* t, Si u s* s3 F H Cmax C' C " C'" C

23,0 •2,295 1,204 10,01 115,2 19,1 219,5 •28,89 665,3 9 740 1,81 4,75 7,47 0,472 0,286 8,228
24 1,87 1,210 12,83 154 19,83 238 25,34 608 9 840 1,82 4,98 7,43 0,475 0,302 8,207
25 1,6-25 1,222 15,38 192 20,48 256 22,14 552 9 926 1,83 5^20 7,40 0,477 0,304 8,181
26 1,445 1,228 18,00 234 21,18 275 18,82 491 10 050 1,845 5,45 7,39 0,480 0,303 8,173
27 1,342 1,238 20,1 271 21,8 •295 16,1 434 10 130 1,86 5,68 7,38 0,490 0,300 8,170
28 1,265 1,247 •22,1 310 22,46 314 13,44 376 10 230 1,865 5,94 7,47 0,495 0,299 8,264
30 1,167 1,265 25,7 386 23,7 356 8,6 258 10 450 1,88 6,41 7,50 0,508 0,297 8,305
32 1,11 1,287 28,8 461 24,85 398 4,35 141 10 690 1,90 6,91 7,53 0,518 0,294 8,342
34 1,087 1,310 31,3 532 25,95 441 0,75 27 10 945 1,925 7,44 7,53 0,526 0,292 8,358
34,5 1,085 1,316 31,8 549 26,20 451 0 0 11 000 1,93 1 7,57 7,54 0,530 0,289 8,359

Z ah len ta fe l 7.
K r a f t v e r b r a u c h  f ü r  1 S c h a c h t - P S s t  in  K W s t b e i  v e r s c h i e d e n e n  B e s c h le u n i g u n g e n .  E l e k t r i s c h e  F ö r d e r 

m a s c h in e .  T e u f e  1000 m, T a g e s l e i s t u n g  3000 t  in  14 s t.
Trommelmaschine. D =  6,00 m, M =  10 100, t  =  67 sek, B eschleunigung 1,2 bis 0,892 m sek-2, V erzögerung!,4 bis 0,892 m sek-2.

V n b i t, Si b 2 t 2 s2 U s3 Cs B s G s V s L f

29,85 95 0,892 33,5 500 0,892 33,5 500 0 0 0 3 240 0 340 1 710
29,85 95 1,163 25,65 383 0,721 41,35 617 0 0 0 3 780 0 0 1 980
19,85 63,2 1,2 16,53 164 1,20 16,53 164 33,94 672 0 2 500 950 700 1 275
19,3 61,5 1,2 16,05 155 1,40 13,78 133 37,17 712 0 2 430 925 950 1 240

Cf B f Gf Vf L a Ca B a Ga V A L 'm G W L m V K '

0 3 780 0 270 2 520 940 8 150 0 470 1 300 70 160 1 720 0,463 1,59
0 4 400 0 +  120 2 160 1 320 9 760 0 + 222 1 325 70 160 1 750 0,455 1,62
0 2 940 1 020 600 2 390 780 6 350 2 150 1 120 1 145 48 124 1 500 0,530 1,39
0 2 850 990 815 2 440 680 6 080 2 090 1 545 1 130 | 46 115 1 470 0,540 1,36

F Pi
Es ist aber N i  = —==— c, oder, wenn F  p i  =  P j  gesetzt75
wird,

Ni = —B— c.

Somit wird

Ci"' =

75 

7 04
Pi
75

C i"'-c 7,04

1
r pl

75

+

1
2,5 c 

1

Anderseits ist
F piQ '"  c = = (Ci'" Ni), also

Jo

(Ci'" Ni)

(C " ' Ni) = 7,04 + 75-2,5'

(Ci'" Ni) = 0,8125 yPi + 0,00535 Pi.

Diese Werte für (Ci'" Ni) sind in Abb. 18 in Abhängigkeit 

von aufgetragen worden; hiemach ist

C'" = 2
36Ö0

N T
3600 • 75

Ni bCi' Ni, Ci' k g .

Zur Bestimmung der für den Dampf verbrauch 
günstigsten Beschleunigung sind die Dampfverbrauchs
werte einer Anlage für verschiedene Fahrdiagramme 
in Zahlentafel 6, für den Betrieb mit elektrischen 
Fördermaschinen entsprechend in Zahlentafel 7 be
rechnet worden; die günstigste Beschleunigung geht 
hieraus ohne weiteres hervor.

Umständlicher gestalten sich die Berechnungen für 
die Beispiele: Zylindrische Seiltrommel ohne Unterseil 
und Treibscheibe mit schwererm Unterseil. Da sich hier 
die statischen Belastungen fortwährend ändern, so müssen 
die diesen Kräften entsprechenden Füllungen für kurze 
Wegstücke berechnet werden. Die Ermittlung von C" 
und C'" ist auf gleiche Art geschehen.

Zu sämtlichen Dampfverbrauchswerten ist ein Zu
schlag von 5 % gemacht worden, um die bei ungünstiger 
Kurbelstellung für das Anfahren erforderliche Mehr
füllung und den Dampfverbrauch für das Umsetzen 
zu berücksichtigen. Ein weiterer Zuschlag von 5% bringt 
die Abkühlungsverluste während der Verzögerungs
periode, während der Pause zum Umsetzen sowie zum 
Auf- und Abschieben der Wagen und in den Leitungen
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in Anrechnung. Bekanntlich erfolgen die größten Ab
kühlungsverluste durch den austretenden Dampf, der die 
aus den Zylinderwänden während der zweiten Hubhälfte 
zurückstrahlende Wärme wieder aufnimmt. Hiernach 
kommt für die Verzögerungsperiode und für die Pause 
nur der geringe Rest der Abkühlungsverluste in Frage, 
der durch die Ausstrahlung der Zylinderwände nach außen 
hervorgerufen wird. Die Leitungsverluste sind ebenfalls 
gering, da wegen der Überhitzung die Querschnitte 
kleiner als bei Sattdampf sind und auch Konden
sation des Dampfes schwerer erfolgt. Ein Zuschlag von 
5%, der übrigens nahezu gleich dem oben errechneten 
Wert C" ist, genügt also vollständig.

Ferner sind noch die Dampfmengen in Rechnung zu 
setzen, die für Seilfahrt, Materialförderzüge und Stillstände 
der Maschine gebraucht werden oder verloren gehen. Der 
Dampfkessel-Uberwachungs-Verein der Zechen im Ober
bergamtsbezirk Dortmund hat hierüber festgestellt, daß 
sich der Dampfverbrauch für 1 Schacht-PSst in 24 st aus 
dem Dampfverbrauch für 1 Schacht-PSst während 
normaler Förderung durch einen Zuschlag von 10 bis 15 % 
ergibt. Wenn hier also mit 15% gerechnet wird,
so sind zu den errechneten Dampfverbrauchswerten 
Zuschläge von insgesamt 25% zu machen.

Die Kosten für 1 t Dampf, einschließlich aller Kessel
unkosten, soll an Hand eines Beispiels festgestellt werden.

Die tägliche Maschinenleistung .sei 11 000 PSst, für 
die bei flotter Förderung 11 kg/PSst gebraucht werden. 
Dann sind täglich in 15 st 121 000 kg Dampf zu erzeugen.
1 qm Heizfläche liefert 20 kg/st Dampf, somit sind 400 qm 
Gesamtkesselheizfläche erforderlich. Hierfür genügen
2 Heizer, die zusammen 3200 M  Jahreslohn erhalten; 
die Kosten für Schmier-, Pack- und Putzmaterial der
ganzen Kesselanlage betragen rd. 800 M im Jahr. Die
Gesamtanlage einschließlich Rohrleitung, Kesselhaus 
und Schornstein kostet etwa 130 000 M, die mit 
5% verzinst und mit 10% amortisiert werden. Insgesamt 
werden für 1 Schacht-PSst in 24 st rd. 14 kg Dampf 
verbraucht,. also im Jahre bei 900 000 t Förderung 
aus 1000 m Teufe 3 333 000 • 14 = rd. 46 700 000 kg = 
rd. 46 700 t Dampf.

Mit Rücksicht auf die stoßweise Verdampfung sei 
der Gesamtwirkungsgrad der Kessel zu 0,6 angenommen. 
Dann ist bei einem Heizwert der Kohle von 7500 WE 
die Verdampfung gleich

7500 ß / i  n
^709" ’

wenn der Kesseldruck 13,5 at beträgt, wofür die Ver
dampfungswärme für 1 kg Dampf 709 WE ist. Der Selbst
kostenpreis der Kohle beläuft sich für die Zeche auf

8 Jh/t, also kosten 1000 kg Dampf —- — = 1,25 Jh.
6,4

Sonstige Jahreskosten sind: ,1h
Verzinsung und A m ortisation.......................  19 500
Schmier-, Pack- und Putzm aterial...................  800
Löhne....................................................................  3 200

Die Gesamtkosten betragen also . . . .  23 500 Jfi
oder für 1 t Dampf = rd. 0,5 Jh.

46700

Werden die sehr geringen Kosten für das Speise
wasser von rd. 0,5 Pf./t vernachlässigt, so ergeben sich 
hiernach die Gesamtkosten für 1 t Dampf zu etwa 
1,75 M.

Zu den Betriebskosten der ganzen Anlage gehören 
außerdem noch die Kosten für Öl und Putzmaterial 
und für die Wartung der Maschine. Der Verbrauch an 
Maschinen- und Zylinderöl einschließlich Putzmaterial 
soll hier mit 0,13 Pf./PSe st eingesetzt werden, beträgt

0 13
also für 1 Schacht-PSst ’— Pf. Zur Wartung der

Vs
Maschine sind zwei Maschinisten, von denen jeder 
1700 M  erhält, und ein Putzer mit 1200 Jh Jahreslohn 
erforderlich. Also sind insgesamt jährlich 4600 Jh 
aufzuwenden.

Weitere Betriebskosten werden durch die Reparaturen 
hervorgerufen. Für diese lassen sich nur geschätzte 
Angaben machen, da sie natürlich erheblichen 
Schwankungen unterliegen. Allgemein erfolgt die An
rechnung dieser Angaben für das Jahr in Hundertteilen 
des Anlagekapitals der Maschine. Für gewöhnliche 
Betriebsdampfmaschinen werden für jährliche Reparatur
kosten rd. 2,5% gerechnet. Hier sind bei 3000t täglicher 
Fördermenge 11100 PSst und einschließlich Seil
fahrt usw. rd. 12 000 PSst zu leisten. Bei 12 Betriebs
stunden müßte also hierfür eine 1000 PS-Maschine 
vorhanden sein; diese kostet rd. 85 000 Jh. Die ent
sprechende Fördermaschine dagegen kostet rd. 140000,#. 
Die jährlichen Reparaturkosten betragen also in Hundert
teilen des Anlagekapitals der Fördermaschine

 ̂ ,  85 000 , , r n/
2,3 -TTTTÄArt" = rd. 1,5%.140 000
Ji
0.6

0.6

0.2
13 Hg

Sei/ge/vicht von ■fß'm
Abb. 19. Mittlerer Preis für 1 kg Seilgewicht bei 

verschiedenen Seilstärken.

7200 7600

A bb. 20.

6200 6600 StOO 6600 
kg Nutzlast 

Inormale Förderung S-7t 6:0-1 2000 
1 * ' ö-tf. 60-1-2000

% '  '  S  m7¡6  0  "1-2600
V V* * S"7<rO-12000
7  ’ • S'^öO '12000

Seilkosten auf 1 Schacht-PSst für Teufen 
von 1 0 0 0 - 1 5 0 0  m.
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Diese Annahme erscheint berechtigt, wenn man 
bedenkt, daß die höhern Kosten der Fördermaschine 
gegenüber der Betriebsmaschine teilweise durch die 
Treibscheibe oder Trommel und die Steuer- und Brems
gestänge bedingt werden, die selbst geringe Reparatur
kosten verursachen.

Über die Amortisation und Verzinsung ist schon 
Näheres gesagt worden. Zusammen sollen hierfür 13% 
in Anrechnung gebracht werden.

JH

Hub

Abb. 21. M ittlere  P re ise  fü r Z w illings-Tandem förder
maschinen m it T reibscheibe oder Seiltrom m el und  

ih re  F u n d am en tk o sten .

Endlich ist noch die Ermittlung der Seilkosten für 
1 Schacht-PSst erforderlich, wobei von dem sehr geringen 
Betrag für etwa gebrauchte Seilschmiere abgesehen 
werden soll.

Nach Abb. 1 kann angenommen werden, daß bei 
D =  2000 d ein Seil im Mittel 130 000 Förderzüge aus
hält. Ein Einfluß des Sicherheitsgrades hat sich nicht fest
stellen lassen. Um jedoch auch Bedenken bezüglich 
der Lebensdauer schwächerer Seile zu berücksichtigen, 
sollen bei S = 7 130 000 Züge und bei S = 6 120 000, 
ferner bei S = 7 für D = 2 400 d 150 000 Züge gerechnet 
werden. In diesen Zahlen sind die Seil- und Lasten
fahrten einbegriffen. Für die Kohlenzüge, welche die 
Nutzleistung des Seiles bestimmen, bleibt also eine 
geringere Anzahl von Zügen übrig. Bei 3000 t Tages
leistung und normalem Förderbetrieb betragen die 
Nutzzüge rd. 0,88 bis 0,86 der Gesamtzüge an 1 Tag, 
je nach der Größe der Nutzlast.

Die Seilkosten für 1 kg Seil gibt Abb. 19 wieder; 
die hieraus berechneten Kosten für 1 Schacht-PSst sind 
in Abb. 20 zusammengestellt, wobei das Unterseil zum 
gleichen Preise wie das Oberseil eingesetzt worden ist.

Die mittlern Preise für Zwillings-Tandemförder
maschinen mit Treibscheibe oder Seiltrommel und ihre 
Fundamentkosten sind in Abb. 21 graphisch dargestellt.

(Schluß f.)

B e r g b a u  u n d  H ü tte n in d u s tr ie  I ta lie n s  im  J a h r e  1 9 1 0 .

Italien hat trotz der ungünstigen Produktions
bedingungen, die sich aus dem fast völligen Fehlen der 
für die Entwicklung industrieller Tätigkeit wichtigsten 
Bodenschätze, Kohle und Eisen, in dem im übrigen von 
der Natur so reich bedachten Lande für die Industrie 
ergeben, doch in starkem Maße an dem Aufstieg teil
genommen. der sich im letzten Menschenalter in dem 
Wirtschaftsleben der Kulturvölker vollzogen hat. Am 
klarsten erhellt dies aus einer Betrachtung der Ent
wicklung des Kohlenverbrauchs des Landes, der wohl 
den besten Gradmesser für seine industrielle Entwicklung 
abgibt. Dabei ist auch nicht außer Acht zu lassen, 
daß die Ausnutzung der Wasserkräfte, vor allem in 
Oberitalien, eine sehr große Bedeutung gewonnen hat.

Wie die folgende Übersicht erkennen läßt, hat sich der 
Verbrauch Italiens an Kohle im letzten Vierteljahrhun
dert mehr als verdreifacht, und auch die Verbrauchs
menge auf den Kopf der Bevölkerung war im letzten 
der Betrachtung zugrunde liegenden Jahr annähernd 
dreimal so groß wie im Ausgangsjahr der Tabelle.

Der sich in diesen Zahlen widerspiegelnde Aufschwung 
der italienischen Industrie ist umso bemerkenswerter, 
als er in der Entwicklung des Bergbaues des Landes fast 
gar keine Unterstützung gefunden hat; stand doch, wie

J a h r insgesam t
t

K ohlenve
a uf den Kopf der 

Bevölkerung
t

rbrauc]

J a h r

i I ta lien s  
insgesam t 

t

auf deo Kopf d e r  
Bevölkerung

t

1885 2 947 000 0,10 1904 5 868 000 0,17
1890 4 346 000 0,14 1905 6 397 000 0,19
1895 4 288 000 0,13 1906 7 639 000 0,22
1900 4 920 000 0,15 1907 8 257 000 0,24
1901 4 812 000 0,15 1908 8 403 000 0,24
1902 5 372 000 0,16 1909 9 209 000 0,27
1903 5 516 000 0,16

die folgende Zahlentafel erkennen läßt, der Gesamtwert 
der Bergwerksgewinnung des Königreichs im Jahre 1910 
mit 80,4 Mill. L nur um rd. 10 Mill. L höher als vor 
30 Jahren.

Den ersten Platz unter den Mineralien Italiens 
nimmt Schwefelerz ein, von dem in 1910 2816 000 t 
im Werte von 32,4 Mill. L, d. s. 40% des Wertes der 
gesamten Bergwerksgewinnung, gefördert worden sind. 
An zweiter Stelle steht Zinkerz, dessen Gewinnung 
von 146 000 t in 1910 einen Wert von 14,8 Mill. L 
hatte. Es folgen Eisenerz mit einer Förderung von
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W ert d er ita lien ischen  B ergw erksgew innung (in 1( 00 L)

J a h r
R o h s c h w e f e l  
u .  S c h w e f e l -  

e r z i
B l e i - ,  

S i l b e r -  u n d  
Z i n k e r z

A n d e r e
m e t a l l i s c h e
M i n e r a l i e n

N i c h t
m e t a l l i s c h e
M i n e r a l i e n 3

Ins
g e s a m t

1881 41 908 15 115 8 226 5 371 70 620
1882 46 643 14 556 7 143 5 474 73 815
1,883 42 393 16 039 6 457 5 629 70 518
1884 36 522 15 336 6 816 4 810 63 484
1885 34 964 14 397 5 787 3 832 58 980
1886 27 962 15 482 5 380 4 767 53 596
1887 23 694 15 369 5 765 5 149 49 977
1888 25 H13 15 993 6 094 5 278 52 378
1889 24 653 17 069 6 410 5 423 53 554
1890 28 265 20 861 8 285 6 416 63 827
1891 44 525 20 678 8 503 6 184 79 891
1892 39 222 21 035 8 206 5 838 74 302
1893 29 617 15 711 6 770 5 809 57 906
1894 25 268 13 838 6 590 6 346 52 043
1895 14 638 12 489 6 053 5 923 39 103
1896 23 876 12 504 7 304 5 285 48 969
1897 37 310 13 751 7 922 5 687 64 670
1898 40 375 17 663 7 467 6 298 71 804
1899 44 115 30 426 10 170 6 682 91 392
1900 41 701 24 046 11 595 7 717 85 060
1901 43 820 21 827 11 244 7 805 84 695
1902 42 651 17 667 10 485 7 163 77 966
1903 43 852 22 861 11 792 7 089 85 594
1904 41 582 23 948 11 841 7 834 85 205
1905 42 828 24 899 12 039 9 176 88 943
1906 36 911 27 869 17 273 '10 665 92 718
1907 30 508 27 761 19 024 10 646 87 939
1908 32 095 21 260 16 461 10 259 80 076
1909 32 516 18 335 15 364 10 535 76 750
1910 32 383 20 153 15 815 12 016 80 367

1  V o n  1 8 8 1  b i s  1 8 9 4  e i n s c h l .  R o h s c h w e f e l ,  v o n  1 8 9 5  a b  S c h w e f e l e r z
2  N ' o n  1 8 9 4  a b  e i n s c h l .  W e r t  f ü r  K o h l e n  w a s s e r  s t o f f g a s .

551 000 t im Werte von 7,6 Mill. L, Bleierz mit einer 
Gewinnung von annähernd 37 000 t im Werte von
5,3 Mill. L und Kohle mit einer Förderung von 
562 000 t im Werte von 4,93 Mill. L. Eine Wertziffer 
von mehr als 1 Mill. L verzeichnen außerdem noch 
Quecksilbererz (3,7 Mill. L), Eisenpyrite (2,30 Mill. L), 

Asphaltstein (2,26 Mill. L), Rohpetroleum (1,41 Mill. L), 
Kupfererz (1,04 Mill. L).

Die weniger wichtigen Mineralien finden sich neben 
den bereits genannten nach Menge und Wert ihrer 
Gewinnung im Jahre 1910 in der folgenden Zusammen
stellung aufgeführt, die auch Angaben über die Zahl 
der Betriebe und Arbeiter sowie den Durchschnittswert 
der Produktionseinheit in den einzelnen Zweigen des 
italienischen Bergbaues enthält.

Bei der Betrachtung der Tabelle fällt die unverhältnis
mäßig große Zahl der Betriebe in die Augen, die,bei der 
kleinen Zahl der auf 1 Betrieb entfallenden Arbeiter 
auf die geringe Konzentration des italienischen 
Bergbaues schließen läßt. Im Berichtsjahr bauten 
in Italien 677 Betriebe mit einer Arbeiterzahl von 47 930 
auf Mineralien,,auf 1 Betrieb kamen mithin im Durch
schnitt nur 71 Arbeiter. Dabei ist gegen das Vorjahr 
noch eine erhebliche Besserung zu verzeichnen, da in 
diesem die durchschnittliche Arbeiterzahl sogar nur 
46 betrug.

An m ineralischem  B rennsto ff wird in Italien 
fast ausschließlich Braunkohle gefördert, die Gewinnung

P r o d u k t

B erg w erk sp ro d u k tio n  Ita liens 1910

Für- Z ahl ~ W ert der Durch-
dern- der Ge- “ d t  

d , A r_ w innung w innung

triebe b e ite r  t  L  L

E isen e rz ................ 18 1 741 551 259 7 619 031 13,82
M a n g a n e rz ......... 1 97 25 700 179 386 6,98
B rau n ste in

(M an g an )......... 9 174 4 200 134 793 32,09
K u p fe re r z ........... 7 1 411 68 369 1 036 674 15,16
Z in k e rz .................. 146 307 14 803 100 101,18
B leierz (auch 81 13 313silberhaltig ) . . 36 540 5 303 855 145,15
Blei-Z inkerz . . . . J 300 3 600 12,00
Silbererz ............. 1 61 32 42 400 1325,00
G olderz ................ 4 92 2147 58 730 27,35
A n tim o n e rz ......... 4 297 2 194 149 769 68,26
Q uecksilbererz  . . 9 994 87 129 3 729 352 42,80
Z in n e rz ................. 1 52 170 41 000 241,17
A rsenerz ................ — — 16 1777 111,11
E ise n k ie s .............. 135 628 2 301 851 16,97
K u p fe rh a ltig e r

1 9
1 809

E is e n k ie s ......... J 30 060 562 680 18,71
K o h le .................... 39 3 172 562 154 4 925 950
Schw efe le rz ......... 396 21 201 2 815 511 3-2 383 409 11,50
S te in sa lz ............... 31 385 39197 648 470 16,54
Q u e lls a lz ............. — — 16 600 671 918 40,48
R o h p e tro le u m .. . 7 069 1 413 800 200,00
K ohlenw asser cbm

stof fg a s ............. 9 619 8 840 000 379 800 0,043

M ineralw asser. . . 29 220 279 320 9,56
A sp h a lts te in  . . . . 18 1 672 162 212 2 256 920 13,91
R o h a s p h a l t ......... 2 40 457 69 750 152,63
A la u n s te in ........... 1 68 6 081 85 134 14,00
B o rsä u re ............... 11 406 •2 502 900 720 360,00
G ra p h it ................. 26 326 12510 384 290 30,72

zus. 1910 877 147 930 80 367 479
1909 714 50 587 • 76 749 974

von Anthrazit usw. ist daneben so gut wie bedeutungslos. 
In den letzten zwei Jahren wurden gewonnen:]

1909 1910
t t

Braunkohle 552 136 558 153
Anthrazit ......... 2 055 2 061
S te in k o h le .................... — 927
B itu m e n .......................  882 1 013

Die Verteilung des Kohlenbergbaues nach Werkzahl, 
Fördermenge und Wert der Gewinnung auf die ver
sch iedenen  B ezirke der staatlichen Bergverwaltung 
ist für 1910 nachstehend ersichtlich gemacht.

B ezirk
Z ahl der 

fö rd e rn d en  
W erke

F örderung  

M enge W ert 
t  L

M a ila n d ................... 3 153 925
F lo renz  ..................... 19 422 599 3 341 281
I g le s ia s ..................... 6 21 414 313 381
R om  ................ 4 105 361 1 118 758
T u rin  ................... 2 680 9 500
V icenza .............. 5 11 947 142 105

zus. 1910 39 562 154 4 925 950
1909 43 [5 5 5 (7 3 4 971 986



iti. D ezem b er 191J G l ü c k a u f 1963

Der italienische Braunkohlenbergbau geht in der 
Hauptsache in dem Bezirk Florenz um, der im letzten 
Jahre 423 000 t oder rd. 75% der Gesamtförderung 
lieferte. Daneben kommt noch der Bezirk von Rom 
mit etwas mehr als 100 000 t in Betracht. In dem 
letzten Vierteljahrhundert hat sich die italienische 
Braunkohlengewinnung wie fo lgt entwickelt.

Jahr

B rau n k o h len fö rd e ru n g  

M enge W e r t1
t  1000 L

Z ah l d e r b e
sch ä ftig ten  

A rb e ite r2

F ö rd e r
a n te il  eines 

A rbeiters 
t

1885 187 000 1 508 1821 102
1890 370000 2 906 2 817 131
1895 300 000 2 168 2 361 127
1890 272 000 1 982 2 205 123
1897 309 000 2 336 2 211 140
1898 336 000 2 430 2 611 129
1899 383 000 2 759 3 064 125
1900 472 000 3 542 3 822 124
1901 419 000 3 287 '3  897 107
1902 407 000 3 255 4 002 101
1903 341 000 2 941 3 555 96
1904 356 000 2 975 3 373 106
1905 408 000 3 435 3198 128
1906 466 000 4 192 8 575 135
1907 447 000 4 208 • 3 644 123
1908 476 779 4 232 3 592 133
1909 552 136 4 972 3 457 160
1910 558 153 4 926 3 407 164

i  E i n s c h l .  d e s  W e r t e s  d e r  g e r i n g e n  ü b r i g e n  K o h l e n f ö r d e r u n g .  
E i n s c h l .  d e r  B e l e g s c h a f t  d e r  n i c h t  f ö r d e r n d e n  W e r k e .

Die in der Übersicht gemachten Angaben sind für 
■die Jahre 1885 bis 1906 den »Coal Tables«, für 1907 bis 
1910 der amtlichen italienischen Statistik entnommen. 
Die Zunahme um noch nicht 400 000 t ist natürlich 
völlig unzureichend, den eingangs ersichtlich gemachten 
gesteigerten Kohlen verbrauch des Landes zu decken, 
der die Folge seiner fortschreitenden Industrialisierung 
und des starken Wachstums seiner Bevölkerungszahl ist. 
Das Land ist deshalb in stetig steigendem Umfang auf 
die Einfuhr ausländischer Kohle angewiesen, die sich 
im letzten Vierteljahrhundert mehr als verdreifacht 
hat. Bei der sich aus der günstigen Lage Großbritanniens 
zur See für seinen Bergbau ergebenden billigen Be- 
förderungsmöglichkeit konnte es diesem nicht schwer 
fallen, den italienischen Kohlenmarkt, der bei dem 
Fehlen einer ins Gewicht fallenden Konkurrenz im Lande 
selbst und der ungünstigen Frachtlage für die übrigen 
ausländischen Wettbewerber ein lohnendes Absatzgebiet 
darstellt, zu seinem fast unbestrittenen Herrschaftsgebiet 
zu machen. Erst in neuern Jahren tritt — durch die 
ständige, das Wachstum des heimischen Verbrauchs 
weit überschreitende Zunahme seiner Förderung zur 
intensivem Bearbeitung der ausländischen Märkte ge
zwungen — der deutsche Bergbau stärker als W ett
bewerber auf, mit dem Erfolg, daß sein Versand nach Italien 
sich im letzten Jahrzehnt um etwa das Zwanzigfache 
erhöht hat. Trotz dieser verhältnismäßig großen 
Steigerung der deutschen Kohlenausfuhr nach Italien 
dürfte jedoch die deutsche Kohle in absehbarer Zeit 
Ms ernste Wettbewerberin nicht in Frage kommen, 
überstieg doch im letzten Jahre der Verbrauch britischer

Kohle den der deutschen noch um etwa das Zwanzigfache. 
Noch ungünstiger als für den deutschen Bergbau, dem 
die Kohlenausfuhr nach Italien durch die Erhöhung 
der Eisenbahntarifsätze in den letzten Jahren noch 
erschwert worden ist, liegen die Beförderungsverhältnisse 
für die belgische und die französische Bergwerksindustrie, 
die denn auch nur ganz geringe Mengen nach Italien 
versenden. Wegen der zahlenmäßigen Angaben über 
diese Verhältnisse kann auf frühere Ausführungen in 
dieser Zeitschrift1 verwiesen werden.

Die Zahl der im gesamten Kohlenbergbau Italiens 
b e sch ä ftig te n  P ersonen  ergibt sich für das letzte 
Jahrzehnt aus der folgenden Tabelle. Im Berichtsjahr 
waren unter Tage nur erwachsene männliche Arbeiter 
beschäftigt; über Tage betrug die Zahl der jugend
lichen, unter 15 Jahre alten Arbeiter nur 48.

B elegschaft d e r fö rdernden Z echen
über Tage

J a h r u n te r m än n  w eib- j
insgesam tTage liche liehe zus.

A rbeiter

1 900 2 121 1 542 20 1 562 3 683
1 901 2 125 1 628 19 1 647 3 772
1 902 2 088 1 778 11 1 789 3 877
1 903 1 888 1 435 9 1 444 3 332
1 904 1 946 1 324 12 1 336 3 282
1 905 1 982 1 141 9 1 150 3 132
1 906 2 349 1 081 22 1 103 3 452
1 907 2 207 1 268 17 1 285 3 492
1 908 2 377 830 30 860 3 237
1 909 2 317 895 20 915 3 232
1 910 2 140 1 018 14 1 032 3 127

Dem Kohlenbergbau dienten im Jahre 1910 
55 M otoren, von denen 27 mit 519 PS mittels Elektri
zität und 28 mit 987 PS mittels Dampf betrieben wurden.

Trotz der in dem Fehlen einer nennenswerten eigenen 
Kohlengewinnung begründeten Schwierigkeiten haben 
sich in Italien die Kohle w ^eiterverarbeitenden 
In d u s tr ie n  recht günstig entwickeln können. Allerdings 
beruhen sie, was nicht außer Betracht gelassen werden darf, 
zum sehr erheblichen Teil auf der Leuchtgasproduktion, 
und ihrer Weiterentwicklung sind, soweit sie sich nicht 
auf diese stützen, weil sie ausschließlich auf die Ver
arbeitung ausländischer Kohle angewiesen sind, enge 
Grenzen gesteckt. In der folgenden Zahlentafel 
sind die Ergebnisse dieser Industrien für das letzte 
Jahrzehnt zusammengestellt.

Die Herstellung von Briketts aus Mineralkohle 
hat seit 1900 um mehr als 200 000 t zugenommen. Die 
Erzeugung von Gaskoks ist gleichzeitig, im Zusammen
hang mit der starken Steigerung der Leuchtgasproduktion, 
um mehr als die Hälfte gewachsen, und an Koks für 
metallurgische Zwecke wurde in 1910 fast das Sechzehn
fache der Produktionsmenge von 1901 hergestellt. Auch 
die Gewinnung der leichten und schweren Mineralöle 
hat in Italien Eingang gefunden; so sind die Koksofen
batterien in Portoferraio auf Elba und in Piombino, 
das gegenüber auf dem Festland liegt, auf die Gewinnung 
der Nebenprodukte eingerichtet.

1 Jg. 1911,IS. 513.
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Jahr

B r i k e t t s  a u s  
M i n e r a l k o h l e  
Er- Wertz e u g u n g  1

1000 
t  L

B r i k e t t s  a u s  
P f l a n z e n k o h l e
E r z e n -  i Wert 

g u n g
1000 

t  L

K o k s  f ü r  
m e t a l l u r g i s c h e  

Z w e c k e
E r -  Wertz e u g u n g

1000 t  1 L

Leuchtgas

1 WertE r z e u g u n g  ¡
! 1000 

c b m  L

Gaskoks 

E r -  Wertz e u g u n g
1 0 0 0  

t  L

Teer

E r z e u -  [ W ert 
g u n g

1 1 0 0 0  
t  , L

Leichtöl

E r z e u -  | Wert 
g u n g

1000 
t  L

Schweröl

E r z e n -  Wert 
gung

) 1000 
t  L

Pi00 703 740 23 752 17 500: 1 281 193 980 279 37 133 487 831,18 027 3 1853 1 052 2 224 1 502 3 376 875
1901 738 300 24 264 16 500, 1 151 25 000 800 198 564 276 37 050 490 803 17 585 35 881 1 085 2 078 1308 1497 452
1902 694 500 21981 18 930 1 304 30 000 900 210 454 556 38 687 498 765Í18 035 37 650 1 165 2 098 t  221 1645 316
1903 704 398 20 357 20 5951 1 410 21000 651 231 367 164 41 861 533 559 17 291 42 952 1319 1798 986 1 914 349
1904 887 900 24 049 15 710, 1 102 30 000 900 244 832 974 42 943 577 297 17 774 25 503 749 2 596 1 454 3 073 358
1905 824 600 20 697 17 650, 1 207 36 000 1 152 256 798 232 43 403 591 984,18 411 24 712 743 4 028 2 239 4 517 460
1906 810 317 23 770 18 960, 1 351 38 000 1 254 272 315 484 47 989 634 689! 22 144 29 167 884 5 262 2 939 3 370 354
1907 768 367 23 995 18 720 1 298 35 000 1 330 291 209 196 49 509 682 704 25 326 37 274 1 127 5  198 2 016 2 369 228
1908 804 685 23 665 18 014 1 421 105 000 3 510 307 464 154 52164 708 842; 27 853 41 894 1 237 4 539 1 365 4 064 433
1909 903 552 26 823 21 945 1 671 250 420 8 708 318 184 989 50 066 748 961128 365 34 530 1 015 4 141 1 248 4 425 428
1910 924 231 28 027 26 203 1 961 396 560 13 655 327 811 305 52 415 763 983 28 220 37 894 1 134 4 297 1 255 5 273 444

Der E isenerzbergbau  Italiens ist zwar auch 
verhältnismäßig unbedeutend, doch stellt seine Ge
winnung einen höhern Wert dar als die des Kohlenberg
baues. Die Eisenerzförderung des Landes verteilte sich 
im Berichtsjahr wie folgt auf die einzelnen Bezirke.

Eisenerzbergbau Italiens im Jahre 1910

Bezirk Z a h l  d e r  M e t a l l 
f ö r d e r . . -  ' F ö r d ™  g e h a l t  

d e n  W e r k e
t  o / 0

G e s a m t 
w e r t

L

D u r c h 
s c h n i t t s 

w e r t  
f i i r  1 t

L

Florenz . . . . 7 552 671 53,30 7 457 394 14,00
Iglesias . . . . 5 10 220 ! 50,00 79 100 7,74
M ailand . . . . 6 8 368 ¡ 43,00 82 537 9,86

zus. 1910 18 551 259 ! 53,08 7619031 13,82
1909 29 505 095 ¡ 52,98 6 964 768 13 79

Von der Gesamtgewinnung brachte die Insel Elba, 
die dem Aufsichtsbezirk von Florenz angehört, im letzten 
Jahr allein 533 000 t, d. s. 96,63 % der Gesamt
förderung, auf, die zum größten Teil auf dem italienischen 
Festland zur Verhüttung gelangten. Seit 1900 haben 
sich Förderung und Verbrauch von Eisenerz einschl. 
Manganerz in Italien wie folgt entwickelt.

Eisen Mangan- Eisen- u. Manganeisenerz

Jahr erz- eisenerz- zus. -Ein -Aus -Ver
Förderung fuhr fuhr brauch
t t t t t t

1900 247 278 26 800 274 078 19 205 170 286 122 997
1901 232 299 24 290 256 589 4 054 121 592 139 051
1902 240 705 23 113 263 818 4 314 209 070 59 062
1903 374 790 4 735 379 525 5 937 98 319 287 143
1904 409 460 2 836 412 296 4 390 2 577 '414 109
1905 366 616 5 384 327 000 4 745 11 358 365 387
1906 384 217 20 500 404 717 6 452 1 833 409 336
1907 517 952 18 874 536 826 22 046 26 000 532 872
1908 539 120 17 812 556 932 31 090 35 653 552 369
1909 505 095 25 830 530 925 28 150 46 559 029
1910 551 259 25 700 576 959 17 673 9 892 584 740

Danach hat sich die Eisenerzförderung Italiens 
seit 1900 mehr als verdoppelt, und da gleichzeitig die

Ausfuhr stark zurückgegangen ist, zeigt sein Eisenerz
verbrauch in 1910 gegen 1900 eine Zunahme auf an
nähernd das Fünffache.

Über die Zahl der Arbeiter im italienischen Eisen
erzbergbau unterrichtet die folgende Zusammenstellung.

Zahl der von den fördernden Eisenerzgruben beschäftigten 
Arbeiter

Jahr

unter Tage 
männ- | weib- || 
liehe ) liehe ,, zus 

Arbeiter

über Tag< 
männ- 1 weib
liche 1 liehe 

Arbeiter
zus.

ins-
gesamt

1900 407 4 411 1 747 15 1 762 2 173
1901 175 — 175 1 547 1 1 548 1 723
1902 115 — 115 1 516 — 1 516 1 631
1903 145 — 145 1 532 2 1 534 1 679
1904 112 — 112 1 527 — 1 527 1 639
1905 149 — 149 1 468 4 1 472 1 621
1906 249 — 249 1 541 — 1 541 1 790
1907 570 — 570 1 830. — 1 830 2 400
1908 534 — 534 1 S58 14 1 872 2 406
1909 283 — 283 1 572 _ 1 572 1 855
1910 67 — 67 1 674 — 1 674 1 741

Die Blei- und Z inkerzgew innung , die bei 
einer Förderung von 37 000 t Blei-, 146 000 t Zink- und 
300 t Blei-Zinkerz in 1910 einen Wert von 5,3 Mill., 
14,8 Mill. und 3600 L ergab, geht namentlich auf der 
Insel Sardinien um, wo 1910 im ganzen 165000 t (90,09% 
der Gesamtmenge) im Werte von 18,04 Mill. L gewonnen 
worden sind. In diesem Erzbergbauzweig waren in 
1910 13 313 Personen beschäftigt. Das K upfererz 
(68 000 t im Werte von 1,04 Mill. L) wird hauptsächlich 
in dem Bezirk von Florenz gefördert und ebenso wie das 
Bleierz im Lande selbst verhüttet, während das sar- 
dinische Zinkerz zum größten Teil zur Ausfuhr gelangt.

Die P e tro leu m g ew in n u n g  Italiens, welche 1910 
7069 t im Werte von 1,4 Mill. L betrug, vermag nur 
einen kleinen Teil des Bedarfs des Landes zu decken, 
das infolgedessen sehr große Mengen Petroleum aus dem 
Auslande bezieht. Über die Gewinnung und Einfuhr 
von Petroleum usw. seit 1895 unterrichtet die nach
stehende Zusammenstellung.
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Jah r

G ew innung  von
R o h - raffiniertem 

Petroleum  Petroleum, 
r  Benzin usw. 

t t

E in fu h r  von
raffiniertem 
Petroleum, 

Benzin usw 
t

1895 3 594 4 191 68 617
1900 1 683 6 077 73 089
1901 2 246 4 211 69 298
1902 2 633 4 413 68 781
1903 2 486 4 577 68 220
1904 3 543 6 568 69 233
1905 6 123 9 925 66 493
1906 ' 7 452 10 954 64 541
1907 8 327 10 556 72 714
1908 7 088 10 876 89 881
1909 5 895 11 077 99 146
1910 7 069 12 349 96 823

ln der Gewinnung eines Minerals, nämlich von 
Schwefelerz, und des daraus gewonnenen Produktes 
nimmt Italien, wie die folgende Tabelle zeigt, den 
ersten Platz unter den Ländern der Erde ein.

Jahr
E rzeu g u n g  v on  R ohschw efel in  

I ta lie n  d e r  W elt 
t  t

Anteil I t a l i e n !
a n  d e r  

W e l t c r z e u e r u n g
1 0

1895 370 766 398 916 92,94
1896 426 353 459 798 92,73
1897 496 658 528 592 93,96
1898 502 351 532 312 94,37
1899 563 697 592 290 95,17
1900 554 119 581 282 95,33
1901 563 096 604 930 93,08
1902 539 433 552 996 97,55
1903 553 751 631 035 87,75
1904 527 563 767 249 68,76
1905 568 927 830 609 68,50
1906 499 814 845 956 59,08
1907 426 972 801 911 53,24
1908 445 312 829 437 53,69
1909 435 060 817 608 52,64
1910 430 360 • •

Nachdem in den letzten Jahren die amerikanische 
Union mit von Jahr zu Jahr steigenden Mengen in den 
Markt getreten ist, hat allerdings Italien seine bis zum 
Jahre 1903 fast monopolartige Stellung in der Schwefel
erzeugung der Welt eingebüßt. Immerhin übersteigt 
seine Rohschwefelerzeugung auch heute noch die der 
Vereinigten Staaten, obwohl sie im letzten Jahrzehnt 
sehr stark zurückgegangen ist. Näheres über die
italienische Schwefelerzgewinnung ergibt sich für das 
Berichtsjahr aus der folgenden Übersicht.

B ez irk
Z a h l  d e r  

f ö r d e r n d e n  
W e r k e

S c h w e f e l 
e r z 

f ö r d e r u n g
t

S c h w e f e l 
g e h a l l

%

G esam t
w ert

L

D u r c h 
s c h n i t t s 

w e r t  
f ü r  1  t

L

Bologna. . . . 
Caltanissetta 
Florenz 
Neapel

8
377

1
10

140 110
2 585 373 

5 683 
84 345

30.00 
30,33
16.00 
22,00

2 130 614 
28 951 006 

45 464 
1 256 325

15,21
11,20
8,00

14,90

zus. 1910 
1909

396
401

2 8 1 5  511 
2 827 455

30,03
25,18

32 383 409
32 516 220

11.50
11.50

Mehr als neun Zehntel der Schwefelerzgewinnung 
Italiens entfallen auf die Provinz Caltanissetta (Insel

Sizilien), in deren Schwefelerzgruben 1910 10222 Per
sonen beschäftigt waren. Von den dortigen 9153 unter 
Tage beschäftigten Arbeitern waren annähernd 12 °0 
noch nicht 15 Jahre alt. Die Zahl der Schwefelgruben 
auf Sizilien hat in den letzten Jahren erheblich abge
nommen. Hierbei macht sich eine Strömung auf Aus
schaltung der kleinen Gruben bemerkbar, die ihre 
Existenz nur durch Kredit fristen. Diese Strömung 
setzte im Jahre 1906 ein, als man für die Zukunft der 
italienischen Schwefelindustrie zu fürchten begann. 
Von 777 in 1903 ist die Zahl der fördernden Schwefel
gruben auf 396 in 1910 zurückgegangen.

Die Gesamtzahl der im italienischen Schwefelerz
bergbau beschäftigten Arbeiter zeigt seit 1900 die 
folgende Entwicklung.

Zahl der von den  fördernden Schw efelerzgruben 
beschäftig ten  A rbeiter

. u n te r  Tage über Tag e in s
J a h r mäDDliehe weibliehe z u s . maoDliehe weibliebe z u s . ge

A rbeiter A rbeiter sam t

1900 32 423 186 32 609 1 735 _ 1 735 34 344
1901 32 590 149 32 739 1 777 3 1 780 34 519
1902 31 917 149 32 066 1 758 4 1 762 33 828
1903 31 257 169 31 426 1 954 4 1 958 33 384
1904 30 053 — 30 053 2 008 20 2 028 32 081
1905 30 758 ! 30 758 2 066 6 2 072 32 830
1906 27 181 — 27 181 2 021 4 2 025 29 206
1907 22 468 — ! 22 468 2 005 17 2 022 24 490
1908 21 983 — 21 983 1 966 10 1 976 23 959
1909 20 821 — 20 821 1 937 31 1 968 22 789
1910 19 247 — 19 247 1 916 38 1 954 21 201

Da die für die Entwicklung einer m eta llu rg isch en  
In d u s tr ie  wichtigsten Vorbedingungen, ausreichende 
Förderung von Eisenerz und Kohle, in Italien fehlen, 
sind seiner E isen in d u s tr ie  von vornherein enge Grenzen 
gezogen. Trotzdem besteht in Italien eine nicht 
unbedeutende Eisenindustrie, die in den letzten beiden 
Jahren die folgenden Ergebnisse aufzuweisen hatte.

E rgebnisse  d er m eta llu rg ischen  In d u s trie

E rzeugnis

R oheisen  . . 
R oheisen  

2. Schm elzung 
F e r t ig e is e n . . 
F e rtig s ta h l . .  
W e iß b le c h .. .  
K u p fer und  
-Legierungen

B lei ...............
R ohsilber . . .  kg 
R ohgold  . . . .  kg 
A lum inium  
A ntim on  . . .  
Q uecksüber
Z in n ...........
Schw efel :

r o h ...........
ra ffin ie rt, 
g e m a h le n .

E rzeugung  
1909 1910 

t  t

G esam tw ert
1909 1910 
1000 1000 

L L

E in h e itsw ert 
1909 1910 

L  L

207 800 353 239 19 131 32 303 92,06 91,45

47 104 46 461 11 638 10 809 247,06 232,64
281 098 311 210 53 705 60 467 191,05 194,29
608 795 670 983 124 959 138 667 205,26 206,66

35 880 42 670 16 314 19 423 454,68 455,20

20 005 22 467 39 961 43 217 1997,52 1923,56
22 133 14 495 7 053 4 960 318,64 323,58
20 534 14 237 1 786 1 272 86,97 89,31
15 136 23 851 34 52 2246,30 2182,89

751 827 1 202 1 532 1600,00 1853,00
59 41 694,06

771 894 4 396 5 361 5700,00 5999,97
7,2 . 24 3400,00

435 060 430 360 42 027 41 586 96,60 96,63
144 579 169 093 15 701 18 490 108,60 109,34
132 .531 150 273 17 691 18 621 133,49 123 91
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Die Betrachtung der folgenden Tabelle läßt eine 
nicht unbeträchtliche Entwicklung der Eisen- und 
Stahlindustrie erkennen. Im besondern hat die 
Roheisenerzeugung seit Anfang dieses Jahrhunderts einen 
erheblichen Aufschwung genommen, sie hat sich seitdem 
auf annähernd das Zehnfache ihres damaligen Umfangs 
erhöht. Die Stahlindustrie erzeugte im Berichtsjahr 
das Sechsfache der vor 10 Jahren produzierten 
Mengen; auch die Herstellung von Fertigeisen und 
Weißblech hat zugenommen, wenn auch weniger stark.

J a h r R oheisen

t

E rzeugung  von 
F ertige isen  ! W eißblech 

t  t
F e rtig s ta h l

t

1900 42 571 190 518 10 000 115 887
1901 30 890 180 729 7 550 123 310
1902 43 335 163 055 8 800 108 864
1903 90 744 177 392 11 275 154 134
1904 112 598 181385 16 465 177 086
1905 181 248 205 915 18 560 244 793
1906 180 940 236 946 16 350 332 924
1907 148 996 248 157 24 423 346 749
1908 158 100 302 509 28 277 437 674
1909 254 904 281 098 35 880 608 795
1910 399 700 311 210 42 670 670 983

■ Die italienische R o h e isen in d u strie  hat ihren 
Hauptsitz auf der Insel Elba (Bezirk Florenz), wo in 
1910 auf 4 Hochöfen 266 000 t im Werte von 23,94 Mill. L 
erblasen wurden; an zweiter Stelle steht der Bezirk 
von Neapel mit 2 Hochöfen und einer Erzeugung von 
82913 t im Werte von 7,46 Mill. L. Weitere 2 Hoch
öfen befinden sich in dem Mailänder Bezirk, sie lieferten 
jedoch nur 4296 t im Werte von 897 735 L. Zu der Her
stellung von Roheisen zweiter Schmelzung, die sich in 
1910 auf 46 461 t im Werte von 10,81 Mill. L bezifferte 
trugen in erster Linie die Bezirke von Carrara (20 395 t), 
Florenz (14 650 t) und Rom (9748 t) bei.

Die Fertigeisen- und die Stahlindustrie verteilen 
sich nach Menge und Wert ihrer Erzeugung in 1910 
wie folgt über das Land.

F ertige isen F e rtig s ta h l
E r z e u g u n g W e r t E r z e u g u n g W e r t

t L t L

B o lo g n a ........... 180 51 300
C a lta n is s e tta .. . 700 133 000
C arra ra  ........... 67 195 12 334 173 362 130 74 840 474
F lo renz  ........... 42 500 9 260 000 166 860 27 391 800
M ailand ........... 137 587 25 891 506 31201 6 406 070
N e a p e l .............. 18 521 3 664 325 23 055 7 128 000
R o m .................. 400 320 000 11 329 8 505 418
T u r in .................. 26 285 4 976 830 55 875 11 495 600
V icenza .............. 17 842 3 835 820 20 533 2 899 800

zus. 1910 311 210 60 466 954 670 983 138 667 162
1909 281 098 53 704 508 608 795 124 958 586

Da die verarbeitende Industrie viel größere Mengen 
an Eisen braucht, als die Hochöfen des Landes zu 
liefern imstande sind, hat die Einfuhr von Roheisen 
einen erheblichen Umfang. Im letzten Jahre ist sie 
jedoch mit 204 854 t etwa 42 000 t kleiner gewesen als

im Vorjahr, was z. T. mit der gesteigerten heimischen 
Erzeugung Zusammenhängen dürfte. Aus dem gleichen 
Grund ist auch die Einfuhr anderer Eisen- und Stahl
erzeugnisse mehr oder minder stark zurückgegangen. 
Es bezifferte sich die Einfuhr von Eisen und Stahl in 
wenig bearbeitetem Zustand auf 47 135 (66 670) t, 
von Schmiede- und Stabeisen und -Stahl, Röhren, 
Draht usw. auf 157 759 (169 735) t, von Eisenbahn
rädern auf 16 575 t, von Eisen- und Stahlwaren auf 
68 523 t.

Deutschland ist nach der deutschen Ausfuhrstatistik 
an dem Bezüge Italiens an Eisen und Eisenwaren 
seit 1900 wie folgt beteiligt:

100 ) t T5C0 t
19 0 . . . . . 71 1905 .. . . .  147
1901 . . . . . 74 1906 .. . . .  203
19)2 .. . .. 133 1907 .. . . .  287
1903 .. . . .  130 1908 .. . . .  293
1934 .. . . .  124 1909 .. . .. 30)

1910 .. . .  295

Es hat mithin seine Versendungen in dem elfjährigen 
Zeitraum erheblich steigern können, u. zw. dürfte dies 
z. T. auf Kosten Großbritanniens geschehen sein. Von 
dem letzt jährigen Rückgang der italienischen Eisen- 
und Stahleinfuhr wurde es nur wenig betroffen, der Ab
fall seiner Ausfuhr betrug nur rd. 5000 t.

In der S te in b ru c h in d u s tr ie  Italiens, über welche 
die folgende Zusammenstellung einige allgemeine An
gaben bietet, die u. a. ersehen lassen, daß dieser Gewerb-

J a h r
Z ahl d er 

b e tr ie b e n e n  
S te in b rü ch e

G esam tw ert der 
G ew innung

L

Zahl der be
schäftig ten  

A rbeiter

1900 5 173 32 831 435 31 535
1901 11 441 37 201 903 56 948
1902 11 495 40 132 305 57 950
1903 11 556 41 164 562 58 837
1904 11 576 43 856 105 59 063
1905 11 452 45 004 560 59 342
1906 11 565 48 0S6 033 65 648
1907 12 045 50 319 746 67 921
1908 12 204 51 334 566 69 108
1909 12 452 50 069 701 69 143
1910 12 542 54 567 420 69 335

zweig mehr Arbeiter als der Bergbau des Landes be
schäftigt, kommt der Gewinnung von M arm or die 
größte Bedeutung zu. Ihr Wert betrug in 191018,46 Mill. L, 
was hei einer Gewinnung von 427274 t einen Wert 
für 1 t von 44,37 L ergibt. Der größte Teil dieser 
Menge, nämlich 364 877 t im Werte von 16,55 Mill. L, 
stammt aus den bekannten Brüchen von Massa-Carrara, 
die in 1910 mit den ihnen angegliederten Betrieben 
I / 883 Arbeiter beschäftigten. In der Ausfuhr Italiens 
spielt der Marmor eine nicht unerhebliche Rolle; 1910 
wurden aus dem Bezirk der Apuanischen Alpen 286 000 t 
ausgeführt, davon 162 000 in unbehauenem Zustand, 
108 000 gesägt und 16 000 t bearbeitet. Den besten 
Markt findet dieser Marmor in den Vereinigten Staaten, 
die 1910 52 000 t bezogen; Großbritannien erhielt
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31000 t, Südamerika 35 000 t, Frankreich 25 000 t, 
Belgien die gleiche Menge, die wohl ebenso wie die Ausfuhr 
nach Holland in Höhe von 17 000 t z. T ihren Weg nach 
Deutschland gefunden hat. Die direkte Zufuhr nach 
Deutschland belief sich in dem genannten Jahr auf 
29000 t.

Zum Schluß sei noch eine Übersicht über die töd 
lichen V erung lü ck u n g en  im Bergbau und in der 
Steinbruchindustrie Italiens in den Jahren 1900-1910 
geboten.

Von den tödlichen Verunglückungen im Jahre 1910 
erfolgten im Bergbau 54 unter und 5 über Tage; für 
die Steinbruchindustrie sind die entsprechenden Zahlen 
9 und 54. Im Bergbau entfällt die Mehrzahl der Todes
opfer (37) auf den Bezirk von Caltanissetta, der mit 
21248 Mann Belegschaft in 1910 42,50% der insgesamt 
im Bergbau beschäftigten Personen umfaßte. Im

J a h r
Tödliche V erunglückungen

B ergbau S teinb ruch industrie
ab so lu t 0/100 abso lu t °/<00

1900 119 1,75 23 0,73
1901 126 1,86 24 0,42
1902 86 1,35 53 0,91
1903 110 1,75 44 0,76
1904 120 1,89 59 1,00
1905 114 1,78 49 0,83
1906 79 1,26 69 1,05
1907 113 1,90 51 0,75
1908 73 1,29 60 0,87
1909 69 1,31 56 0,81
1910 59 1,18 63 0,91

Steinbruchbetrieb weist der Bezirk von Carrara in 
1910 die höchste Zahl (18) der tödlichen Verunglückungen 
auf, ihm folgen die Bezirke von Neapel (13) und Rom (12).

M a r k sc h e id e w e se n .
Beobachtungen der E rdbebensta tion  der W estfälischen B erggew erkschaftskasse in der Z eit rom  4. bis 11. Dezem ber 1911.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e
G rößte B oden

Z eit des D auer bew egung 
i n  d e r

Datum N o r d - O s t - v e r t i  B e m e r k u n g e n D atum C harak te rS ü d - W e s t - k a l e n
E i n t r i t t s M a x i m u m s E u d e s R i c h t u n g

s t s t  | m i n s t s t l/iooo ' i i o o o V . o o om i n m m mm m m

4. nachm. 3 44 3 55 4 '/s 3U 25 20 40 schw aches F ernbeben 4 .- 6 . schw ach
bis 6 .- 7 . sehr schw ach, am  7. vorm .

03/4—l 'U  schw ache lange
4 1

.
7 .-8 . 
8 - 9 .  
9.—11.

W ellen
schw ach 
sehr schw ach 
schw ach

M in e r a lo g ie  u n d  G e o lo g ie .

Tätigkeit der K gl. P reuß ischen  Geologischen Laiides-
anstalt im Jah re  1910. N ach  dem  T ä t i g k e i t s b e r i c h t  sind 
im Jahre 1910 40 B lä t te r  d er L andesau fnahm e im  A uflage
druck vollendet w orden  oder zu r V erö ffen tlichung  ge lang t; 
die Gesam tzahl d er v o llen d e ten  B lä t te r  e rh ö h t sich d em 
nach auf 832. In  d er lith og raph ischen  A usführung  
begriffen sind  66, in  d e r geologischen A ufnahm e fertig , 
aber noch n ich t zu r V eröffen tlichung  in  L iefe rungen  a b 
geschlossen 102 B lä tte r , so d aß  im  ganzen  1000 B lä tte r  
fertig geologisch u n te rsu c h t sind . A ußerdem  steh en  noch 
114 B lätter in  d er geologischen B earb e itu n g  un d  234 B lä tte r  
im Stadium der V orarbe iten .

Aus dem  »A rchiv fü r L ag e rs tä tten fo rsch u n g  und  L ager
stättenkarten« sei e rw äh n t, d aß  von d er K a rte  der n u tzb a ren  
Lagerstätten D eu tsch lan d s die L ieferung  3, en th a lte n d  
die B lätter M inden, H an n o v er, D etm old  und  G öttingen , 
und die L ie fe rung  2 d e r G an g k arte  des Siegerlandes,

e n th a lten d  die B lä tte r  F reudenberg , N iederfischbach, 
B etzdorf, H erdorf, N eunk irchen  u nd  Gilsbach, erschienen 
sind. F e rn e r sind  im  L aufe des B erich tsjah res folgende 
A bhand lungen  verö ffen tlich t w orden: »Die E isenerzvorräte  
des K önigreichs P reußen« von  E inecke u n d  K öhler, »Über 
die G angverhältn isse  des Siegerlandes un d  seiner U m 
gebung« von  B o rn h a rd t und  »Die L ag e rs tä tten  des ober
ungarischen  Erzgebirges« von  B artels. Im  D ruck  und  in 
der V orbere itung  befinden  sich von  A bhandlungen: 
»Über den  H olzappeler Gangzug« von Schöppe, »Ge
sch ich te  des T hüringer Bergbaues« von  H eß  von  W ich- 
dorff und  »Neue B eobach tungen  über die tek ton ische 
N a tu r  der Siegener Spateisensteingänge« von D enckm ann 
un d  ferner die L ieferung 4 der K a rte  d er n u tzb a ren  L ager
s tä tte n  D eu tsch lands sowie die L ieferung 3 d er G angkarte  
des S iegerlandes, en th a lten d  die B lä tte r  B irken, N ieder
hövels, G ebbhardshain , E lken ro th , D aaden , B urbach, 
N au ro th , W issen, H am m , O berlah r u nd  H orhausen .

Von dem  Jah rb u c h  der L a n d esan sta lt erschienen 
m ehrere H efte  der Jah rgänge  1908, 09 und  10.
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A n sonstigen K arten  sind im  B erich tsjah re  u. a. e r
schienen : Geologische Ü bersich tskarte  der G egend von
Schar n ikau  (Posen) von  Jen tzsch  und  Geologische 
E xku rsio n sk arte  fü r die U m gegend von  A achen von 
W unstorf.

N eben zahlreichen w issenschaftlich-geologischen A rbeiten  
w urde eine R eihe von In s tru k tio n sk u rsen  und  V orträgen  
sowie w issenschaftlichen E xkursionen  ve ran s ta lte t.

E in  reiches Feld  der B e tä tig u n g  b o t sich wie in den 
V orjahren  auf dem  G ebiete der praktisch-geologischen 
A rbeiten . Die L andesansta lt w irk te  bei einer großen 
A nzahl von W asserversorgungspro jek ten  von G em einden, 
B ehörden und P riv a tu n te rn eh m u n g en  bera ten d  m it. F erner 
w urden  verschiedene T alsperren  und  S tauan lagen  b eg u t
ach te t, m ehrere H eilquellen u n te rsu ch t und  Schutzbezirke 
fü r H eilquellen abgegrenzt. Zahlreiche Aufschlüsse von 
K anal-, W asser-, E isenbahn- und T u n n e lb au ten  w urden  
begangen und bea rb e ite t und  ferner verschiedene berg 

w irtschaftliche  und  techn ische  U ntersuchungen ausgeführt. 
Die B earbe itung  d er oberschlesischen Flöz- und Lager
s tä tte n k a r te  w urde fo rtg ese tz t und  fü r die in der Aufnahme 
befindlichen B lä tte r  zum  A bschluß gebrach t; in gleicher 
W eise w urde die niederrheinisch-w estfälische Flözkarte 
gefördert. E ine A nzahl von  B ohrungen  erfuhr eine eingehende 
B earbeitung  d u rch  die A nsta lt.

N ach  dem  fü r das J a h r  1911 aufgestellten  A r b e i t s p la n  
w erden die K artie ru n g en  in  d er bisherigen Weise fort
gesetzt. F ü r  M arkscheider soll e in  K artierungskursus und 
fü r L an d w irtsch afts leh re r ein  praktisch-geologischer Kursus 
ab g eh a lten  w erden. Von den  fü r 1911 vorgesehenen berg
w irtschaftlichen  und  techn ischen  U ntersuchungen seien 
u. a. folgende e rw äh n t: D ie B earbe itung  der westfälischen 
F lözkarte  und  der oberschlesischen Flöz- und L agerstätten
k a rte  soll fo rtg ese tz t w erden un d  die U ntersuchung der 
neuen G rubenaufsch lüsse im  niederrheinisch-w estfälischen 
S te inkohlenbezirk  in  der b isherigen W eise erfolgen.

V o lk s w ir ts c h a ft  u n d  S ta t is t ik .

E rzeugung der deutschen und luxem burgischen H ochofenw erke im N ovem ber 1911. 
(N ach den M itteilungen des V ereins D eu tscher E isen- u n d  S tah l-In d u s trie lle r)

G ießerei- 
Roheisen und 

G ußw aren 
1. Schm elzung

t

Bessem er- 
Roh eisen 

(saures 
V erfahren)

t

T hom as-
R oheisen
(basisches
V erfahren)

t

S tah l- und 
Spiegeleisen 

(einschl. 
F e rro m an g an , 
F errosiliz ium  

usw .) 
t

P u d d e l-
R oheisen

(ohne
Spiegeleisen)

t

Gesam terzeugung

1911 1910

J a n u a r  ..........................................
F eb ru a r ..........................................
M ä r z ...............................................
A p r i l ...............................................
M a i ...................................................
J u n i ..............................................
J u l i ...................................................
A u g u s t ..........................................
S e p te m b e r ......................................
O k to b e r ..........................................
N o v e m b e r ......................................

D a vo n  im  N o v e m b e r:  
R h ein la n d -W e stfa len  . . . . 
S ieg e rla n d , L a h n b e z irk  u n d

H e s s e n - N a s s a u .....................
S c h l e s i e n ..................................
M itte l-  u n d  O stdeutschland  
B a y e rn , W ürttem berg u n d

T h ü r in g e n .............................
S a a r b e z ir k ..................................
L o th rin g e n  u n d  L u x e m b u rg  .

J a n u a r  b is N ovem ber 1911 . . .
1 9 1 0 .. .

1911 gegen 1910 +  % .............

i  G e s c h ä t z t .

272 114 
235 774 
265 962 
254 065 
263 749 
241174 
241 936 
251 187 
248 930 
243 438 
259 292

n g  408

30 171  
8 3 5 3  

27984

5 328 
9 794' 

58254

2 779 408 
2 677 987 

+  3,79

29 031 
28 570 
30180
30 405 
24 692 
26 447
34 844 
30 557 
26 357
35 195 
41 687

33 514

957 
1056  
6160

337 965 
440 441 
— 23,27

819 397 
739 201
825 792 
809 642 
852 231 
805 143 
812 966 
816 807 
805 167 
870 807 
831 662

342 482

28 948
24 478

15 708 
90312 

329 734
8 986 382 
8 529 217 

4- 5,36

144 775
133 860 
149 567
145 618 
132 356
144 247 
155 374
145 887
134 035 
148 947 
142 862

77 437

25 419 
24 209 
12 720

3 0 7 7

1 577 528 
1 245 160 
+  26,69

55 368 
41 704 
50 613 
45 666 
39 227 
45 986 
44 986 
39 864 
36 213 
36 554 
38 393

9 181

7 578 
19 076

215

410

1 9 3 3
475 303 
593 436 
— 19,91

1 320 685 
1179 109 
1 322 114 
1 285 396 
1 312 255 
1 262 997 
1 290 106 
1 284 302 
1 250 702 
1 334 941 
1 313 896

582 022

64125
81 642
71557
24 523

100 106
389 921

1 177 574 
1 091 351 
1 250 184 
1 202 117 
1 261 735 
1219071 
1 228 316 
1 262 804 
1 232 477 
1 291 379 
1 272 333

5 6 6 176

70 480 
78 602 
62866

20 994 
95830 

377 385
14 156 586 

+  4,97
13 486 241

B ericht des Vorstandes des R heinisch-W estfälischen 
K o h len -S ynd ika ts  über den M onat November 1911. In  der
B e i r a t s s i t z u n | ;  vom  12. D ezem ber w urde beschlossen, die 
F estse tzung  der R ich tpreise  für das A bsch luß jah r 1912/13 
bis zu r nächsten  B eira tsitzung  zu vertagen , weil inzw ischen 
nochm als versuch t w erden soll, die V erhandlungen  m it v e r
schiedenen außenstehenden  Zechen wegen der Ü bernahm e 
des V erkaufs ih rer E rzeugnisse du rch  das S y n d ik a t zu 
einem  befriedigenden A bschluß zu bringen. Sodann

w urde die U m lage fü r das 4. V ie rte ljah r 1911 in  der
selben H öhe wie b isher festgese tz t, näm lich  fü r Kohle 
au f 12°/0, für K oks au f 7 °/0 un d  fü r B rik e tts  au f 12°/„. 
Die ansch ließende Z e c h e n b e s i t z e r - V e r s a m m l u n g  ge
nehm igte den  A n trag  au f A ufnahm e d er G ew erkschaft 
A renbcrg -F o rtse tzung  in das S y n d ik a t. D ie G ew erkschaft 
e rh ä lt eine B eteiligung  von  600 000 t  K ohle einschl. 
einer K oksbeteiligung  von  150 000 t  de rg es ta lt, d aß  die 
B eteiligung  für 1912 höchstens 400 000 t,  fü r 1913 höchstens
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Mona t

Januar
1910
1911 

Februar
1910
1911 
März
1910
1911 
April
1910
1911 
Mai
1910
1911 
Tuni
1910
1911 ' 
Juli
1910
1911 

August
1910
1911 
Sept.
1910
1911 
Okt.
1910
1911 
Nov.
1910
1911

rC
C iN

K ohlen 
förderung

im
ganzen

arbeits-
täg lich

Januar 
bis Nov

1910
1911

24'/.
25V.

231/, 
23 V.

25
261/.

25 V. 
23

231/.
26

25 Vs 
23*/,

26
26

27
27

26
26

26
26

24Vs
24V«

6 834 993
7 395 973

283 316 
294 367

6 459 218 279 318 
6 831 632 295 422

6 682 733 267 309
7 510 486 287 483

6 999 016 278 568 
6 738 190 292 965

6 562 909 283 801
7 651087 294 273

6 910 466 275 043
6 732 315 288 013

7 099 410 273 054 
7 381 514 283 904

7 291 926 270 071 
7 402 625 274 171

7 072 707 272 027 
7 284 988 280 192

7 182 118 276 235 
7 328 604 281869

7 114 37.3 294 896 
7 460 085 309 226

R echnungsm äß iger
A bsatz

im
ganzen

a rb e its 
täg lich

in %
d e r

B e t e i -
l i g u n "

5 461 370
6 006 656

5 196 571 
5 581 238

226 378 86,76 
239 071 91,14

224 717 86,20 
241 351 91,99

5 318 349 212 734 81,77 
5 888 049 225 380 86,00

5 651864 224 950 86,12 
5 460 767 237 425 90,63

5 445 365 
5 985 085

5 601 353 
5 489 264

5 766 832 
5 919 836

5 968 233 
5 849 383

5 835 315 
5 776 853

5 802 863 
5 780 434

5 807 087
6 156 630

235 475 90,15 
230 196 87,77

222 939 85,35 
234 835 89,69

221801 85,10 
227 686 86,82

221046 84,81 
216 644 82,61

224 435 86,13
222 187 84,74

223 187 85,63 
222 324 84,77

240 708 92,24 
255 197 97,22

2743/4
275»',

76 209 869 277 379 
79 717 499 288 962

G esam t-K ohlen
ab sa tz  der 

Synd ikatszechen

im  arbe its- 
ganzen j täg lich

V ersand  einschl. L anddeb it, D e p u ta t u nd  
Lieferungen der H ü ttenzechen  an  die eigenen 

H ü ttenw erke
K ohle

im  a rb e its 
ganzen täglich

61 855 202 225 133 86,32 
63 894195 231 606 88,33

6 801 761 2öl 938
7 451 184 296 565

6 472 997 279 913 
6 891085 297 993

6 648 598
7 350 698

6 995 796 
6 831 407

265 944 
281 366

278 440 
297 018

6 731 227 291 080
7 520 198 289 238

6 891059 274 271 
6 769 901 289 621

7 088 372 
7 338 945

7 326 923 
7 286 439

272 630 
282 267

271 368 
269 868

7 153 616 275139 
7 194 914 276 727

7 148 765 274 953 
7 289 288 280 357

7 172 838 297 320 
7 653 003 317 223

4 484 711 185 895 
4 792 118 190 731

4 214 709 182 258 
4 468 765 193 244

4 301 937 172 077 
4 820 323 184 510

4 624 881 184 075 
4 439 742 193 032

4 375 896 189 228
5 031962 193 537

4 562 332 181 585 
4 485 037 191 873

4 698 935 180 728 
4 922 277 189 318

K oks
ar- 

beits- 
täg - 
lich 

t  t

im
ganzen

B riketts  
ar-

lm
ganzen

be its-
täg -
lich
t

4 862 149 
4 864 705

4 685 093 
4 791 172

180 080 
180 174

180 196 
184 276

76 431 952 278 187 
79 577 062 288 453

4 699 824 180 762 
4 734 802 182 108

4 707 584 195 133 
4 977 627 206 327

50 218 051 182 777
52 328 530 1*9 682

1 341 274 43 267 
1 553 911 50126

1 303 809 
1 403 175

1363 916 
1 458 217

1 379 029 
1 377 400

1 396 268 
1 375 812

1 374 598
1 336 921

46 565 
50113

43 997 
47.039

45 968 
45 913

45 041
44 381

45 820 
44 564

1 389 458 44 821 
1 364 158 44 005

1 437 401146 368 
1367195 44 103

1 458 052 48 602 
1 368 669 45 622

1428 241 46 072 
1 461 833 47 156

1 447 709 48 257 
1 552 896 51 763

15 319 755 
15 620 187

45 868
46 767

257 397 10 669 
315 867 12 572

256 474 11 091 
294 492 12 735

262 949 10 518 
317 888 12 168

274 330 10 919 
302197 13139

268 403 
349 341

275 264 
316 393

292 447 
348 922

298115 
351 057

11607 
13 436

10 956
13 536

11 248 
13 420

11041 
13 002

290107 11 158 
325141 12 505

293 673 11 295 
329 383 12 669

288 829 11 972 
338 332 14 024

3057988 11 130 
3589013 13 010

500000 t  un d  fü r 1914 h ö ch sten s 600000 t  b e trä g t u nd  nu r 
soweit G eltung h a t, a ls die jew eilige B eteiligung  aus den 
Feldern und S chach tan lag en  d er G ew erkschaft A renberg- 
Fortsetzung nach  M aßgabe d er Ü berw eisung  g ele iste t w orden 
ist. Die K oksbeteiligung von 150 000 t  soll am  1. A pril 1912 
in Kraft tre ten . E inem  au s  10 M itg liedern  bestehenden  
Ausschuß w urde d er A u ftrag  e r te ilt, m it den  auß en steh en d en  
Zechen im Sinne des A n trages des V orstandes au f Ü bernahm e 
des Verkaufs ih re r E rzeugnisse A bm achungen  zu tre ffen . 
Sodann genehm igte  die V ersam m lung  die vom  A o rs tan d  
für Dezember in A nspruch  genom m enen  B ete iligungsan te ile  
in Kohle von 90%  (bisher 85% ), in  K oks von  75% 
(bisher 60 u nd  67% ) u nd  in  B rik e tts  von  80%  (bisher 7 7 12 %) 
nnd setzte die B ete iligungsan te ile  fü r J a n u a r  1912 in 
derselben H öhe wie fü r D ezem ber fest.

t'ber die G eschäftslage im N ovem ber b e rich te te  der 
A orstand wie fo lg t:

Die im  O ktober bem erkbar gew ordene S teigerung  der 
N achfrage, im  besondern  im  in ländischen M ark t, h a t  im  
B erich tsm onat u n v erm in d ert angehalten . D a der 
W agenm angel, der im  O ktober in  einem  b isher noch  nie 
e rre ich ten  U m fang au fge tre ten  w ar, eine w esentliche A b
schw ächung erfahren  h a t  und  die Zahl der den  Zechen 
zugeführten  W agen n ich t unerheb lich  gestiegen  ist, w eist 
auch  der A bsatz ein günstigeres E rgebn is als in  den  V or
m onaten  auf.

D er rechnungsm äßige A bsatz bezifferte sich in der G e
sam tm enge auf 6 156 630 t  =  97,22%  der B eteiligung und 
im  arbe itstäg lichen  D urch sch n itt au f 255 197 t.  D iese 
G esam tm enge w urde b isher n u r einm al üb e rsch ritten , u. zw. 
im  Ju li 1907, wo sie bei 27 A rbeitstagen , gegen 24V8 
im  N ovem ber d. J ., 6 232 599 t  b e trug . Gegen den  O ktober 
is t im  B erich tsm onat insgesam t eine Z unahm e von  376 196 t  
und a rb e its täg lich  von 32 873 t  =  14,79% zu verzeichnen.
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Gegen O ktober h a t der G esam tversand von K o h le  
u m  242 825 t  =  5,13%  un d  der V ersand für R echnung  
des S y n d ik a ts  um  238 670 t  =  5,90%  zugenom m en, wobei 
zu berücksich tigen  is t, daß  der M onat N ovem ber n u r 241/», 
der O k tober dagegen 26 A rbeitstage  h a tte . Im  a rb e its 
täg lichen  D u rch sch n itt beziffert sich die Z unahm e gegen 
O ktober im  G esam tversand  au f 24 219 t  =  13,30% un d  im 
S y n d ika tsversand  auf 21 977 t =  14,14% . Diese Zahlen 
lassen die s ta rk e  B eein träch tigung  erkennen, welche der 
A bsatz  im  O ktober infolge des W agenm angels e rlitten  h a t.

I n  K o k s  is t die se it E nde F eb ru a r d. J . e ingetre tene  
rück läufige B ew egung! des A bsatzes fü r R echnung  des 
S ynd ikats, der m it a rbeitstäg lich  26 320 t  im  A ugust d. J. 
seinen n iedrigsten  S tand  erreichte, im  Septem ber zum  S till
s ta n d  gekom m en.'! ¡D erJ arbeitstäg liche  A bsatz stieg  im  
Septem ber au f 27 555 t, im  O ktober auf 28 769 t und im 
N ovem ber auf 32 955 t. D ie verhältn ism äß ig  s ta rk e  Steige
rung  im  B erich tsm onat gegen O ktober um  arbeitstäg lich  
4186 t  =  14,55% is t in der H au p tsach e  au f s tä rk e rn  
A bruf der H ochofenw erke zurückzuführen , von denen 
größere Z usatzm engen gekauft w urden.

D er au f die B eteiligung der M itglieder in A nrechnung 
kom m ende K oksabsatz  s te llte  sich auf 81,15% , w ovon 
1,12% auf K oksgrus entfallen , gegen 70,66 und  1,05% im 
O ktober sowie 78,44 und  1,06% im  N ovem ber 1910.

D er B r i k e t t a b s a t z  h a t an  der aufsteigenden Bewegung 
gleichfalls teilgenom m en. Gegen den V orm onat w urde 
tro tz  der kleinern Zahl der A rbeitstage in  der G esam tm enge 
e in  M ehr vonj8096 t  =  2,58% , im arbeitstäg lichen  D urch
sch n itt ein solches von 1273 t  =  10,56% erzielt. D as Ver
h ä ltn is  des A bsatzes zu den B eteiligungsanteilen  d er 
M itglieder stieg auf 84,26%  gegen 77,07% im V orm onat und  
80,03%  im  N ovem ber 1910.

Im  laufenden M onate bewegen sich die A bsatzverhältn isse  
bis je tz t  im  R ahm en des V orm onats.

K ohleneinfubr in H am burg im November 1911, N ach 
M itte ilung  der Kgl. E isenbahnd irek tion  in  A ltona kam en 
m it der E isenbahn von rheinisch-w estfälischen S ta tionen  
in H am b u rg  folgende M engen K ohle a n 1:

N ovem ber Ja n . b is Nov.
1910 1911 1910 1911

m etr. t m etr. t m etr. t m e tr. t
F ü r  H am b u rg  O rt . . 
Z urW eiterbeförderung 

nach überseeischen

111 203 126 928,5 1126529,5 1182840,5

P lätzen  .....................
auf der E lbe (Berlin 

usw.) .......................

4 666 

46 555

6 529 

24 225

104 822,5 

495 961

95 374,5 

431247
nach S ta tionen  der 

frühem  A ltona-
Kieler B ahn . . . .  

nach S ta tionen  der 
L übeck -H am bur

70 984 50 685,5 570 638,5 572 249

ger B ahn  ..............
n ach  S ta tionen  der 

frü h em  Berlin-

4 701 6 524 53 107,5 60 950

H am burger B ahn 3 035 3 890,5 27 432 39 302
zus. 241 1441218 782,5 2378491 2 381963

N ach  M itte ilung  von H . W. H eidm ann  in H am b u rg  
kam en  heran

i  I n  d e r  Ü b e r s i c h t  s i n d  d i e  i n  d e n  e i n z e l n e n  O r t e n  a u g e k o m m e n e n  
M e n g e n  D i e n s t k o h l e  s o w i e  d i e  f ü r  A l t o n a  -  O r t  u n d  W a n d s b e k  
b e s t i m m t e n  S e n d u n g e n  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t .

N ovem ber 
1910 1911 
gr. t  gr. t

Jan . bis Nov. 
1910 1911 

gr- t  gr. t

K o h le
von N o rth u m b er
land  un d  D u rh am 201 129 177 859 2 475 5572 173 177
Y orkshire, D e rb y 
shire usw .................. 63 802 46 340 682 671 506 255
S cho ttland  .............. 116 872 94 930 1 271 786 1 108 930
W ales ....................... 8 586 4 243 93 250 55 579

K o k s  ............................ 490 485 4 465 4 077
zus. G ro ßb ritan ien 390 879 323 857 4 527 7291 3 848 018

D ie genann te  F irm a  b e m e rk t dazu  das Folgende:
Es kam en im N ovem ber an  b ritisch e r Kohle 67 022 gr. t 

w eniger h e ran  als in dem selben Z e itraum  des Vorjahrs.
D as ungew öhnlich  m ilde W e tte r  des B erichtsm onats 

v erm inderte  die N achfrage nach  H ausbrandkohle, während 
alle S orten  M aschinenkohle dringend  gesuch t waren. Die 
K n ap p h e it in  le tz te m  w urde d u rch  den Ausfall vermehrt, 
den die Z ufuhren  in  deu tsch e r K ohle infolge des Wagen
m angels e rlitten .

Die S e e f r a c h t e n  w aren  w ährend  des ganzen Monats 
au ß ero rd en tlich  fes t; v e rsch ä rft w urde die Lage durch 
schw ere S tü rm e und  A u fen th a lt der D am pfer in den 
britischen  H äfen , so d aß  teilw eise ganz außergewöhnlich 
hohe Sätze b ezah lt w erden m uß ten .

D er W asserstand  d er E lbe  h a t  sich im  Laufe des Monats 
n u r w enig gebessert; w enn tro tzd em  die F lu ß f r a c h te n  
teils re c h t erheb lich  zurückgingen , so h a t  das seinen Grund 
darin , d aß  das A n gebo t v on  L ad u n g  b edeu tend  schwächer 
w ar als in den  V orm onaten , w ährend  anderse its  etw as mehr 
K ah n rau m  zugefüh rt w orden ist.

Ü ber die G esam t-K o h len zu fu h r u nd  die Verschiebung 
in  dem  A n te il b ritisch e r un d  rhein isch-w estfälischer Kohle 
an  d er V ersorgung  des H a m b u rg e r  M ark tes un terrich te t 
die folgende Z usam m enste llung .

G esam tzu fu h r vo 
N ovem ber 

1910 1911

n K ohle und Koks 
Ja n . bis Nov. 
1910 1911

R h e in l.-W e stfa le n .. 
G ro ß b r i ta n n ie n ___

241144
397 153

m et
218 782,5 
329 055

r. t
2378491 2 381963 
4600399 ¡3 909 779

zus.

R h e in l.-W e stfa le n .. 
G ro ß b ritan n ien  . . . .

638 297

37,78
62,22

547 837,5 
A nte il 

39,94 
60,06

6978890,516 291 742
in  %

34,08 1 37,86 
65,92 62,14

V e r k e h r s w e s e n .

A m tliche T arifveränderungen . W estdeu tscher K ohlen
verkehr. A b 1. D ezem ber sind  die S ta tio n en  Schöm berg 
(W ürtt.) und  W elzheim  in das T arifheft 4 einbezogen. 
Die F rach tb e rech n u n g  erfo lg t bis au f w eiteres nach  den 
E n tfe rn u n g en  der w estdeu tsc li-südw estdeu tschen  G ü ter
ta r ifh e fte  4 un d  8 un d  zu d en  F ra c h tsä tz e n  des A usnahm e
ta r ifs  2 (R ohsto ffta rif).

A u sn ah m eta rif fü r S te inkohle  usw . vom  R uhrgebiet 
nach  S ta tio n en  der p reuß ischen  S ta a tsb a h n  und  der w est
deu tschen  P riv a tb ah n en . A b 11. D ezem ber w ird die S ta tion  
H erv est-D o rsten  des D ir.-B ez. E ssen als S te inkoh len 
v e rsa n d s ta tio n  aufgenom m en.
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B e lg isc h -sü d w es td e u tsch e r  Güter- und Kohlenverkehr 
B elgien—Pfalz. Am 1. F e b r u a r  1912 w ird  die pfälzische 
Station H in te rw e id e n th a l-K a l te n b a c h  in dem Kohlentarif 
B elgien—Pfalz m it  allen Angaben gestrichen.

VVagengcstellung zu den  Z echen , K okereien  und ß rik e tt- 
w erken  des R uh rkoh lcnbez irk s .

Dezember
1911

W a g e n  ( a u f  1 0  t  
g e w i o h t  z u r ü c k g e  

r e c h t -  1 b e l a d e n  
z e i t i g  z u r ü c k -  

g e s t e l l t  | g e l i e f e r t

L a d e 
f ü h r t )

g e f e h l t

D a v o n  i n  d e r  Z e i t  v o m  
1 .  b i s  7 .  D e z e m b e r  1 9 1 1  
f ü r  d i e  Z u f u h r  z u  d e n  

H ä f e n
1 . 24 265 23 405 3 210 R u h ro rt . . 16 544
2. 25 784 24 764 3 308 D uisburg . . 6 495
3. 8 443 7 891 267 Hochfeld . . 838
4. 27 038 25 331 664 D o rtm u n d . . 374
5. 27 875 26 862 298
6. 28 115 27 015 109
7. 28 737 27 861 91

zus. 1911 170 257 163 129 7 947 zus. 1911 24 251
1910 157 340 150 342 2 964 1910 22 564

a r b e i t « - )  1911 28 376 27 188 1 325 a r b e i t s -  ( 1911 4 042
t ä g l i c h ' )  1910 26 223 25 057 494 t ä g l i c h '  (  1910 3 761

lVagengestellung zu den Z echen , K okereien und B rik e tt
werken in versch iedenen  preuß ischen  B ergbaubezirken.

A r b e i t s t ä g l i c h 1 g e s t e l l t e
B ezirk i n s g e s a m t  

g e s t e l l t e  W a g e n W a g e n  
( E i n h e i t e n  v o n  1 0  t )

Zeit
( E i n h e i t e n  v o n  10  t ) 4-

1 9 1 1  g e g e n  
1 9 1 0  o / o1910 1911 1910 1911

R uhrbezirk
16.—30. N ovem ber 318 863 351 289 25 509 28 103 -+ 10,17
1—30. 637 760 688 519 25 510 27 541 +  i ,96
1. Jan. — 30. N ov. 6 867 710 7 283 463 24 749 26 152 +  5,61

Oberschlesien
16.—30. N ovem ber 131123 137 871 10 927 11 489 +  5,14 

+  4,771.—30. 259 551 271 937 10 815 11331
1. Jan. — 30. N ov. 2 371 952 2 537 578 8 657 9 244 + 6.78

Preuß. Saarbezirk
16.—30. N ovem ber 35 716 38 359 2 976 3197 +  7,43

1 — 30. 69 713 75 539 2 905 3 147 J- 8,33
1. Jan. — 30. N ov. 749 213 808 961 2 833 2 985 +  5,37

R heinischer
B raunkohlenbezirk
16.—30. N ovem ber 22 856 25 047 1905 2 087 +  9,55
1.-30. 46 421 50 686 ■ 1934 2112 +  9,20
1. Jan. — 30. Nov. 351166 408 280 1284 1 493 +  16,28
N iederschlesien

16.— 30. N ovem ber 18 765 18 529 1564 1 544 -1 ,2 8
1.—30. 37 306 37 729 1492 1 509 +  1,14
1. Jan . — 30. N ov. 363 722 371 659 1297 1325 +  2,16
Aachener B ezirk

16.-30. N ovem ber 9 527 9911 794 826 +  4,03
1.—30. 18 883 19 437 787 810 +  2,92
1. Jan . —30. N ov. 206 170 217 789 752 791 +  5,19

zus.
16.—30. N ovem ber 536 850 581 006 43 675 47 246 +  8,18
h—30. 1 069 634 1 143 847 43 443 46 450 +  6,92
1. Jan. — 30. Nov. 10909933 11627730 39 572 41990 + 6,11

1  D i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g s z i f l e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r 
m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  ( k a t h  F e i e r t a g e ,  a n  
d e n e n  d i e  W a g e n g e s t e l l u n g  e r h e b l i c h  g e g e n  d e n  ü b l i c h e n  D u i c n -  
s o h n i t t  z u r ü c k b l e i b t ,  a b e r  i m m e r  n o c h  a n n ä h e r n d  d i e  H a l l t e  ( l a v o n  
a u s m a c h t ,  a l s  h a l b e  A r b e i t s t a g e  g e r e c h n e t )  i n  d i e  g e s a m t e  G e s t e l l u n g .

M a r k tb e r ic h te .

Essener Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t w aren am
11. D ezem ber die N otierungen  fü r Kohle, K oks und  B rike tts  
die gleichen wie die in Nr. 40, Jg . 1911 d. Z., S. 1577/8 
veröffen tlich ten . Die M arktlage is t fest. Die nächste  B örsen
versam m lung  finde t M ontag, den 18. Dezem ber, nachm . 
von 3 1 2 bis 4 44 U hr s ta tt .

Vom am erikanischen K upferm ark t. N achdem  auch 
w ieder im O ktober fü r e lek tro ly tisches wie fü r Seekupfer 
niedrigere Preise als im vorhergehenden M onat zu m elden 
waren, h a t sich in den le tz ten  W ochen eine überraschende 
W endung zum  Bessern sowohl im  U m fang des G eschäftes 
als im  besondern auch  in den Preisen vollzogen. Schon im 
le tz ten  M onat h a tte n  im  hiesigen M arkt, haup tsäch lich  für 
europäische R echnung, große A bschlüsse zum eist in e lek tro 
ly tischem  K upfer s ta ttg e fu n d e n ; m an sch ä tz t den gesam ten  
U m satz im  O ktober auf etw a 150Mill. lbs.. und aller V oraus
sich t nach w erden die N ovem berverkäufe sogar einen U m fang 
von 200 Mill. lbs. erreichen. D urch das h ierm it zusam m en
hängende A nziehen der Preise haben  sich au ch  die e in 
heim ischen K äufer bew egen lassen, über die D eckung 
des laufenden B edarfs h inauszugehen. N och im  O ktober 
h a tte  es den  Anschein, als strebe d er Preis der gangbars ten  
K upfersorte  von neuem  der G renze von 12 c fü r 1 lb. zu, 
die er in einem  frühem  M onat sogar einm al u n te rsch ritten  
h a tte . Nach den A ngaben des hiesigen »Engineering & Mining 
Journal« h a tte n  die d u rch  A genturen  ih r K upfer verkau fen 
den G rubengesellschaften im Mai n u r einen D urchschn itts
preis von 11,992 c fü r e lek tro ly tisches und  einen solchen 
von 12,214 c fü r Seekupfer erhalten . D ann  folgte eine ze it
weilige Besserung des D urchschnittspreises auf 12,385 c 
und  12,611 c im Ju n i und au f 12,463 und  12,720 c im  Juli, 
w orauf w ieder ein  s te te r  R ückgang, au f 12,405 und 12,634 c 
im  A ugust, 12,201 und 12,508 c im  S eptem ber, 12,189 
und  12,37 c im  O ktober, zu m elden gewesen w ar. D ank  der 
w eitern  Z unahm e der europäischen N achfrage sowie der 
fo rtsch re itenden  B esserung der sta tis tisch en  Lage des Me- 
talles, u n te rs tü tz t von d er zuversich tlichem  S tim m ung, 
welche sich in jü n g s te r Zeit h ierzulande in F inanz- und  
G eschäftskreisen bem erkbar m ach t, h a t  die w eichende 
Tendenz der vorhergehenden M onate in den  le tz ten  W ochen 
einer en tgegengesetzten  Bew egung im  K u p fe rm ark t P la tz  ge
m ach t. Die größ te  V erkaufsagentur, die U n ited  M etals 
Selling Co., w eigert sich, e lek tro ly tisches K upfer u n te r  einem  
Preis von  13 c abzugeben, andere V erkäufer h ab en  sogar 
bereits e inen Preis von 13,25 c zu erzielen verm och t, und 
anscheinend h a t  die A ufw ärtsbew egung des M ark tes noch 
n ich t ih r E nde erreich t. B efinden sich doch in  H änden  
der e rs tgenann ten  A gen tu r fas t allein  noch größere V orrä te  
fü r sofortige oder nahe Lieferung, nachdem  ihre bisherige 
Po litik , au f einem  Preise zu beharren , der den K äufern  zu 
hoch erschien, den  k leinern  G esellschaften G elegenheit 
gegeben h a tte , große V erkäufe im voraus zu e tw as n iedrigerm  
Preise abzuschließen. E inige von diesen sollen b ere its  a n 
sehnliche M engen K upfer fü r Jan u a r- und  F ebruar-L ieferung  
v e rk au ft haben, und  in K reisen d er P ro d u zen ten  h e rrsch t 
eine so hoffnungsvolle S tim m ung, d aß  Jo h n  D. R y an , der 
P räs id en t der A m algam ated  Copper Co., seinen G eschäfts
freunden  vorausgesag t h aben  soll, K upfer w erde vo r E nde 
des Jah re s  noch einen Preis von  15 c erreichen. Zweifellos 
sind die A ussichten  besser als se it längerer Zeit, u nd  sofern 
im  A ngebot eine vorsichtige P o litik  befolgt w ird  u nd  von 
der Speku la tion  die Preise n ich t zu schnell in  die H öhe 
getrieben  w erden, kann  sich eine w eitere B esserung ergeben. 
A ber w enngleich sich die N achfrage d er einheim ischen 
K upferschm elzer in der jüngsten  Zeit v e rs tä rk t h a t, so zeigen
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große V erbraucher doch an d au ern d  große Z urückhaltung , 
d a  sie der A nsich t sind, daß  die gegenw ärtige P reissteigerung  
m ehr au f Spekulation , vor allem  zur B eeinflussung des 
K upferak tien-M ark tes, als au f einer ta tsäch lichen  Z unahm e 
des B edarfs beruhe. A llerdings is t die hiesige P reiserhöhung  
w esentlich durch  lebhafte  Spekulation  in L ondon in S tan d ard - 
K upfer au f große am erikanische K au fau fträge  h in  gefördert 
w orden, und  die gegenw ärtige um fangreiche A usfuhr dü rfte  
zu einem  n ich t geringen Teile aus K upfer bestehen, das 
als U nterlage fü r G eldanleihen dienen soll, zum al sich 
V orrä te  von dem  M etall d rüben  billiger führen  lassen als 
hier. Zudem  g lau b t m an  h ier in m anchen K reisen auf die 
S ta tis tik  n ich t allzuviel V ertrauen  setzen zu sollen, und 
w ährend die A usbeute der hiesigen Schm elzereien größer is t 
als je  zuvor und zweifellos den B edarf der V erbraucher 
überste ig t, is t dieser kleiner als le tz tes und  vorletztes Jah r . 
D aher sollte m an eine w eitere Z unahm e der überschüssigen 
V orrä te  an  K upfer in  roher und  in ra ffin ie rte r F orm  er
w arten , und  w enn im  le tz ten  M onat die G ew innung der 
hiesigen R affinerien gegen alles E rw arten  abgenom m en hat, 
so lä ß t sich das nu r aus absich tlicher E in sch ränkung  ihres 
B etriebes, zum  Zwecke der Besserung der sta tistischen  Lage, 
erk lären . Schließlich w ird jedoch der Preis einer jeden  W are 
von A ngebot und  N achfrage bestim m t, und da die hiesigen 
V erhältn isse keinen geschäftlichen »boom« w ährend der 
n ächsten  sechs M onate in der U nion in  A ussicht stellen und 
g u te r A uslandbegehr n ich t genügt, eine H ausse im  K upfer
m a rk t zu schaffen, so glauben die großen einheim ischen 
V erbraucher, daß  kein A nlaß vorliege, sich m it A nkäufen 
zu übereilen. E s is t bem erkensw ert, daß  Seekupfer in der 
le tz ten  Z eit seinen üblichen höhern  P reis dem  e lek tro ly 
tischen K upfer gegenüber n ich t zu beh au p ten  verm och t ha t. 
T atsäch lich  is t es billiger abgegeben w orden, sowohl weil 
die gegenw ärtige N achfrage sich haup tsäch lich  auf e lek tro ly 
tisches K upfer e rs treck t als auch weil die m eisten  V erkäufer 
z. Z. größere V orrä te  an  Lland haben  als gew öhnlich. Die 
Sch iffah rt au f den B innenseen s te h t vor dem  Schluß, und  
d a  die V ersendung des dem  L ake Superior-B ezirk  e n t
stam m enden  K upfers von den obern  nach  den u n te rn  
Seehäfen n u r ha lb  soviel K osten  v e ru rsach t wie die B e
förderung  m it der B ahn, so w erden die an  den Schm elz
h ü tte n  lagernden V orräte  auf dem  W asserwege nach B uffalo 
geschafft und  zur E rsp aru n g  der do rtigen  L agergebühren  
billiger gegen b ar abgegeben.

Selten h a t  ein M onatsberich t der hiesigen V e r e in i g u n g  
d e r  K u p f e r p r o d u z e n t e n  so überraschend  gew irk t wie 
der am  8.D ezem ber veröffentlichte  O ktoberausw eis. D enn a n 
s ta tt ,  der allgem einen E rw artu n g  gem äß, eine Z unahm e der 
verfügbaren  V orrä te  von raffin iertem  K upfer von 10 bis 
15 Mill. lbs. zu m elden, lä ß t er eine A bnahm e um  nahezu 
6 Mill. lbs. ersehen. O benein w ar dem  Ausweis zufolge die 
durchschn ittliche  T agesgew innung der R affinerien  im 
O ktober kleiner als im  vorhergehenden M onat, w as dah in  
g ed eu te t w ird, daß  die P roduzen ten  vorziehen, die verfüg
ba ren  B estände von K upfer in roher Form  zu führen. D er 
neueste  M onatsausw eis b ie te t die folgenden A ngaben 
(in 1000 lb s .) :

O k t .  1 9 1 0  S e p t .  1 9 1 1  O k t .  1 9 1 1
V orrä te  am  E nde des V orm onats 151 473 133 442 140 895
E rz e u g u n g   124 658 115 589 118 225

zusTTT. 276 130 249 030 259 160
In la n d a b lie fe ru n g e n .......................  66 360 57 312 64 068
A usfuhr .............................................. 56 260 50 823 60 084

G esam tv erb rau ch . . . 122 620 108 135 124 152
V orrä te  am  E nde  des M onats . 153 510 140 895 134 998
D ie G ew innung der R affinerien  im  O ktober w ar zw ar 
um  2,37 Mill. lbs. größer als im  vorhergehenden  M onat, 
leg t m an  jedoch dem  V ergleich die täg liche D u rch sch n itts 

erzeugung zugrunde, so haben  die R affinerien  im  le tz ten  
M onat 1,18 Mill. lbs. w eniger geliefert. A uch im  V ergleich 
m it dem  D u rch sch n itt fü r die vorhergehenden  M onate 
w ar das O ktoberergebnis k leiner, und  es is t nahezu  um  
3 Mill. lbs. h in te r  dem  D u rch sch n itt fü r das le tz te  J a h r  
zurückgeblieben. D ie A usfuhr w ar m it 60 Mill. lbs. g rößer als 
im  Septem ber, wo sie n u r e tw a  51 Mill. be trug , im  A ugust und 
Ju li sind dagegen 69,8 und  74,8 Mill. lbs. au sgefüh rt w orden. 
N ach  A ngabe der P ro d u zen ten  sind in  den e rs ten  zehn 
M onaten 271 7001 .1 zum  V ersand  nach  dem  A usland gelang t; 
diese A ngabe d eck t sich auch  fa s t völlig m it der b u n d esam t
lichen S ta tis tik , die fü r die e rs ten  10 M onate eine A usfuhr 
von  271 8 751 verzeichnet. D er V ersand  an  die einheim ischen 
V erb raucher w ar im  O ktober größer als in  den beiden vor
hergehenden M onaten, ab er der U m fang  dieser A blieferungen 
s tim m t selten  m it dem  des ta tsäch lich en  V erb rauchs über
ein. Bei den  großen V ersendungen  und  der geringen K upfer
erzeugung verm och te  der neueste  P rod u zen ten -B erich t an 
s t a t t  der allgem ein e rw arte ten  w eitern  Z unahm e der verfüg
b a ren  V orrä te  eine A bnahm e um  nahezu  6 Mill. lbs. zu m e ld en ; 
die V orrä te  be trugen  134,9 M ill.lbs. gegen 142 und  159 Mill.lbs. 
zu A nfang dieses un d  des le tz ten  Jah res . G leich überraschend  
wie die A bnahm e der hiesigen V o rrä te  w ar die gleichzeitig 
von drüben  gem eldeteA bnahm e fü rO k to b e r um  12,32 M ill.lbs. 
bei einer M ehrausfuhr von h ier von  9,26 Mill. lbs. Es w eist 
das darau fh in , d aß  ein ansehn licher T eil des von hier 
aus zur A usfuhr gelangenden K upfers w eder in  d er hiesigen 
S ta tis tik  noch in  den A nschreibungen  ü b e r die S ich t
v o rrä te  in  E ng land  und F ran k re ich  au fg e fü h rt w ird, und 
das [liefert neuen G rund  fü r die A nnahm e, d aß  die t a t 
sächlichen S ich tv o rrä te  der W elt w eit g rößer sind, als das 
aus den zu r V erfügung stehenden  A ngaben  zu ersehen ist. 
N ach diesen w aren am  1.N ovem ber h ier und  in E u ro p a  V orrä te  
von  zusam m en 273 Mill. lbs. v o rhanden , d. s. geringere 
B estände, als se it J a n u a r  zu verzeichnen  w aren, wo V orräte  
von 373 Mill. lbs. gem eldet w urden. B is E nde  Ju n i w aren 
d ann  die W eltbestände  au f 401 Mill. lbs. gestiegen, sonach 
h a tte n  sie sich innerha lb  von 15 M onaten um  127 Mill. lbs. 
verringert. In  der e rs ten  N ovem berhä lfte  sind  die S ich t
v o rrä te  in G ro ß b ritan n ien  und  F ran k re ich , einschließlich 
der d o rth in  schw im m enden, u m  w eitere  5,8 Mill. lbs. zu rü ck 
gegangen, auch  w ird  eine A bnahm e d er in  R o tte rd a m  
lagernden  V orrä te  um  2 Mill. lbs. gem eldet. V iel b em erk t 
w ird der U m stand , daß  zum  ers ten  Mal, se it die hiesige 
P ro d u zen ten s ta tis tik  v e rö ffen tlich t w ird , die h ierzu lande 
verfügbaren  V orrä te  m it 133 Mill. lbs. g rößer sind  als die 
in  E u ro p a  geführten , die 135 Mill. lbs. be tragen . D ie A us
fuh r von h ier w ar im  N ovem ber erheb lich  größer als im 
V orm onat; es sind in den  e rs ten  18 T agen b e re its  47 Mill. lbs. 
nach  dem  A usland gegangen, das erg ib t eine T agesausfuhr 
von2,6 Mill. lbs. M it R ü cksich t au f die M arokkokrisis w ar h ier 
bere its  b e fü rch te t w orden, es stehe  fü r längere Z eit eine 
industrie lle  L ähm ung  fü r D eu tsch land  wie fü r F ran k re ich  
in A ussicht, und ein  zeitw eiliger A bfall der hiesigen K u p fer
ausfuh r d eu te te  au f ein  p lö tzliches N achlassen  des V er
brauchs in den beiden  L ändern  hin. D och h a t, wie bere its  
e rw ähn t, die A usfuhr neuerd ings w ieder zugenom m en, 
und  zweifellos h a t  h au p tsäch lich  der U m fang  des eu ro p ä
ischen B edarfs fü r unser K upfer den  M ark t vo r e iner neuen 
P re isze rrü ttu n g  bew ahrt. D aß  auch  in G ro ß b ritan n ien  
die geschäftlichen u nd  industrie llen  V erhältn isse  sich gegen 
le tz tes J a h r  gebessert haben , zeig t d er U m stan d , d aß  in 
den le tz ten  zehn M onaten nach d o rt 26 Mill. lbs. oder 
42%  m ehr K upfer versch ifft w orden  sind  als in dem  
en tsp rechenden  vorjäh rigen  Z eitraum . W enn die n a c h 
folgenden am tlichen  A ngaben ü b er die G esam tau sfu h r 
fü r Ja n u a r  bis O k tober bei D eu tsch land  eine geringere Z u
nahm e ersehen lassen, so rü h r t das daher, d aß  die Z u fu h r
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nach  D eu tsch land  n u r unvo llständ ig  nachgew iesen w ird; 
es fin d e t n äm lich  ein  ansehnlicher Teil der hiesigen V er
sendungen  nach  R o tte rd a m  seinen W eg in die K upfer 
v e rb rau ch en d en  B ezirke D eutsch lands.

D ie K u p ferau sfu h r d er V erein ig ten  S taa ten  be tru g  in 
den ers ten  10 M onaten  in  1000 lbs.

nach 1910 1911
1911 gegen 

1910
G roßb ritann ien . . . 63 052 89 683 +  26 631
F ran k re ich . . . . 80 750 99 859 + ' 19 109
D eu tsch land  . . . 149 639 164 839 +  15 201
H o l la n d ................... . . . 175 255 185 763 +  10 508
B e lg i e n ................... 6 091 3 557 -  2 533
Ö sterreich  . . . . 32 057 31 732 —  325
I t a l i e n ................... 27 924 31 183 +  3 259
sonstigen L ändern . . .  2 538 3 280 +  1 192

zus. 537 304 620 346 +  83 042

In  den M onaten  A ugust, S ep tem ber und  O ktober sind 
h ie r ab er au ch  41 300 1. t  ausländisches K upfer zur E in fuh r 
ge langt, un d  fü r die e rs ten  zehn M onate d. J. s te llt sich 
diese E in fu h r au f 127 000 t  gegen 123 500 t  in der e n t
sp rechenden  v o rjäh rigen  Zeit. D ie nachfolgende M einungs
äußerung  eines le itenden  M itgliedes der V ereinigung der 
am erikan ischen  K upferp ro d u zen ten  kennzeichnet die gegen
w ärtig  herrschende zuversich tliche S tim m ung. D er Be
treffende fü h r te  au s: »Es lieg t kein  G rund  fü r die A n
nahm e vor, d aß  die gegenw ärtige au ßero rden tlich  feste 
H a ltu n g  des K u p fe rm ark tes  n u r von ku rzer D auer sein 
w erde. D ie überraschende A bnahm e d er S ich tv o rrä te  von 
K upfer in  der ganzen  W elt is t eine n ich t zu bestre itende  
T atsache . F ü r  die le tz ten  beiden  Jah re  be läu ft sie sich 
au f n ich t w eniger als 100 Mill. lbs. W elch besserer Beweis 
ließe sich fü r die A nnahm e erbringen, daß  der V erbrauch  
d ie  laufende E rzeugung  ü b e rh o lt h a t?  U n te r gew öhn
lichen U m stän d en  w äre eine solche A bnahm e der W elt- 
S ich tbestände  von  einem  Preisaufsch lage von  2 bis 3 c 
beg le ite t gew esen. W enn das n ich t der F a ll w ar, so e rk lä rt 
sich  das aus d er w e itv e rb re ite ten  A nnahm e, daß  die 
B esserung d er s ta tis tisch en  Lage des M etalles zum  n ich t 
geringen  Teil k ünstlich  und  die Folge davon  ist, daß  große 
M engen K u p fe r verborgen  g e fü h rt w erden, und  daß  in n ah er 
Z uk u n ft die hiesige K upfergew innung  eine Z unahm e 
e rfah ren  w erde, die jede  V erheim lichung von V orrä ten  
als ein  nu tz loses B em ühen  erw eisen m üsse. W enn 
d ie  K äu fer d e ra r tig e  A nsich ten  hegen, so schenken sie 
d er sich vo llz iehenden  B esserung des V erhältn isses von 
A ngebot u n d  N achfrage  keine gebührende B eachtung , 
und  es e rk lä r t sich daraus , daß  d er K upferp re is  sich gegen
w ärtig  au f 13 a n s ta t t  au f 14 und  15 c ste llt. A ber gerade 
weil der P re is sich so zögernd der B esserung d er sta tis tisch en  
Lage a n p a ß t, b in  ich d er A nsicht, daß  ,sich der in  den 
le tz ten  W ochen e in g e tre ten e  A ufschlag m indestens be
h a u p te n  w ird. E s is t sogar eher eine en tsch iedene P re is
erhöhung  zu e rw arten , sobald  die V erb raucher zu r E insich t 
gelangen, d aß  die A ngaben d er S ta tis tik  den ta tsäch lichen  
V erhältn issen  en tsp rechen , sowie daß  die E rw artu n g  einer 
g roßen  P ro d u k tio n szu n ah m e  in der nächsten  Z eit d e r Be
g rü n d u n g  en tb eh rt.«  D em gegenüber is t d a rau f hinzuw eisen, 
d aß  schon  die B eibeha ltung  eines K upferpreises von 13 c 
und  noch m ehr ein w eiteres S teigen dazu führen  m uß, 
d aß  die g roßen G rubengesellschaften , w elche bisher, um 
den  M ark t zu s tü tzen , u n d  aus än d ern  G ründen  ihre 
G ruben  n ich t voll b e trieb en  haben, diese P o litik  aufgeben 
w erden, um  auch  ih re rse its  von d er bessern Preislage 
m öglichst N u tzen  zu ziehen. B esonders kom m en dabei die 
sog. P o rp h y rg ru b en  in B e trac h t, deren  G ew innung einer 
s ta rk e n  S te igerung  fäh ig  ist. I ber den U m fang des fü r

nächstes J a h r  zu e rw artenden  M ehrangebots herrschen  
sta rk e  M einungsverschiedenheiten; von einer Seite w ird es 
au f n ich t w eniger als 447 Mill. lbs. veransch lag t. N ach 
e iner vo rsich tigem  Schätzung  lä ß t sich von den nach 
b en an n ten  G esellschaften im  kom m enden Jah re  die folgende 
M ehrgew innung e rw arten : A hm eek 5 Mill. lbs., A naconda 
30, B raden  (neue G uggenheim -G esellschaft in Chile) 25, 
Chino 32, G iroux 10, G reene-C ananea (in Mexiko) 10, 
L ake 5, M ason V alley  8, M iami 30, R a y  C onsolidated  42 
und  U tah  15 Mill. lbs. E in  solches M ehrangebot von zu 
sam m en 212 Mill. lbs. w ürde einer Z unahm e der W elt
p rodu k tio n  von K upfer um  etw as m ehr als 10% entsprechen. 
D ie W irkung  der jüngsten  B esserung des K upferm ark tes 
au f dem  K up fe rak tien m ark t zeigt sich darin , daß  le tz terer 
in  dieser W oche die höchsten  K urse im  Jah re  verzeichnet 
h a t. D ie m eisten  K upferak tien  w erden an  der B ostoner 
Börse gehandelt, und es haben  d o rt die haup tsäch lich  
gehandelten  W erte  von  37 G esellschaften se it ihrem  
n iedrigsten  S tande im  A ugust oder Sep tem ber d. J. einen 
rechnungsgem äßen A ufschlag von zusam m en 134 Mill. $ 
erfahren.

(E. E ., 25. N ovem ber 1911.)

N otierungen au f (lern englischen K ohlen- und F ra c h te n 
m ark t. Börse zuN ew castle-upon-T ynevom  12.D ezem ber 1911. 

K o h l e n m a r k t .
B este no rthum brische 1 long ton

D am pfkohle . • . . 12 s 9 d  bis 12 s 12 d fob.
Zweite S o r t e .................11 ,, — 77 77 11 77 3 „ 77
K leine E am pfkohle  . . 5 ,, 6 77 77 7 77 —— 77 77
B este D urham  G askohle 12 „ 6 77 77 — 77 —— 77 71
Zweite S o r t e .................11 „ — 77 7 7 11 77 9 „ 7 ;
B unkerkoh le  (ungtsiebf) 12 „ 6 7 77 13 77 ““ 77 v
K okskohle ,, 11 ,, — 77 *7 11 ? 7 6 77 :7
B este H ausb randkoh le  . 13 „ 6 77 77 15 77 ~ 77 7)
E x p o r tk o k s ..................... 16 ,, 6 7 7 77 17 7’ — 77 57
G ie ß e r e i k o k s .................16 „ 6 >7 77 17 77 — 77 71
H o c h o fe n k o k s .................16 „ 6 77 77 — 77 —“ }' f. a. Tees
G a sk o k s ..............................15 „ .3 77 7 7 — 77 ~— 77 77

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e - L o n d o n .................  3 s 4 d bis 3 s 6 d

„ -H am b u rg  . . . .  4 >7 77 — 77
,, -Sw inem ünde . . .  6 77 77 — ’7 77
,, -C ro n stad t . . . .  7 D 9 „ 77 —- 77 7)
,, - G e n u a ..................... 10 77 3 „ 77 10 „ .6 77
,, - K i e l .........................  5 77 9 ,, 77 — 77 77

M etallm ark t (L o n d o n ). N o tie ru rg en  vom, 12. D ezem ber 1911.
K upfer, G. H .................... 60 £ 7 s 6 d bis 60 £ 12 s
3 M o n a te .......................... 61 „ 3 „ 9 „ 17 — 77 7»

Zinn, S t r a i t s ..................... 199,, 77 7? ?7 199 io  „
3 M onate 189,, 5 „ 77 17 189 „ 15 „

Blei, w eiches frem des
Dez. ( W ) .......................... 15 „ 12 „ 6 „ 17 — 17 77
Ja n . un d  M ärz (bez.) . 15 „ 12 „ 6-, 77 — 77 »7
e n g l i s c h e s ..................... 16 „ 17 77 7* — 71
Zink, G. O. B. (Dez.) . 26., 17 „ 7 „ 77 — 71 7’
Sonderm arken  . . . . 27,. 12 1 *- 77 6 „ 77 — 11 1*

Q uecksilber (1 Flasche) s „ 9— 77 6 „ 71 — 77 77

M ark tno tizen  über N ebenprodukte. Auszug aus dem  D aily 
Com m ercial R epo rt, L ondon, vom  12. (6.) D ezem ber 1911. 
R o h te e r  22 s 6 d — 26 s 6 d (22 s 3 ( i — 26 s 3 d) 1 long 
ton ; A m m o n i u m s u l f a t  13 £ 17 s 6 d  (desgl.) 1 long ton, 
B eck ton  p ro m p t: B e n z o l  90% 1 s 2 d  (desgl.), ohne Be
h ä lte r  1 s (d e sg l), 50%  1 s 1 d  (desgl.), ohne B eh ä lte r 10 d



(desgl.), N orden 90% ohne B ehä lte r 11 d  — 1 s (desgl.), 
50% ohne B ehälter 9 '/2 d (desgl.) 1 G allone; T o lu o l  
L ondon  ohne B ehälter 10—10*/2 (9—9'/,) d, N orden  ohne 
B eh ä lte r 9—9%  (872--9) d, rein 1 s (desgl.) 1 G allone; 
K r e o s o t  L ondon ohne B eh ä lte r 27/8 — 3 d  (desgl.), N orden 
2% —2%  d  (desgl.) 1 G allone; S o l v e n t n a p h t h a  L ondon 
9n/19„% l i - l i l i  (desgl.), % 160%  1 s V I ,  d - l  s 2 d 
(desgl.), e5/160 %  1 s 3 d  (1 s 2% d), N orden 90% 1 0 -1 1  
(10*/s—11) d  1 G allone; R o h n a p h t h a  30%  ohne B e
h ä lte r  4 % —5 (474—4%) N orden ohne B eh ä lte r 3% — 4 ‘/4
(3% —4) d 1 G allone; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 
10 s — 9 £ (desgl.) 1 long to n ; K a r b o l s ä u r e  roh 60% 
O stküste  2 s 6 d (2 s 5 d  —  2 s 6 d), W estküste  2 s 6 d 
(2 s 5 d  — 2 s 6 ¿) 1 G allone; A n th r a z e n  4 0 —  45%  A 
1%  — 1% d  (desgl.) U n it; P e c h  41 s 6 d  — 42 s 6 d  
(41 s — 41 s 6 d ), O stküste  41 d — 41 s 6 d (40 s 6 d  —  41 s) 
cif., W estküste  40 s 6 i  -  41 s 6 (39 s 6 d -  40 s) f. a. s.
1 long ton .

(R ohteer ab  G asfabrik  au f der Them se u nd  den N eben
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lven tnaph tha , K a rb o l
säure frei E isenbahnw agen  au f H erstellers W erk oder in  den 
üblichen  H äfen  im  Ver. K önigreich, n e tto . — A m m onium - 
su lla t frei an B ord in Säcken, abzüglich 2% %  D iskon t 
bei einem  G ehalt von  24%  A m m onium  in gu ter, g rauer 
Q u a litä t; V ergütung für M indergehalt n ich ts fü r M ehr
geh a lt — „B eck ton  p ro m p t“ sind 25%  A m m onium  n e tto , 
frei E isenbahnw agen oder frei Leichterschiff n u r  am  W erk ).

V e r e in e  u n d  V e r s a m m lu n g e n .

A llgem einer Bergm annstag', W ien 1912. A uf A nregung 
des Z entra lvereins der B ergw erksbesitzer Ö sterreichs ist 
am  5. D ezem ber ¿1911 ein K om itee zusam m engetreten , 
das den B eschluß gefaß t h a t, in der zw eiten H älfte  des 
Septem bers 1912 in  W ien einen A llgem einen dB ergm annstag 
zu v e ransta lten .

P a te n tb e r ic h t .
A nm eldungen,

die w ährend  zweier M onate in der A uslagehalle des K aiser
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.
Vom 4. D ezem ber 1911 an.

5 b. A. 18 257. P reß lu ftboh rham m er m it se lb sttä tigem  
V ortrieb . E d u a rd  A ltenhoff, O berhausen (R hld.), K n ap p en 
s traße  129. 22. 1. 10.

5 b. K. 47 237. S tü tzhebel zum  V orschub von  G estein
bohrhäm m ern . Joseph  K u b ä t, K ladno (B öhm .); V e r tr . : 
E. W . H opkins u. K. Osius, Pat.-A nw älte , B erlin  SW  11 
6. 3. 11.

5 b. M. 42 835. U m setzvorrich tung  fü r ham m era rtig  
w irkende B ohrm aschinen. R ud . M eyer, A .G. fü r M aschinen- 
und  B ergbau, M ülheim  (R uhr). 9. 11. 10.

5 b. T. 16 222. Schräm m aschine m it d irek tem  A ntrieb  
des Schräm w erkzeuges d u rch  in einer H andhabe  zugeleitetes 
T riebm itte l. W alter T roitzsch, B ochum , D o rstenerstr 9
22. 4. 11.

10 a. B. 59 129. V orrich tung  zum  A blöschen von 
K oks; Zus. z. P a t. 189 954. Adolf B leichert & Co., Leipzig- 
Gohlis. 11. 2. 10.

21 h. G. 34 362. S chutzhülle fü r die K ohlenelektroden ' 
e lek trischer Öfen. G utehoffnungshü tte , A ktienvercin  für 
B ergbau und  H ü tten b e trieb , O berhausen  (R hld.). 24. 5. 11.

27 b. St. 16 285. K o lben lu ftpum pe bzw. G asverd ich ter 
m it D ruckausgleich. F erd inand  S trn ad , Schm argendorf 
b. B erlin, Su lzaerstr. 8. 15. 5. 11.

27 e. A. 21 286. V erfah ren  zum  A nlassen v on  K reisel
verd ich tern . A .G. Brow n, B overi & Co., B aden  (Schw eiz); 
V ertr .: R o b e rt B overi, M annheim -K äferthal. 23. 10. 11.

27 d. S. 33 286. S trah lp u m p e  zum  F ö rd e rn  v on  G asen 
m it D ruckflüssigkeit. S iem ens-Schuckert-W erke G. m . b. H ., 
B erlin. 24. 2. 11.

35 a. K. 48 142. V o rrich tung  zur V erh ü tu n g  des V er
schleißes desjenigen Teiles des O berseils, der be im  F ö rd ern  
aus versch iedenen  Sohlen als U n terse il w irk t. W alte r 
Küsel, H annover, H e in rich str . 6. 7. 6. 11.

40 a. F. 30 365. V erfah ren  zur G ew innung von m e ta l
lischem  Z ink bzw. Z inkstaub  aus schw efelzinkhaltigen  
M ateria lien, z. B. Z inkblende, gerö s te tem  schw efelzink
haltigem  G ut, oder gem isch ten  bzw. m it G an g art inn ig  v er
w achsenen Z inkerzen d u rch  E rh itzu n g  m it W asserstoff 
oder w asserstoffhaltigen  G asen und K örpern  bzw . W asser
sto ffverb indungen . K u r t  F ried rich , B reslau , M ozarts tr. 11.
23. 7. 10.

40 a. G. 30 873. V erfah ren  zu r G ew innung v on  K upfer 
aus Schlacken und  gerö ste ten  E rzen  d u rch  A uslaugen m it 
A m m oniak  un d  A m m on ium karbona t. D r. A n ton  Ga-
dom ski, Tiflis (R uß l.); V ertr .: Dr. A. L evy  u. D r. F . H eine
m ann , P at.-A nw älte , B erlin  SW  11. 25. 1. 10.

40 a. G. 32 306. V erfah ren  zu r Z erlegung u n d  Z ugute- 
m achung  k ü nstlicher oder n a tü rlich e r M etallverb indungen  
d u rch  V erblasen in K o n v erte rn  u n te r  A nw endung von fein 
v erte iltem  B rennsto ff und  Z uschlägen. D r. C onstan tin
G uillem ain, Berlin, B arb a ro ssastr. 1. 16. 8. 10.

40 b. A. 18 327. V erfah ren  zum  R ein igen  von  M etallen, 
die m it M agnesium  leg ie rt w erden  sollen. A lum inium - und  
M agnesium -Fabrik , H em elingen  b. B rem en. 5. 2. 10.

81 e. G. 34 342. S chw ungradm aschine zum  A ntrieb  
von  S chü tte lrinnen . G esellschaft fü r berg techn ische E in 
rich tu n g en  m. b. H ., H om berg  (N iederrhein). 22. 5. 11.

87 d. P. 27 066. V o rrich tung  zum  B efestigen des 
Stieles im  P ickelgehäuse. A dolf P itz  u. F ried rich  Schreiber, 
Schaff hausen  (Saar). 31. 5. 11.

Vom 7. D ezem ber 1911 an .
1 a. C. 20 555. V erfah ren  zur Scheidung  vo n  E rzen  

au f S tro m ap p ara ten . C om pagnie d ’E n trep rise s  de L avage 
de M inerais, P a ris ; V e rtr .: C. F eh le rt, G. L oubier, Fr. 
H arm sen , A. B ü ttn e r  u. E . M eißner, P a t.-A n w älte , B erlin  
SW  61. 1. 4. 11. P r io r i tä t  aus der A nm eldung  in  F ra n k 
reich  vom  8. 4. 10. an e rk an n t.

1 a. D. 24 812. V o rrich tung  zum  W aschen  von  K ohle, 
bei der sich innerha lb  eines m it W asser gefü llten  B ehä lte rs  
e in  d u rch löcherte r T isch  befinde t, d u rch  den  das W asser 
t r i t t .  Jo seph  D odds, G lasgow  (S ch o ttl.); V e rtr .: A. Loli, 
P a t.-A nw ., B erlin  SW  48. 8. 3. 11.

l a ,  T. 16 070. S e lb s ttä tig e  period isch  w irkende A us
trag v o rrich tu n g , im  besondern  fü r m it e inem  F lüssigkeits
s tro m a rb e ite n d e  S cheidevorrich tungen . R ené E m ile  T ro ttie r , 
P u te a u x  (F rankr.) ; V e rtr .: H . S pringm ann , T h. S tö r t u.
E . H erse, P a t.-A nw älte , B erlin  SW  61. 17. 3. 11.

1 b. K . 46 766. V erfah ren  zu r m agnetischen  A uf
bere itung . F ried . K ru p p  A .G ., G rusonw erk, M agdeburg- 
B uckau. 12. 1. 11.

5 b. F . 31 249. V o rrich tung  zum  Ver- u nd  F ests te llen  
von G este inbohrm asch inen  oder deren  S ch litten  an  S p an n 
säulen  m itte ls  einer versch iebbaren  M uffe. E d u a rd  F riese, 
W itten , Johannisw eg  16. 1. 11. 10.

5 b. G. 32 618. S chräm m asch ine m it h in  u n d  h er 
schw ingenden W erkzeugen. G ew erkschaft E ise n h ü tte  
W estfalia, E isen h ü tte  W estfa lia  b. L ünen  (L ippe). 8. 10. 10.

5 d. D. 25 123. V erfah ren  zu r B ew ette ru n g  u n d  A b
küh lung  von G ru b en b au en ; Zus. z. A nm . D. 24 543. D r. 
E ugen  D ietz, E isleben. 5. 5. 11.

5 d. Sch. 36 743. V erfahren  u n d  V o rrich tu n g  zu r 
B egrenzung von G rubenexplosionen . H ein rich  S ch ü rm an n , 
B ochum , F ried rich s tr. 25. 15. 10. 10.

10 a. K. 48 769. K oksofen tü r m it e inem  die feuerfesteA us- 
k leidung  um schließenden  eisernen  R ahm en . H e in rich  
K öppers, E ssen  (R uhr). 15. 8. 11.

10 a. Sch. 37 672. T ürkabelw inde fü r K oksöfen u. dgl. 
m it fah rb arem  K ranausleger. Adolf Schroeder, B ochum  
K an a lstr. 35. 18. 2. 11.



16. D e z e m b e r  1911 G l ü c k a u l 1975

20 a. B, 63 247. E in rich tu n g  zum  D urch fah ren  von
K u rven  bei D rah tse ilb ah n en . A dolf B le ich e rt & Co., 
Leipzig-G ohlis. 26. 5 . 11.

27 c. S t. 16 395. K reisel V erdichter; Zus. z. P a t .  240004. 
S te ttin e r M aschinenbau-A .G . »Vulkan«, H am b u rg er N ieder
lassung, H am burg . 19. 6 . 1 1 .

27 c. S t. 16 682. S trah lv e rd ich te r m it H ilfsflüssigkeit. 
S te ttin e r  M äschinenbau-A .G . »Vulkan«, H am b u rg e r N ieder
lassung, H am b u rg . 19. 6 . 11.

35 a. B. 61 102. S e lb s ttä tig e  Seilklem m e, im  besondern  
fü r A ntriebsscheiben  u .d g l .  K arl B alke, H am born  (R hld.), 
U h lan d str. 63. 1. 9. 10.

35 a. D. 25 079. F örderw agen  m it pendelnd  a u f 
gehängtem  K übel fü r Schrägaufzüge zur B eg ich tung  von  
H ochöfen o. dgl. D eutsche M aschinenfabrik  A .G ., D uisburg . 
22. 4. 11.

35 a. N . 11 241. B esch ickungsvorrich tung  fü r H ochöfen 
m it am  F ö rderw agen  d reh b a r angeo rdne tem  doppelarm igem  
H ebel. M ax N oelle, L ondon ; V e r tr . : C. F eh le rt, G. L oubier, 
F r. H arm sen  u. A. B ü ttn e r, P a t.-A nw älte , B erlin  SW  61. 
26. 1. 10. P r io r i tä t  aus der A nm eldung in  E ng land  vom  
21. 8 . 09 a n e rk an n t.

40 a. W . 34 836. V erfah ren  u n d  V orrich tung  zu r B e
hand lung  von  E rzen  u. dgl. d u rch  Ü berfüh ren  der au s den 
frisch aufgegebenen  T eilen der B eschickung en ts tan d en en  
Gase ü b e r die b e re its  in  der B ehand lung  w eiter fo r t
g eschrittenen  Teile d er B eschickung. U tley  W edge, A rd- 
m ore ,P enns., (V. S t. A .); V e rtr .: W ilh. T roeller, F ra n k 
fu rt (M ain), B ockenheim er A nlage 45. 13. 4. 09.

40 c. G. 31 826. Schw ingender Ofen m it L ich tbogen 
erh itzung  und  zwei m ite in an d e r kom m unizierenden  K am 
m ern. C harles G range, A iguebelle (F ra n k r .) ; V e r tr . : P a t.- 
A nw älte D r. R. W irth , C. W eihe, D r. H . W eil, F ra n k fu r t 
(Main), u. W . D am e, B erlin  SW  6 8 . 3. 6 . 10.

40 C. M. 44 351. V erfah ren  zur e lek tro ly tisch en  A b
scheidung von  Zink. D r. Jo h an n  M atuschek, W ien ; V ertr .: 
Dr. Ju l. E p h ra im , P a t.-A nw ., B erlin  SW  11. 21. 4. 11.

47 c. M. 41 997. S icherhe itsvo rrich tung  gegen u n 
beabsich tig tes E in rü ck en  von M itnehm erkupp lungen  an 
Pressen, Scheren u n d  ähn lichen  M aschinen; Zus. z. Anm. 
M. 37 456. M asch inenfabrik  W ein g a rten  vorm . H ch. 
Schatz A .G ., W ein g a rten  (W ürttbg .) . 4. 8 . 10.

81 e. F . 32 702. F ö rd errin n e . H . F lo ttm a n n  & Co., 
H erne (W estf.). 12. 7. 11.

81 e. G. 34 671. V o rrich tung  zu r V erhü tung  von E n t
zündungen  in  B eh ä lte rn  fü r feuergefährliche F lüssigkeiten . 
M ax Jasp er, B erlin , F re isingerstr. 4. 30. 6 . 11.

81 e. M. 44 905. F ö rd e rk e tte  zum  V erteilen  von K ohle 
u. dgl. in  L agerräum en . T he M ichener Stow age Co., New 
Y ork; V e rtr .: E . W . H opk ins u. K. Osius, P a t.-A nw älte , 
B erlin SW  11. 12. 11. 10.

G ebrauchsm uste r-E in tragungen ,
b ek an n t g em ach t im  R eichsanzeiger vom  4. D ezem ber 1911.

5 b. 487 7 5 4 . A uf einem  h in  und  h er bew eglichen 
S ch litten  gelagerte  Schräm m aschine. Jo sep h  E llis, K earsley  
(E ngl.); V e rtr .: Ju liu s  H öger, D uisburg , A kazienhof 10.
29. 11. 10.

5 c. 487  £ 9 5 . V erste llba re r zw eite iliger G rubenstem pel. 
G ebrüder P ae to w  u. A rtu r  B röchler, D üsseldorf, G u tten - 
berg str. 55. 22. 8 . 11.

£0 c. 48 7  76 8 . G ru b en re ttu n g srad . W illibald  T artsch , 
B u ch a tz  (O .-S.). 9 . 10. 11.

24 c. 4 8 7 1 1 1 . R ek u p era to ro fen . A chille Bosser, L ü t t ic h : 
V e rtr .: J . P lan tz , P a t.-A n w . K öln. 3. 11. 11.

26 b. 487 8 4 0 . A nordnung  e iner S chraube an  d er T ülle 
v o n ' K arb id -G ru b en lam p en  zum  R einigen der L am pen. 
P au l B ern a tz k i, L a u ra h ü tte  (O.-S.). 17. 10. 11.

26 (i. \  487 284 . R eg u lie rh ah n  fü r G asw ascher-B eriese
lu n g sap p a ra te  m it Schauglas, m it w eit in dieses h in e in 
ragendem , bew eglichem , das H erausnehm en  des S chau 
glases n ic h t h in d ern d em  D üsenansa tz . G o ttfried  Bischoff, 
E ssen  (R uhr), M o ltkestr. 26. 6 . 11. 11.

26 c. 487 7 1 5 . P ak e tv e rsch lu ß  fü r S tandardw äscher. 
H ein rich  F ra n k , K iel-E llerbeck , P lönerstr . 47. 24. 10. 11.

27 c. 487 442 . L aby rin th -S to p fb ü ch se  m it D oppel
k reiselrad  fü r K reiselgebläse, V en tila to ren  und P um pen . 
A .G. Brow n, B overi & Co., B aden (Schw eiz); V e rtr .: 
R o b ert B overi, M annheim -K äferthal. 10. 6 . 10.

42 1. 487 5 6 9 . V orrich tung  zur G asanalyse. D r. W ilhelm  
B ertelsm ann, W aidm annslust, u. D r. P au l H örm ann , 
R ein ickendorf b. B erlin. 10. 11. 1 1 .

81 e. 487 146 . V orrich tung  zum  T ragen  von h in  und  
her schw ingenden R u tschen . H ugo K leiner, G elsenkirchen, 
R o landstr. 2. 27. 2. 11.

81 e. 487 7 5 3 . V orrich tung  zu r S icherung von feuer
gefährlichen oder explosiven Stoffen gegen E n tzü n d u n g  
und  Explosionsgefahr. K onrad  Lowes, M annheim , L ortzing- 
s traß e  8 , u. Julius B loch, P forzheim , L eopoldstr. 14.
12. 11. 10.

V erlängerung der S chutzfrist.
Folgende G ebrauchsm uster sind  an  dem  angegebenen 

Tage au f d rei Jah re  verlängert w orden.
4 a. 3 7 0  5 9 6 . G rubensicherheitslam pe usw . F a . W ilhelm  

Seippel, B ochum . 21. 11. 11.
27 c. 3 6 1 5 5 3 . V en tila to r usw. Jam es K eith , L ondon; 

V ertr .: H . Springm ann, Th. S tö rt u. E. H erse, P a t.-A nw älte  
B erlin  SW  61. 11. 11. 11.

27 c. 361  76 4 . V en tila to r usw. Jam es K eith  & B lack- 
m an  Co. L td ., L ondon; V ertr .: H . Springm ann, Th. S tö r t 
u. E . H erse, P at.-A nw älte , B erlin  SW  61. 11. 11. 11.

50 c. 360  2 3 7 . R o st fü r Schleuderm ühlen usw. H erm an n  
B auerm eister, M aschinenfabrik  und  M üh lenbauansta lt G. m. 
b. H ., A ltona-O ttensen . 16. 11. 11.

D eutsche Paten te .
5 a. (4). 2 4 0 8 6 7 , vom  26. N ovem ber 1910. H i n r i c h  

B u h k  in  A c h t e r s c h l a g  b. B e r g e d o r f .  V e r f a h r e n ’ u n d  
V o rrich tu n g , u m  E r d ö l  oder E rd g a s  bei g efä h rlich em  A u s 
ström en ü ber T age a u s dem B o h rro h r a bzu leiten.

G em äß dem  V erfahren  w ird  an  einer u n te r  der E rd 
oberfläche liegenden Stelle um  die V errohrung  a  des B o h r
loches ein M antel b gelegt, an den  ab sp errb are  R oh re  h 
angeschlossen werden, die m it einer V orrich tung  e, f zum  
A nbohren der V errohrung  versehen sind.

5 b (14). 240 <3 0 7 , vom  16. D ezem ber 1910. F r ö l i c h  & 
K l ü p f e l  in  B a r m e n .  Selbsttätige V o rs c h u b v o rr ic h tu n g  
f ü r  B o h rh ä m m e r u . dgl., bei w elcher d er V o rs ch u b  d er a u f  
e in e r  S ch ien e gleitend en  M a s c h in e  be im  V o r stoße des A rb e it s 
kolben s erfolgt.

D ie au f einer F ührungssch iene g leitende M aschine is t 
m it einer an  dieser Schiene gelagerten  endlosen G elenk
k e tte  verbunden , au f deren  F ü h ru n g sräd e r S perräder u n d  
K linken  so einw irken, daß  der V orschub  d er M aschine 
beim  V orstoß  des A rbeitsko lbens u n g eh in d ert erfolgen, 
beim  R ü ckstoß  des K olbens eine B ew egung d er M aschine 
jedoch  n ich t e in tre ten  kann .

5 b (14). 240 445 , vom  14. A ugust 1910. F ö r s t e r s c h e  
M a s c h in e n -  u n d  A r m a t u r e n  - F a b r i k  A .G . in  E s s e n  
(R u h r) .  V o rs c h u b v o rric h tu n g  f ü r  P re ß lu fth ä m m e r m it  
G leitsch ien e f ü r  den B o h r  schlitten.
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D ie V orschubvorrich tung  b esteh t aus einer K o lben
vorschubvorrich tung , deren  Z y linder m it der G leitschiene 
liir  den B ohrham m er und  deren K olbenstange m it dem  
a u t dieser Schiene ruhenden , den B ohrham m er tragenden  
S ch litten  verbunden  is t. An diesem  is t eine u n te r F eder
w irkung  stehende S perrklinke angeordnet, die in eine 
Sperrverzahnung  der fes tstehenden  G leitschiene so e in 
greift, daß  der B ohrham m er au f der G leitschiene n u r kleine, 
der Zahnlänge en tsp rechende R ückw ärtsbew egungen  aus
führen, jedoch  durch  die K o lbenvorschubvorrich tung  ste tig  
vo rw ärts  bew egt w erden kann.

5(1(2). 241  0 4 T, vom  21. Ju n i 1910. H e i n r i c h  S c h m i d t  
in  N e u d o r f  b. A n t o n i e n h ü t t e  (O.-S.). Z w e iflü g e lig e  
W ettertür, d ie  sich  d u rch  B e la stu n g  e in e r  zw isch en  den G leisen  

s p ie le n d e n  B rü c k e  selbsttätig öffnet u n d  u n te r E in w ir k u n g  
der eigenen Schw ere d er beiden T ü r f lü g e l selbsttätig schließt.

D ie das Ö ffnen der T ürflügel v e rm itte lnde  B rücke is t 
so gelagert, daß  sie du rch  die auflaufenden  W agen in  der 
F ah rtrich tu n g  schräg  nach  ab w ärts  bew egt w ird. In  
einem  senkrech ten  Schlitz der B rücke is t ein Q uerstück  
gefüh rt, das m it Schlitzen versehen is t, in die au f den 
D rehachsen  der T ürflügel befestig te K urbeln  so eingreifen, 
daß  bei der du rch  die au ffahrenden  W agen b ew irk ten  B e
w egung der B rücke und  des in dieser geführten  Q uer
stückes in  der F a h rtric h tu n g  die Achsen der T ürflügel ge
d re h t und d am it die T ürflügel geöffnet w erden. Bei F re i
gabe der B rücke durch  die W agen w erden die Türflügel 
d u rch  ih r E igengew icht sowie durch  au f sie w irkende 
G ew ichte und F edern  geschlossen, w obei die B rücke m it 
dem  Q uerstück  d u rch  die K urbeln  der D rehachsen  der 
T ürflügel in  die A nfangslage zu rückgeführt w erden.

5 d (2). 241 08g, vom  13. Ju li 1910. H e i n r i c h  M ü l le r  
in  L o i t z  (P o m m .) . W ettertür, d ie  d u rch  A bw ärtsbew egung  
ein es von dem  a n fa h r enden W agen belasteten, schw in gen den  
A n trie b s te ils  geöffnet u n d  d u rch  G ew ich tsw irk u n g  geschlossen  
w ird .

D er schw ingende A n trieb ste il der W e tte r tü r  besteh t 
aus einer neben dem  festliegenden Gleise angeordneten , 
über das Gleise h inausragenden , von beiden Seiten nach 
der T ü r zu schräg ansteigenden  Hilfsschiene, die au f einer 
Seite der T ü r d reh b ar gelagert is t und  bei ih re r A bw ärts
bew egung d u rch  die L au fräder des auffah renden  F ö rd e r
w agens die V orrich tung  zum  Ö ffnen der T ü r an tre ib t.

12 e (2). 2 4 1 0 4 2 , vom  27. Ju li 1910. E m i l  W a g e n e r  
in  D a h l h a u s e n  (R u h r) . V o rr ic h tu n g  z u m  R e in ig e n  von  
G asen von Staub, k o n d e n sie rb a re n  D ä m p fe n  u . dgl., in  der  
G as u n d  W a s c h flü s s ig k e it  d u rch  e in e n  sch ra u b e n fö rm ig e n  
L e it k ö r p e r  g efü h rt w erden.

D er L eitkörper sowie der U m hüllungskörper der V or
rich tu n g  verjüngen  sich in der B ew egungsrichtung, so daß  
die von Gas und  F lüssigkeit zu du rch lau fenden  Q uer
sch n itte  im m er enger w erden und  die B erührung  zw ischen 
Gas und  F lüssigkeit fo rtsch re itend  inniger w ird und 
sich schließlich eine E m ulsion  b ildet, die eine gu te  E in 
w irkung  der W aschflüssigkeit au f alle G asteilchen sichert.

12(1 (18). 2 4 0 4 7 g, vom  25. A pril 1911. Z s c h o c k e -
W e r k e  K a i s e r s l a u t e r n  A.G. in  K a i s e r s l a u t e r n  ( R h e in 
p fa lz ) .  V o rr ic h tu n g  zu m  A n z e ig e n  von U n d ich tig k e ite n  
in  G a sfilte rn .

G em äß der E rfindung  w ird ein Teil der Gase, die durch  
das F il te r  g eström t sind, d u rch  einen m it F lüssigkeit ge
fü llten , ganz oder teilw eise durchsich tigen  B ehälter geleitet. 
D a  die in  dem  B ehälte r en th a lten e  F lüssigkeit d u rch  V er
unrein igungen, die sich in dem  Gas befinden, g e trü b t w ird, 
so zeigt eine T rübung  der F lüssigkeit an, daß  das F ilte r 
u n d ich t ist.

20 I (36). 240 410 , vom  30. A pril 1911. G e o rg  B e n o i t  
in  K a r l s r u h e .  Selbsttätige Z u g d e ck u n g  f ü r  E le k tro h ä n g e 
bahnen.

Bei der E in rich tu n g  w ird m itte ls  abw echselnd d u rch  
zwei M agnete bew eg ter und die S treck en ab sch n itte  m it 
der S trom quelle  verb indender B lockschalter beim  E in tr i t t  
eines W agens in  einen neuen  S treck en ab sch n itt d er rü ck 
w ärts  liegende A b sch n itt ab gescha lte t und  der noch  w eiter 
zurückliegende A b sch n itt zugeschaltet. D ie E rfindung  
b es teh t im  w esentlichen darin , daß  beim  Zusam m enfassen 
der einzelnen B lockschalter und  ih re r H ilfsscha lte r in 
G ruppen  fü r jede  M agnetschalterg ruppe d er das Ö ffnen 
eines B lockschalters u n d  d a m it das B locken  eines A b
sch n ittes  bew irkende M agnetkern  gleichzeitig  den v o rh e r
gehenden B lockschalter m echanisch  sch ließ t und  dem  zu
gehörigen u n te r W egfall der M agneterregung  sich se lb st
tä t ig  w ieder schließenden H ilfsschalter öffnet.

23 b (1). 2 4 0 8 7 8 , vom  2. Ju li 1910. D r. K o n r a d
K u b i e r s c h k y  in  E i s e n a c h .  V e rfa h re n  z u r  D e s tilla tio n  
von M in e ra lö le n  o. dgl. m it  ü berhitztem  W a sse rd a m p f.

G em äß dem  V erfah ren  e rfo lg t die D estilla tio n  bis 
zum  E nde  u n te r  B eibehaltung  e iner erheb lichen  Ü ber
h itzung . D ie dem  W asserdam pf noch  innew ohnende Ü ber
h itzungsw ärm e sowie die la te n te  W ärm e d er öligen D estil
la te  w erden u n te r  K o n densa tion  der Ö ldäm pfe au f das zu 
destillierende R o h g u t ü b e rtragen . D er im  L aufe des D estil
lationsprozesses und  der V orerh itzung  des R ohgu tes n ich t 
kondensierte  W asserdam pf w ird  a lsdann  d u rch  den  Ü ber
h itze r w ieder in den D estilla to r geleitet.

35 a (9). 240 486, vom  19. A pril 1910.
O t to  E ig e n  in  G r ü n e  (W e s tf .) .
S e ile in b a n d  f ü r  F ö rd e rk ö rb e , A u f  züge u. dgl.

D as w esentliche M erkm al des E in 
bandes b e s te h t darin , daß  das Seilende 
n ich t am  H au p tse il 7 , sondern  m itte ls  
K lem m en 6 an  der Seilkausche 1 fe s t
gek lem m t w ird. Infolgedessen e rh ä lt das 
H au p tse il keine K lem m ste llen ; au ß e r
dem  w ird das H au p tse il n ich t in  seiner 
B ew egung geh indert, und T orsions
spannungen  und  Seilschläge sow ie Seil
zuckungen und  sonstige ungünstige  E in 
w irkungen  treffen  n ich t die E in sp an n 
stellen  des Seiles. D ie Seilkausche 
k an n  d u rch  eine S chraubensp indel 4 
m it einer V erlängerung 2 verbunden  
w erden, die m it F ü h rungen  8 fü r das 
H aupseil versehen  ist, und  an  die d er Seil
schw anz 5  d u rch  K lem m en 6 festgek lem m t 
w ird. Zwecks V erlängerung  oder V er
kü rzung  des Seiles w ird  m itte ls  der 
Schraubenspm del 4 , nachdem  das 
Schw anzende 5  du rch  eine K lem m - und  
S pann v o rrich tu n g  1 3 , 12 m it dem  H a u p t
seil 7 v erbunden  is t und  die K lem m en 6 
gelöst sind, die K ausche en tsp rechend  der 
V erlängerung oder V erkürzung  des Seiles 
von  ih re r V erlängerung  2 en tfe rn t oder 
derV erlängerung  2 genähert,w obei m itte ls  
der S p an n v o rr ich tu n g  12 das Seilende 
nachgelassen  oder angezogen w ird.
D arau f w erden die K lem m en 6 w ieder geschlossen u nd  die 
V orrich tungen  1 2 , 13  en tfe rn t. D ie A ufhängevo rrich tung  
10 fü r die L ast is t so einseitig  an der K ausche 1 befestig t, 
daß  die L ast in d er Achse des H aup tse iles  an  ih r an g re ift.

38 h (2 240 vom  23. O k to b e r 1910. F a r b e n 
f a b r i k e n  v o r m . F r i e d r .  B a y e r  & C o in  E l b e r f e l d .  
V e rfa h re n  z u r  H o lz k o n s e rv ie ru n g .

D as H olz w ird m it w asserlöslichen Salzen so lcher V er
b indungen  im p räg n ie rt, die einen kom plex  gebundenen  
G iftbestand te il (Q uecksilber, A rsen oder A ntim on) e n t
ha lten . D as im prägn ie rte  H olz w ird  a lsd an n  zw ecks A us
fällung  der kom plexen  freien  S äuren , P heno le  usw . m it 
Säuren, z. B. K ohlensäure, beh an d e lt, oder zwecks B ildung  
unlöslicher M etallsalze m it M etallösungen g e trä n k t.
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40 a (8). 2 4 0 8 4 g, vom  16. A ugust 1910. L o u is  W e iß  
in  C h a r l o t t e n b u r g .  Ofen m it regelbarer F euerung  zu m  
T ren n en  von M eta llen  verschiedener S ch m elzp u n k te  oder 
von M eta ll, S ta u b , Schlacke u sw . durch E rh itzen  a u f  T e m p e 
raturen oberhalb des S ch m elzp u n k tes  des am  niedrigsten  
schm elzenden M eta lls.

D er Ofen a is t m it einem  Schm clzgefäß k  au sg es ta tte t, 
das einen sch rägen  B oden  c h a t  und  an  der tie fs ten  sowie 
an der höchsten  Stelle des B odens m it A bzugsöffnungen 0 
bzw. I  versehen ist. D as Schm elzgefäß h a t ferner einen fest 
schließenden, gew ölbten  D eckel p, der m it einer A bzugs
öffnung u , m it K lappen  s, t und m it einem  versch ließbaren  
F ü lltr ich te r r versehen is t. D as zu behandelnde G u t w ird 
stetig  durch den  T rich te r r  in das Schm elzgefäß eingetragen, 
das z. B. m itte ls  eines Ö lbrenners b auf die erforderliche 
T em peratu r e rh itz t w ird . D as in dem  G ut en th a lten e  
Metall m it n ied rigstem  S chm elzpunk t w ird  verflüssigt, 
sam m elt sich u n ten  im  G efäß an  und  w ird, sobald es einen 
bestim m ten S tan d  e rre ich t h a t, d u rch  die ab sperrbare  
Öffnung 0 in  F o rm en  x  abgelassen, w ährend  der n ich t 
schmelzende Teil des G u tes auf dem  flüssigen M etall 
schwim mt, so d aß  er nach  Ö ffnung der D eckel s, t aus der 
Öffnung l  abgezogen w erden kann . D ie sich im Gefäß e n t
wickelnden Gase strö m en  d u rch  die Ö ffnung u und eine 
Leitung u, zum  K am in  g.

4 0 a  (48). 2 4 1 0 0 7 , vom  23. Ju li 1910. C h e m is c h e
F a b r i k  G r i e s h e im  - E l e k t r o n  in  F r a n k f u r t  (M ain ). 
Verfahren zu m  R e in ig en  von  M a g n e s iu m  u n d  M a g n esiu m -  

Legierungen. ZuS. z. P a t. 237 774. L ängste  D auer: 1. O k tober 
1924.

Die E rfin d u n g  b e s te h t darin , daß  bei dem  im H a u p t
p a ten t gesch ü tz ten  V erfah ren  an Stelle von trockenem  
Gas feuchtes G as angew ende t w ird.

40 b (1). 240 989, vom  10. M ai 1910. A m p  è r e  - G e se  11 
s c h a f t  m. b. H . in  B e r l i n  und D r. E r i c h  M ü l le r  in  
S t u t t g a r t .  V erfahren  zu r  D a rste llung  von M eta llen  u n d  
Legierungen nach dem  in  dem  P a t. 2 37  285 geschützten  
R ea k tio n sp r in z ip .  Zus. z. P a t. 237 285. L ängste  D auer: 
25. S ep tem ber 1922.

G em äß d er E rfin d u n g  w erden nach  dem  im H a u p t
p a te n t für die H erste llung  von Ferrow olfram  geschü tz ten  
V erfahren andere  M etalle und  L egierungen bzw . V er
b indungen  d a rges te llt, indem  M etallsulfide m it m e ta ll
sauren  oder m eta llo id sau ren  V erb indungen  der alkalischen 
E rden, des M agnesium s oder der A lkalien m it K ohle im  
elektrischen  O fen verschm olzen  w erden.

591) (2). 240 86 0 , vom  22. F eb ru a r  1910. A .G. d e r
M a s c h i n e n f a b r i k e n  E s c h e r  W y s s  & Co. in  Z ü r ic h .  
E n tla stu n g svo rr ich tu n g  fü r  K re ise lp u m p en  u n d  Verdichter 
gegen A ch sia lsch u b .

A uf der h in te rn  Seite des le tz ten  L aufrades a d er P um pe 
sind zwei H oh lräum e /, d  im  P um pengehäuse  vorgesehen, 
von denen der R aum  /  d u rch  einen Spalt, dessen W eite 
sich bei achsialen  V erschiebungen des L aufrades s ta rk  
ä n d e rt, m it dem  In n e rn  d er P um pe in V erb indung  s te h t 
und die u n te re in an d er d u rch  einen sich bei V erschiebungen

des L aufrades in seiner W eite wenig ändernden  S palt b 
verbunden  sind. D er R aum  /  s te h t ferner du rch  eine L eitung 
k  m it dem  D ruck raum  e der P um pe oder m it einer ändern  
D ruckquelle in V erbindung. D er R aum  d  is t du rch  eine 
L eitung  d , m it der A tm osphäre verbunden . Bei V er

schiebungen der W elle ändern  sich die D rosselungen in 
den S palten  b, c verschieden, u. zw. so, daß  die Achse keinen 
achsialen Schub erfäh rt.

7 4b  (4). 2 4 0 9 6 6 , vom  8. Ja n u a r  1911. F r i t z  R ü s s e  
in  G e l s e n k i r c h e n .  V orrich tung  zu m  P rü fen  von G as
gem ischen, n a m en tlich  der G rubenluft, a u f E xp lo s io n s fä h ig 
keit, wobei das zu  prü fen d e  G asgem isch in  e inem  leicht m it  
einer G rubenlam pe kom bin ierbaren  A p p a ra t zu r  E n tzü n d u n g  
gebracht w ird  u n d  m itte ls geeigneter V orrich tungen  in  be
k a n n ter  W eise S ignale  in  T ä tig ke it gesetzt werden.

D ie V orrich tung  b es teh t aus einem  Z ylinder, in dem  
das zu prüfende G asgem isch u n te r na tü rlichem  D ruck  
d urch  den elektrischen S trom  en tzü n d e t w ird, nachdem  
es durch  einen K olben in den Z y linder gesaugt ist. D am it 
das en tzünde te  Gas m öglichst lange au f die die S ignalgabc 
beeinflussenden Teile der V orrich tung  w irken und ohne 
F lam m enbildung  aus dem  Z ylinder entw eichen kann , ist 
der A ntrieb  des A uslaßventiles des Z ylinders so m it dem  
K olbenan trieb  verbunden, daß  das Gas nach seiner E n t
zündung m öglichst lange, e tw a  bis l / b des K olbenhubes, 
im  Z ylinder verb leib t.

80 a (19). 2 4 1 0 2 5 , vom  22. Ju n i 1909. B e r th o l d  
C o h n  in  B e r l i n .  F orm w alzenpresse m it ausw echselbaren  
P reß fo rm en  zu r H erste llung  k le in ka lfb r ig er B rike tts .

In  den Zw ischenräum en zwischen den P reß fo rm en
reihen der Preßw alzen sind durch laufende, an beiden E nden  
offene R innen angebrach t, die das überschüssige, in den  
P reßräum en  der Form en keinen P la tz  findende P re ß g u t 
aufnehm en. D as G ut w ird aus den R innen  durch  B ü rs te n - 
w alzen en tfe rn t, die so angeordnet sind, daß  sie auch  e tw a  
n ich t aus den P reßform en fallende B rik e tts  aus den F orm en 
en tfernen . In  die R inne können die Bügel eingelegt w erden, 
die zur B efestigung der ausw echselbaren F orm en au f den 
P reßw alzen dienen.

81 e (15). 2 4 0 9 7 7 , vom  2. N ovem ber 1909. A m m e , 
G ie s e c k e  & K o n e g c n  A .G . in  B r a u n s c h w e ig .  F örder
r in n e  m it  h in  u n d  her gehender Bew egung.

r

D ie F ö rderrinne  is t m itte ls  S tangen  e pendelnd  a u f
gehäng t oder an  einen gerade geführten , z. B . d u rch  einen 
K urbe ltrieb  c h in  und her bew egten K örper a frei pendelnd  
aufgehäng t. D ie B ew egung der R inne k an n  dabei in der 
F ö rd e rrich tu n g  d u rch  einen federnden  A nschlag  /  beg renz t 
w erden.



1978 G  H i  c  k  a  u  f N r .  50

B ü c h e r s c h a u .
Zur B esprechung eingegangene Bücher.

(Die R edak tion  b eh ä lt sich eine B esprechung geeigneter 
W erke vor.)

B a d e r :  V ortrieb  und  A usbolzung von  G ebirgstunneln. 
E in  kurzer A briß  der bergm ännischen  Tunnelbauw eisen 
u n te r B ehandlung  u nd  B egründung der neuzeitlichen 
Ä nderungen und V erbesserungen. 76 S. m it 40 Abb. 
Berlin, Ju liu s  Springer. P re is geh. 2,40 M .

Der Mensch und  die E rde. Die E n tstehung , G ew innung und 
V erw ertung  der Schätze der E rde  als G rundlagen der 
K u ltu r. H rsg. von  H ans K r a e m e r  in  V erbindung m it 
e rs ten  Fachm ännern . 2. G ruppe, Bd. 7, 135 .—138. Lfg. 
Berlin, D eutsches V erlagshaus B ong & Co. Preis je 
Lfg. 60 Pf.

Die W ah rh e it über die R eichsversicherungsordnung. 42 S. 
K öln, Christi. G ew erkschaftsverlag. P reis geh. 50 Pf.

D o e l te r ,  C., u n te r  M itw irkung zahlreicher M itarbeiter: 
H andbuch  der M ineralchem ie. 4 Bde. Bd. 1, 3. Lfg. 
Bg. 21 —30. 160 S. m it 13 Abb. D resden, T heodor
Steinkopff. P reis geh. 6,50 -H.

F estsch rift zur 25. W anderversam m lung der B ohringenieure 
und B ohrtechniker in  B udapest 1911. H rsg. vom  
R edak tionskom itee  des V ereins der B ohrtechn iker in 
W ien: A. P o is ,  R udolf N o th ,  A nton  H a i e k  und 
H ans U r b a n .  136 S. m it Abb. W ien, V erlag des 
V ereins der B ohrtechniker.

H e rw e g e n , L .: Zusam m enfassende D arstellung  der
K okereitechnik. 40 S. m it 107 Abb. G elsenkirchen, 
Carl B ertenburg . Preis geb. 4 J l .

K arte  der nu tzb aren  L ag e rs tä tten  D eutschlands. G ruppe: 
P reußen  und  benach b arte  B undesstaa ten . L eitung
F. B e y s c h la g .  Lfg. 4, en th a lten d  die B lä tte r : C har
lo ttenburg , B erlin  (Nord), K üstrin , Schw erin a. d. 
W arthe, P o tsdam , B erlin  (Süd), F ra n k fu rt a. O., 
Züllichau nebst F arbenerk lä rung  und  einem  B egleit
wort. M aßstab  1 : 200 000. B earb. durch  E. S c h n a ß ,  
1910. H rsg. von der Kgl. P reußischen Geologischen 
L andesansta lt. Berlin, V ertriebsstelle der Kgl. P reuß i
schen Geologischen L andesansta lt. P reis der Lfg. 
14 JH. E in ze lb la tt einschl. F a rbenerk lä rung  und B e
g leitw ort 2 M .

M e tz n e r ,  M ax: Die soziale Fürsorge im  B ergbau u n te r 
besonderer B erücksichtigung P reußens, Sachsens, 
B ayerns und Ö sterreichs. (A bhandlungen des s ta a ts 
w issenschaftlichen Sem inars zu Jena, Bd. 10, H . 3) 
178 S. Jena, G ustav  F ischer. Preis geh. 5 M.

S c h u m a c h e r ,  H erm ann : W eltw irtschaftliche S tudien .
V orträge und A ufsätze. 582 S. Leipzig, V eit & Co. 
Preis geh. 12 .«, geb. 13,50 .«.

D issertationen.
G o e c k e , O tto : D er elektrische V akuum ofen und  seine 

V erw endung. (Technische H ochschule Danzig) 22 S. 
m it 12 Abb. im  T ex t u nd  au f 1 Taf.

M a n g o ld , G eorg: Die R egulierfäh igkeit der D am pf
tu rb in en  bei stoßfreiem  E in tr it t . (Technische H och
schule Danzig) 80 S. m it 9 Abb.

S te u e r ,  K arl: U n tersuchung  von D am pfd iagram m en auf 
G rund der D y n am ik  der D am pfström ung  in der K olben
dam pfm aschine. (Technische H ochschule Danzig) 
43 S. m it 10 Abb.

W e id ig , M ax: M etallurgische und technologische S tud ien  
au f dem  G ebiete der L eg ierungs-Industrie , insbesondere 
über das A usglühen von M etallen und  Legierungen. 
(Technische H ochschule D resden in V erb indung  m it 
der B ergakadem ie Freiberg) 123 S. m it 56 Abb.

Z e it s c h r if te i is c h a u .
(E ine E rk lä ru n g  der h ie ru n te r vo rkom m enden  A bkürzungen  
von Z e itsch riften tite ln  is t n eb st A ngabe des E rsche inungs
ortes, N am ens des H erausgebers usw . in  N r. 1 au f den 
Seiten 52 — 54 verö ffen tlich t. * b e d e u te t T ex t- oder 

T afelabb ildungen .)

M ineralogie und Geologie.
Ü b e r  d ie  w ic h t i g s t e n ,  M i n e r a l s t o f f e  u n d  W a s s e r 

s c h ä t z e  e n t h a l t e n d e n  g e o lo g i s c h e n  H o r i z o n t e  in  
U n g a r n .  Von Schafarzik . Org. B ohrt. 1. D ez. S. 273/9*. 
K urze Ü bersich t über die in tie fern  geologischen H orizonten 
vorhandenen  T rink - und  baineologisch verw ertbaren  Quell
w asser sowie über das V orkom m en von Kohle, E rz, S tein
salz und E rdgas in  g rößerer Teufe.

B ergbautechnik .
T h e  a r s e n i c  d e p o s i t s  a t  B r u n to n ,  V irg in ia .  

Von Hess. Min. W ld. 18. N ov. S. 1015/6. Geologie und 
A usbeu tung  der A rsenvorkom m en in  V irginia.

S p e c ia l  d e e p - h o le  d r i l l s  a n d  w o r k  o n  t h e  B a rg e  
c a n a l .  Von W igh tm an . C om pr. air. N ov. S. 6219/23*. 
F ah rb a re r B o h rap p ara t, m it dem  L eistungen  von 165 Fuß 
Tiefe in 4 s t  e rz ie lt w orden sind.

C o a l - c u t t i n g  m a c h in e r y .  Ir. Coal Tr. R. 1. Dez. 
S. 879/82*. K urze B esprechung einer A nzahl von Schräm 
m aschinenarten .

B o t to m  h e a d i n g  d r i v i n g  o n  t h e  H u n t e r  B ro o k  
t u n n e l .  Von B ecker. C om pr. air. S. 6224/9*. D ie alte 
A rbeitsw eise und  die neue absatzw eise V ortreibearbeit. 
V orteile des neuen  V erfahrens.

M in e  V e n t i l a t i o n  o n  t h e  R a n d .  Von H atch . Compr. 
air. N ov. S. 6223. Infolge der 1910 gesetzlich  vorgeschric- 
benen W etterm enge von 70 K ub ik fuß  au f den K opf der 
B elegschaft h a t die Anlage von großen V entila to ren  bis 
zu 250 000 K ubikfuß  zur Folge gehab t. Schwierigkeiten 
fü r die W ette rfü h ru n g  in den G ruben  des R and-B ezirks.

Ü b e r  d e n  h e u t i g e n  S t a n d  d e r  K o h le n s t a u b f r a g e  
u n d  K o h l e n s t a u b b e k ä m p f u n g .  Von Spiel. Mont. 
R dsch. 1. Dez. S. 1104/10*. B esprechung  des Berichts 
von R ic e , der als B ulletin  425 von dem  am erikanischen 
Geological S urvey  v e rö ffen tlich t w orden  is t. A llgemeines 
über die K oh lenstaubgefah r und  seine B ekäm pfung  auf 
feuchtem  W ege. (Schluß f.)

D a s  R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  Von Ryba. 
(Forts.) Z. Bgb. B etr. L. 1. D ez. S. 506/10*. Fliegende 
Telephone. E in rich tungen  zur B ekäm pfung  von Gruben- 
b ränden .

E i n f a c h e r  A p p a r a t  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  S a u e r 
s t o f f  g e h a l t e s  d e r  G r u b e n l u f t  a n  O r t  u n d  S te l le .  
Bergb. 30. Nov. S. 765/6. B eschreibung  des A pparates, 
der m it offenem  L ich t a rb e ite t. G enauigkeitsgrenze +  0,3% .

N e u e r e  K o k s l ö s c h e i n r i c h t u n g e n .  V on G öhrum . 
J. Gasbel. 2. Dez. S. 1169/78*. Ü berb lick  ü b e r die E n t
w icklung der K okslöscheinrich tungen . D ie neueste  Lösung 
der K okslöschfrage au f versch iedenen  G asan sta lten  und 
K okereien.

T h e  c a r b o n i s a t i o n  o f  c o a l .  Von Lewes. Ir . Coal 
T r. R . 1. D ez. S. 889. U n tersuchungen  ü b e r die F rage, 
welche K ohle sich am  besten  zur V erkokung  eignet.

M in e r s  b a th s .  II. Ir . Coal T i. R. j l .D e z .  S. 886/7*. 
W eitere  A bbildungen  und  B eschreibungen  von B ade
e in rich tungen  au f G ruben.

T h e  M ic h ig a n  c o p p e r - m i n e  w o r k e r  o f  to d a y .  
Von L auck . Min. W ld. 18. N ov. S. 1013/4. D ie A rb e ite r
verhältn isse  beim  K upferbergbau  in M ichigan.

D ie  T e m p e r a t u r e n  in  d e n  E r d ö l g e b i e t e n .  V on 
v. Höfer. Org. B ohrt. 1. D ez. S. 279/80. G eotherm ische
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Messungen in erdö lführenden  Schichten . Aus den M essungs
ergebnissen geh t hervor, daß  in  den  E rdö lgeb ie ten  eine 
ungew öhnlich kleine geotherm ische T iefenstufe  herrsch t. 
Sie b e träg t ungefähr 12 m.

D ie  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  v o n  W a s s e r 
m e s s e r n  f ü r  B e r g b a u z w e c k e .  Von K um m er. Z. Bgb. 
B etr. L. 1. Dez. S. 503/6*. B esprechung  verschiedener 
K onstruk tionen  von F lügelradw asserm essern  und ih rer 
Fehlerquellen.

D am pfkessel- und M aschinenw esen.
V e r g le i c h e n d e  V e r s u c h e  m i t  G a s- u n d  Z e c h e n 

k o k s  a n  N i e d e r d r u c k d a m p f k e s s e l n .  (Schluß.) 
Z. B ayer. D am pfk. V. 30. N ov. S. 220/2. V ersuche an 
gußeisernen G liederkesseln  und eingem auerten  schm iede
eisernen K esseln. E rgebnisse . B eide K oksarten  sind für 
Heizungszwecke gleichw ertig .

B e f e s t i g u n g  d e r  H e iz r o h r e  in  d e n  R o h r w ä n d e n  
v o n  D a m p f k e s s e ln .  Z. B ayer. D am pfk. V. 30. Nov. 
S. 223/4*. Z erreißversuche m it H eizrohren, die auf 5 ver
schiedene A rten  eingew alzt w aren.

T r a n s p o r t  d e r  K e s s e l h e i z k o h l e  m i t  R o b in s -  
G u r t f ö r d e r e r  a m  V a le r i e - S c h a c h t e  in  S c h w a z . Von 
Ryba. Ö st. Z. 2. Dez. S. 655/8*. P rinzip  und B a u a rt 
des R ob in s-G urtfö rderers. (F orts, f.)

D ie  n e u e r e  E n t w i c k l u n g  d e r  F ö r d e r m a s c h i n e n 
a n t r i e b e  u n d  d e r  S i c h e r h e i t s e i n r i c h t u n g e n .  Von 
Wallichs. Z. D. Ing . 2. Dez. S. 2002/7*. D aum ensteuerung. 
Neuere A u sfüh rungsarten  m it S tau vo rrich tungen . A us
bildung der R egel- un d  S icherheitsvorrich tungen . B e
sprechung, B eu rte ilung  u nd  k ritischer V ergleich der e in 
zelnen A usführungen. (Forts, f.)

Ü b e r  D r u c k l u f t - G r u b e n l o k o m o t i v e n .  Von 
Koneczny. (Schluß.) M ont. R dsch. 1. D ez. S. 1113/5. 
Lokom otive d er A. G. R . M eyer, M odell 1910. M oderne 
am erikanische L okom otive  von P o rte r  & Co. L okom otive 
neuester B a u a r t von  Schw artzkopff.

P a r t i e l l  b e a u f s c h l a g t e  D a m p f t u r b i n e n .  Von 
K arrer. Z. T u rb . W es. 30. N ov. S. 513/6*. A llgem eine 
E inteilung und  E n tw ick lung  der T urb inen . Vor- und 
N achteile d er versch iedenen  System e. N euere A usfiihrungs- 
form  der M aschinenfabrik  O erlikon fü r p a rtie ll beau f
schlagte T u rb inen .

G a s p u m p e n  u n d  K o m p r e s s o r e n .  V on D ierfeld. 
El. B ahnen. 24. N ov. S. 665/71*. 4. D ez. S. 686/93*.
Die H u m p h rey -G asp u m p e  in  e infacher und  Z w illingsbauart. 
Die H u m p h rey -H o ch d ru ck p u m p e . V erw endung des 
Prozesses von H u m p h rey  zur E rzeugung  von P reß lu ft. 
N euere B au a rte n  von G aspum pen .

Ü b e r ' d ie  r e i n h y d r a u l i s c h e n  e i n s t u f i g e n  
S c h m ie d e p r e s s e n .  Von M acka. (Schluß.) Ö st. Z.
2. Dez. S. 658/63*. V o rfü llap p ara t von A stfalk. B a u a rt 
und W irkungsw eise.

T h e  J u n k e r s  m a r i n e  o i l  e n g in e .  Engg. 24. Nov. 
S. 698/9*. A usgeführt als fes ts tehender und als Schiffs
m otor. In  gleicher Achse liegen 2 Z y linder; in diesen arbeiten  
je 2 Kolben, die sich gegenläufig bew egen und  teils d irek t, 
teils durch IJm führung , wie bei der O echelhäuserm aschine, 
m it der K urbelw elle verbunden  sind.

T h e  i n t e r n a t i o n a l  - c o m b u s t i o n  e n g in e  in  
m o d e r n  p r a c t i c e .  Von S tree ter. (Forts.) E ng. Mag. 
Nov. S. 185/205* B eschreibung  m ehrerer M asch inen typen  
und ausgeführter A nlagen.

D a s  A u s w u c h t e n  s c h n e l l  u m l a u f e n d e r  M a s s e n . 
Von Law aczeck. (Schluß.) Z. T urb . W es. 30. N ov. 
S. 516/20*. W eitere  V ersuche zur F es ts te llu n g  des E in 
flusses der T ourenzah l.

L ü f t u n g  d e r  A r b e i t s r ä u m e .  Bergb. 20. Nov. 
S. 766/7. V orteile und N achteile  der L ü ftung  durch  E in 
pressung  und A bsaugung der Luft.

Elektrotechnik.
E l e c t r i c i t y  in  m in e s  in  1910. Coll. G uard . 1. Dez. 

S. 1071/2. M itteilungen aus dem  am tlichen  Jah resb e rich t 
über die V erw endung der E le k tr iz itä t in B ergw erken und 
die h ierdurch  en ts tandenen  U nfälle.

D ie  e l e k t r i s c h e  F e s t i g k e i t  d e r  K a b e l .  Von 
D eutsch . E . T. Z. 23. Nov. S. 1175/9*. B eanspruchung 
der K abel verschiedener B a u a rt gegen D urchschlag . E in 
leiter- oder D rehstrom kabel m it litzenförm igen L eitern  
zeigen eine höhere F e ld s tä rk e  an der L eiteroberfläche als 
solche m it m assiven L eitern  gleichen D urchm essers.

D ie  P r a x i s  d e s  P a r a l l e l b e t r i e b e s .  Von Schüler. 
E . T. Z. 30. Nov. S. 1199/1202*. V orausberechnung der 
E igenschw ingungszeit. B edingungen fü r einen guten  
Para lle lbetrieb . M echanische V orrich tungen  zur B eseitigung 
von Pendelerscheinungen.

E in  g r a p h i s c h e s  V e r f a h r e n  z u r  B e r e c h n u n g  
d e s  S p a n n u n g s a b f a l l e s  in  F r e i l e i t u n g e n .  Von 
Forssblad . E . T. Z. 23. Nov. 1185/6*. E rläu te ru n g  eines 
neuen V erfahrens zur B erechnung des Spannungsabfalles 
in W echselstrom leitungen.

W e c h s e l s t r o m - T u r b o d y n a m o s  d e r  S ie m e n s -  
S c h u c k e r t - W e r k e .  Von T hom älen. E . T. Z. 30. Nov. 
S. 1206/11*. B eschreibung der D ynam os an H and  von 
W erksta ttau fnahm en .

Le p r o b l è m e  d e  la  t r a n s f o r m a t i o n  d e  la  f r é 
q u e n c e .  Von B unet. (Schluß.) Ind . él. 25. Nov. S. 588/92*. 
A ppara te  m it b esch rän k te r V erw endbarkeit. A synchron
m otoren  m it k o n stan te r F requenz und  veränderlicher 
G eschw indigkeit. A synchronm otoren  m it veränderlicher 
F requenz. S ta tio n ä re  A ppara te

D ie  R ie s e n w e r k e  d e r  I n d i a n a  S te e l  Co. in  G a ry . 
St. u. E . 7. Dez. S. 2005/7*. D as P latinenw alzw erk.

2300 V - m o to r s  in  z in c  m in e s  a t  J o p l in ,  M o. 
E l. W orld. 4. Nov. S. 1119/20*. E lek trischer B etrieb  
von W asserhaltungen , F örderungen  usw ., wie er au f einer 
R eihe von  am erikanischen Z inkgruben eingeführt ist. 
V erfahren  beim  V erlegen von H ochspannungskabeln  in 
Schächten.

L a  d i s t r i b u t i o n  à  110 000 V d e  l’é t a t  d ’O n ta r i o .  
Ind . él. 25. Nov. S. 592/4*. 110 000 V-Anlage fü r den
S ta a t O n tario  in K anada . Zur E rzeugpng  der e lek trischen  
E nergie d ien t ein Teil der N iagarafälle. F ü r die F reile itungen  
is t A lum inium  gew ählt w erden.

M o d e r n  t u r b i n e  p l a n t  a t  I n d i a n o p o l i s .  El. 
W orld. 11. Nov. S. 1185/8*. B eschreibung einer am eri
kanischen  T urb inenzen tra le . K esselhaus und  G eneratoren . 
R ohrleitungen . Schaltanlage. R eg istrierende M eßgeräte 
und R egu la to ren  m it F ernschaltung .

T h e  p r o d u c t i o n  a n d  u t i l i z a t i o n  o f o z o n e  in  
E u r o p e .  Von K ershaw . E l. W orld. 11. N ov. S. 1192/4*. 
B eschreibung einiger A rten  vonO zon isierungs-E inrich tungen . 
D ie V erw endung von Ozon zur R ein igung  von W asser 
und L uft. K ra ftv e rb rau ch  und B etriebskosten .

H üttenw esen, Chemische Technologie, Chemie und P hysik .
E l e k t r o s t a h l  u n d  s e in e  G e w in n u n g .  Von R oden

hauser. Z. angew. Ch. 1. D ez. S. 2289/302*. S trom preise  
und ih r E influß . L ichtbogenöfen, Induk tionsöfen . V orteile  
des elek trischen  Ofens gegenüber a lte rn  Schm elzeinrich
tungen . A nw endungsgebiete e lek trischer Öfen. A rbeitsgang 
im  e lek trischen  Ofen. E lek tro s tah l und  seine V erw end
barkeit.

Ü b e r  d ie  V e r w e n d u n g  v o n  K o k s o f e n g a s  im  
M a r t in o f e n .  Von Sim m ersbach. St. u. E . 7. Dez.
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S. 1993/2000*. V ortrag  au f der H au p tversam m lung  des 
V ereins deu tscher E isen h ü tten leu te  am  24. S ep tem ber 1911 
zu B reslau. (Schluß f.)

T h e  r e l i a b i l i t y  o f m i ld  s t e e l .  Von S trom eyer. 
Ir. Coal Tr. R. 1. Dez. S. 884/5. M itte ilung  von V ersuchen 
m it verschiedenen S tah lsorten .

D ie  E l e k t r o c h e m i e  im  J a h r e  1910. Von B orns. 
(Forts.) Ch. Ind . 1. Dez. S. 739/51. (Schluß f.)

D ie  c h e m is c h e  I n d u s t r i e  E n g l a n d s  a u f  d e r  
T u r i n e r  W e l t a u s s t e l l u n g .  Von G roßm ann. Ch. Ind .
1. Dez. S. 734/8.

V e r s u c h e  m i t  A lu m i n iu m  g e s c h w e iß t  u n d  u n g e 
s c h w e iß t ,  b e i  g e w ö h n l ic h e r  u n d  h ö h e r e r  T e m p e 
r a t u r .  Von B aum ann. Z. D. Ing. 2. Dez. S. 2016/9*. 
E lastiz itä tsversu che  bei gew öhnlicher T em p era tu r. V er
suche zur E rnvittlung von Z ugfestigkeit, B ruchdehnung  
und Q uerschnittsverm inderung . K uge ld ruckhärte . K erb- 
schlagproben. M etallographische U ntersuchung .

D a s  O p ls c h e  T u r m s y s t e m  d e r  E r s t e n  Ö s te r 
r e i c h i s c h e n  S o d a f a b r i lc  H r u s c h a u  z u r  H e r s t e l l u n g  
v o n  S c h w e f e l s ä u r e  v o n  CO0 Bé. Von H artm an n . 
Z. angetv. Ch. 1. Dez. S. 2302/5.

Z u r  K e n n tn i s  d e r  S p r e n g s to f f e .  Von R zehulka. 
(Forts.) Mont. R dsch. 1. Dez. S. 1110/3. D as S toß- 
tränlcverfahren. D ie A m m onsalpeter-, K alium chlorat- und 
K alium perch loratsprengstoffe . B ew ertung der Sprengstoffe. 
A ufbau der Sprengstoffe. (Schluß f.)

D e r  W ä r m e ü b e r g a n g  im  K r e u z s t r o m .  Von 
N ußelt. Z. D. Ing. 2. Dez. S. 2021/4*. A ufstellung einer 
Form el zur B erechnung des T em pera tu rverlau fes  und der 
übertragenen  W ärm e eines O berflächenkühlers, bei dem 
die S tröm ungsrich tungen  der beiden F lüssigkeiten  senkrech t 
zueinander stehen.

V olksw irtschaft und S ta tistik .
D ie  n o r d d e u t s c h e  K n a p p s c h a f t s p c n s i o n s k a s s c -  

u n d  d ie  R e ic h s - I n v a l id e n -  u n d  H i n t e r b l i e b e n e n -  
V e r s i c h e r u n g .  Von A rnd t. K ali. 1. Dez. S. 525/7.

D e r  A b s a tz  a n  d e u t s c h e n  K a l i s a l z e n  im  J a h r e  
1910. Von K rische. K ali. 1. D ez. S. 528/38. A usführliche 
S ta tis tik  über F örderung, A bsatz  und V erw endung der 
K alisalze im  Jah re  1910. Ü berb lick  ü b e r die E n tw ick lung  
der K aliindustrie  se it 1861. D ie Förderung  is t im B e
rich ts jah r um 6,2 %  gestiegen.

L ’é v o lu t io n  d e s  p r o c e d e s  s i d é r u r g i q u e s  e t  le s  
r e s e r v e s  m o n d i a l e s  d e  m i n e r a i s  d e  fe r . Von 
Anglés d ’A uriac. Bull. St. E t. Nov. S. 441/74*. D er A nteil 
des Bessem er-, T hom as- und M artin s tah ls  an  der W elt- 
stahlerzeugung . L e tz te re r zeigt ein ständ iges bedeu tendes 
A nw achsen.

V erkehrs- und Verladewesen.
H i s t o r i s c h e  B e f r a c h t u n g e n  ü b e r  d e n  W a g e n 

m a n g e l .  Von Alms. Bergb. 30. Nov. S. 763/5. E s w ird 
nachgew iesen, daß  der W agenm angel eine im m er w ieder
kehrende E rscheinung  ist. V orschläge zur B ehebung des 
W  agenm angels.

F o r t s c h r i t t  u n d  g e g e n w ä r t i g e r  S ta n d  d e s  E i s e n 
b a h n b a u e s  in  d e n  d e u t s c h e n  S c h u tz g e b i e t e n .  
Z cntra lb l. B auv. 29. Nov. S. 604/7. 2. Dez. S. 615/9.
A llgem eine A ngaben. B etriebsergebnisse der B ahnen in 
den einzelnen Schutzgebieten  im  R echnungsjah r 1910. 
(Schluss f.)

D e r  L o k o m o t i v b a u  a u f  d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  
I n d u s t r i e -  u n d  G e w e r b e - A u s s te l lu n g  in  T u r i n .  Von 
Schw ickart. D ingl. J . 2. D ez. S. 761/5*. (F orts, f.)

T h e  G r a n d  T r u n k  P a c i f i c  R a i lw a y .  V on T albo t. 
(Schluß.) Eng. Mag. N ov. S. 170/84*. D er Bau des Teils 
von W innipeg  zur K üste .

Ü b e r  d ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  m o d e r n e r  T r o c k e n 
b a g g e r .  Von Sanio. (Forts.) B raunk . 1. D ez. S. 545/52*. 
8. Dez. S. 562/70*. D er Löffelbagger. D ie E le k tr iz itä t als 
B e trieb sk ra ft für T rockenbagger. (F orts , f.)

A usstellungs- und U nterichtsw esen.
T e c h n ik  u n d  I n d u s t r i e  a u f  d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  

H y g ie n e - A u s s t e l l u n g  in  D r e s d e n .  Von Sander. (Forts.) 
D ingl. J. 2. D ez. S. 758/61*. (F orts, f.)

V erschiedenes.
S y s t e m a t i s c h e  E r f o r s c h u n g  d e s  E r d i n n e r n  

m i t t e l s  e l e k t r i s c h e r  W e l le n .  Von L öw y. (Schluß.) 
Ö st. Z. 2. Dez. S. 663/4*. E rfo rschung  von nutzbaren 
L ag erstä tten . H inw eis au f die d rah tlo se  T eleg raph ie  durch 
das E rd innere  auf große E n tfe rnungen .

D ie  R a d i o a k t i v i t ä t  d e r  M in e r a l -  u n d  T h e r m a l 
q u e l l e n .  Von S ieveking. J . G asbel. 2. D ez. S. 1183/6.

A c o n c r e t e  r e s e r v o i r  f o r  s t o r a g e  o f  p e t r o le u m . 
Von O atm ann . Min. W ld. 18. N ov. S. 1007/9*. Be
schreibung eines B ehä lte rs aus B eton  fü r P etro leum .

H e m m u n g e n  in  d e r  W a s s e r k r a f t n u t z u n g .  Mont. 
Rdsch. 1. Dez. S. 1101/4. K ritische  B esprechung  eines 
E rlasses des österreich ischen  A ckerbaum in isterium s und 
der sich dagegen w endenden, von B ergw erksd irek to r R ie g c r  
v erfaß ten  D enkschrift des B erg- und H üttenm ännischen  
V ereins fü r S te ierm ark  und  K ärn ten .

P e r s o n a l ie n .

B eu rlau b t w orden sind :
d er B ergassessor B u s k ü h l  (Bez. D ortm und), bisher 

b eu rlau b t zur B eschäftigung  beim  V erein fü r die berg
baulichen In teressen  im  O berbergam tsbez irk  D ortm und 
vom  1. J a n u a r  1912 ab  zu r Ü bernahm e d er S telle  eines 
B etrieb sd irek to rs  d er B ergw erks-A . G. C onsolidation in 
G elsenkirchen au f 1 % Jah r ,

d er B ergassessor C lem ens H i l b c k  (Bez. D ortm und) 
zur Ü bernahm e e iner Stelle als H ilfsa rb e ite r bei d er Berg
v erw altung  der V erein ig ten  K önigs- und  L a u ra h ü tte  auf 
y2 Jah r ,

der B ergassessor W e iß  (Bez. C lausthal) zur Ü bernahm e 
einer S tellung bei der T iefbau- und K älte industrie -A .G . 
vorm . G eb h a rd t &  K oenig zu N ordhausen  fü r die Inspek tion  
von S ch ach tb a u ten  au f 1 Jah r ,

die B ergreferendare L eonhard  S c h n e i d e r  (Bez. Halle), 
Adolf D ie s t e r w e g  (Bez. B onn), K arl U l l r i c h  (Bez. D ort
m und), F ritz  D u  w e n s e e  (Bez. C lausthal) und  R ich a rd  K o c h  
(Bez. H alle) h aben  am  9. D ezem ber die zw eite S ta a tsp rü fu n g  
bestanden .

Gestorben.
am  3. D ezem ber der B erg rev ie rb eam te  des B ergreviers 

Ö s t-K o ttb u s , B e rg ra t N e u  m a n n , im  A lte r von  51 Jah ren , 
am  9. D ezem ber zu W iesbaden  d er O berin g en ieu r der 

B ergw erksgesellschaft H ibern ia , O tto  R e id t ,  im A lte r von 
43 Jah ren .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteils
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Kaiser ) °  / a / f  segen \
Friedrich / /fiefbaik

Hamburg V— '% Admiral
^  u °Franzi: ka /Wr.Wle%ahlsbank/ Gottes- \

Hannen /  seSBn \  T 'V "' r  \
\(Gelsenkircheii! o > K  1 /
x raWITTEN \  > \  X  V  \

*ussia urKrcmcrSiobw-
pîanetcnConcordia

Fröhliche 

\MorgenO >$¡111165, 
\  sonne \  °  f

¿ S  Ver. o v 
Maria Anna i). 
Steinbank i

%  Ver. 

B on ifa ciu s
Norddeutsch land R hein p re u h e n  

.. 0 o
MORS

’»IV Westende 1/5 
' o (  P h ö n i x )  

RUHRiIRT _

MansfeldDannenbaum

HOMBERG JuliusHerkules E i n t r a c h t  T i e f b a u  
STEELE / A

S Ä  Helene 
(^Naditigaip

(Phönix) \
Ver. ^  

Gewalt u. 
VeraSottvertcNeu-Duisburg knedli- X 

,cher Nach bar.((Union) 
Cart Friedrii 

Erbstolln,
■Sul««*nnricl turora

lah lt a ttse r' 
> Ttefbai

W i i s e n g r u m f ¡ajrann Wilhelm sVver. % 
Hardenstein/iWilhelmine'S üddeu tsch land ÆJ5ramgatt\ Alten- 

,Conccrdi3l dorf
Diergardt Hortensia

•ommerban-.Mewissen Ver.
jî Wfsbachi

/Frisch-gewagt(erTiefbauBJankenhi
hm't\
»tOllnV^^äpi
F f̂er.S«;jnkch!en- 
f / z e c h e n ■

Glückauf- 
‘ Barmen
( fr ü h e r  ver  o> Adolarr

. P a u l i n e
KETTWIGURDIN6EI fmma-

Emiliatr/sh ne
ichannessi ^ V c r.\^

'euConcortia. Peutschla-ÿ ç,vt*'î

„ G lü c k a u f“ , Berg- und H üttenm ännische Zeitschrift 1911.
T a fe l 8 .

, BECKUM

OESTINGHAUSEN

BORGELN

SOEST

0 *„
Westfalia o \  — \* -

^ ^ (H o e s c l i) oo
HörJ 

. Kohler
DORTMUND l u  c a s  

[A-G.f Blei-u.ZinkfabxT^ (P h °ö

D i e  S t e in k o h l e n z e c h e n  d e s  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  B e r g b a u 

b e z i r k s  n a c h  der V e r t e i l u n g  i h r e r  F ö r d e r u n g  a u f  d i e  v e r s c h i e d e n e n

K o h l e n a r t e n .

Gas- und Gasflammkohlen

Fettkohlen

Eßkohlen

Z e i c h e n e r k l ä r u n g .

Grenze des einzelnen Fe lderbes itzes

F "  ~l Magerkohlen

o S c h ä c h te  

^  O r ts c h a fte n

Ma&stab 1 : 160000.
, 2 3 *  5 6 7 8 9  ’o1aTV 
I I  t 1- i I--------1----1 E = d

60CH

KEMPEN

K¡


